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Ratlose Männer .

Als wir vor einigen Wochen schon aus bestunter¬

richteter Quelle Darlegungen veröffentlichten , nach
denen erhebliche Schwierigkeiten , ja , der Sturz des Ka¬

binetts Doumergue bevorstünden , stießen wir mit dieser

Meldung auf erheblichen Unglauben . Es sah ganz so
aus , als ob sich nach dem Marseiller Attentat und nach
der „ Erneuerung " des Kabinetts die „ Regierung der

langen Bärte "
noch fester zusammenschließen werde , und

als ob sie für eine — nach französischen innenpolitischen

Begriffen jedenfalls — Ewigkeit begründet zu sein

schien .

Genau zu dem Zeitpunkt , für den wir den Zerfall
des Kabinetts Doumergue glaubten voraussagen zu
können , ist nun die latente Krise plötzlich akut gewor¬
den : an dem Rücktritt der sechs Radikalsozialisten war
nicht mehr zu zweifeln ; und die Eesamtdemission
des Kabinetts ist soeben erfolgt .

Bei dieser Gelegenheit registrieren wir mit beson¬
derem Interesse einen Vergleich , den -der zwar deutsch¬
feindliche , aber immerhin geistreiche Graf d '

Ormesson
im Pariser „ Temps

"
zwischen dem Deutschland von

heute und dem heutigen Frankreich aufstellt . Er
lautete :

„ Kongreßin Nürnberg : Fünfhunderttausend
junge Menschen , alle von gleichem Schlag , groß , blond ,
blauäugig , bartlos . Alle aus gleiche Weise bekleidet :
Hemd mit offenem Kragen , Gürtel , kurzer Hose , nackte
Beine . Vier und vier , so kommen sie an zu Fuß , Tor¬
nister auf dem Rücken , Kilometer um Kilometer haben
sie zurückgelegt , die ernsten Hymnen mit fast religiöser
Inbrunst singend . Des Nachts schlafen sie im Zelt . Ein
Riesenlager von jungen Sportsleuten und Kreuz¬
fahrern .

Radikalsozialistischer Parteikongreß
in Nantes : Zweitausend gereifte Männer , in der
Mehrzahl alt , Knebelbärte , Schnurrbärte , viele Bärte .
Glattrasierte Gesichter bilden eine Ausnahme . Wohlge¬
pflegte Bäuche dominieren . Wenig Muskulöse . Hin¬
gegen zuviel Kneifer auf den Nasen . Schwarze Joppen ,
weiche Kragen , Schnürstiefel . Die „ Kämpfer

" kommen
in kleinen Häufchen an , vor allem per Bahn , einige im
Auto . Keiner hat das Flugzeug bestiegen , und ich bin
sicher , daß kein einziger zu Fuß anmarschiert ist . Bevor
sie sich zur Sitzung begeben , zerstreuen sie sich in den
Caf6s . „ Kellner , einen Schnaps ! "

„ Für mich eine
Limonade ! "

,
Der Schnaps ist gegen , die Limonade für

den Burgfrieden des Kabinetts . Bis zu den verschie¬
denen Tabaksorten erstrecken sich die politischen Nuancen ,
denn die Pfeife ist für Herriot , die Zigarre für Caillaux ,
die Zigarette für Chautemps , und die Anhänger Dala -
diers rauchen gar nicht .

In Nürnberg : Gesänge , Predigten , Mungen .
50 000 Arbeitsdienstleute , Spaten geschultert , mar¬
schieren vorüber , und wenn sie ihn vor dem Führer
präsentieren , blitzt ein wundervoller stählerner Glanz
durch die Luft . Auch die Armee ist zur Stelle .
Schwadronen manövrieren , Geschütze fahren auf , die
technischen Abteilungen häufen sich . Aus einer halben
Million Kehlen ertönt der Ruf : „ Heil Hitler ! " und
500 000 Arme recken sich zu einem Schwur blinder und
vorbehaltloser Gefolgschaft .

In Nantes : Debatten , Prinzipienfragen , Rede
und Gegenrede . Aber auch heimliche Zusammenkünfte ,
Konspirationen , Intrigen . Schließlich läuft sich alles
zurecht , und man applaudiert dem „ Präsidenten "

. Man
muß ja zeigen , daß man für freie Kritik ist , und daß man
viele Kritiken zu formulieren hat . Aber man wird
daraus beileibe keine endgültigen Schlüsse ziehen , denn

„ das Vaterland braucht Ruhe .
"

Wir wollen uns darüber klar sein , daß Wladimir
d '

Ormesson seinen Landsleuten nicht das gute Beispiel
vor Augen führte , um uns zu schmeicheln . Im Gegen¬
teil : seine sehr reale Schlußfolgerung ist anders , sie
heißt :

„ Warum baut , warum unternimmt Frankreich nichts
mehr ? Warum erstarrtv cs in der Verneinung , in den
leeren Debatten der Bonzen ? Warum tut es so , als
müßte es sich vor allem furchten ? Verjüngen wir uns !
Offnen wir unsere Fenster ! Schütten wir den Staub
herunter ! Platz für die Lebenden ! Auf mit den

Jungen ! "

Allerdings , das muß leider hinzugefügt werden : -der
Graf braucht nach seiner Ansicht die jungen Männer
nicht , um eine neue Politik zu machen , sondern er will
die jungen Kräfte dazu benutzen , die alte Politik der
langen Bärte mit neuen Mitteln fortzusetze » .

Doumergue zurückgetreten !
Ungelöste Systemkrise in Frankreich .

as . Berlin , 8 . Nov . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Ausschuß für Auswärtige Angelegen¬
heiten in der französischen Kammer hat gestern den
Außenministere aufgefordert , ihm über die Lage im
Saargebiet zu berichten . Wer diesen Auftrag erfüllen
und diese Interpellation beantworten wird , läßt sich
heute noch nicht zu übersehen . Niemand vermag
im Augenblick zu sagen , wer die Nach¬
folge Doumergues antreten wird , nachdem
der gestrige Tag kerne Klärung der höchst verworrenen
Lage in Frankreich gebracht hat . Mag aber dieser fran¬
zösische Außenminister wiederum Laval oder wie immer
heißen , er wird in der Lage sein , bereits über die Ent¬
schlüsse des Dreierausschusses zu berichten ,
der gegenwärtig in Rom tagt . Welche Bedeutung
diesen Beratungen zukommt , geht am besten daraus
hervor , daß sich der Präsident der Regierungskommission
des Saargebiets , Herr Knox , jetzt höchst persönlich
nach Rom bemüht hat , um in engster Fühlung mit dem

Ausschuß zu bleiben . Wie nicht anders zu erwarten
war , haben nun in Rom die Separatisten und

Die letzte Kabinetts sitzung .

Paris , 8 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) Das Kabinett

Doumergue ist um 12 .25 Uhr MEZ . zurückge -
treten . Die Minister hatten sich 11 . 30 Uhr zur letzten
Kabinettssitzung versammelt . #

Nach einer ereignisreichen Zeitspanne von neun
Monaten ist das unter tragischen Umständen gebildete
Kabinett der sogenannten nationalen Einigung wieder
von der politischen Bühne Frankreichs abgetreten . Die
Hoffnungen , die auf das Kabinett Doumergue ge -
fetzt mürben , haben sich nur zu einem gerjn -
gen Teil erfüllt . Auch Doumergue hat es nicht
vermocht , Frankreich aus der Systemkrise herauszu -
fuhren , um die es sich letzten Endes handelt .

Noch heute Kabinett Laval ?

Paris , 8 . Nov . Ministerpräsident Doumergue
wird die Gründe seines Entschlusses , in das Privat¬
leben zurückzukehren , in seinem Rücktrittsschreiben
an den Staatspräsidenten barlegen und die Franzosen
zur Einigkeit ermahnen . Man erklärt , daß der Prä¬
sident vielleicht schon gegen Mittag einem Parlamentarier
die Neubildung der Regierung übertragen werde . Voraus¬
sichtlich dürft « die Wahl des Staatspräsidenten auf Laval
fallen , dem es , wie man hofft , gelingen wird , sehr schnell , viel -
leicht nach im Laufe des Tages , ein K a b i n e t t d e s Aus¬
gleiches aufzustellen , das den Burgfrieden aufrechterhal¬
ten könnte . Laval hatte am Mittwoch auch eine Aussprache
mit Tardieu , den er am Krankenlager aufsuchte . Laval
möchte Tardieu in seinem neuen möglichen Kabinett nicht
missen . Es heißt , daß Marschall P e t a i n und der Luftfahrt -
minifter General Dena in sich nicht mehr an einem Kabi¬
nett beteiligen wollen . Nach dem „ Echo de Paris "

soll Eer -
rnain - MartiN als Finanzminister wahrscheinlich durch Flan -
din ersetzt werden .

können . Die gleichen Kreise verbreiten auch das Ge¬
rücht , daß im Falle einer starken Minderheit dieser
Status - quo - Anhänger eine nochmalige Fühlung mit
diesen Kreisen erfolgen würde , um ihren Schutz und
ihre Rechte festzulegen . Diese Gerüchte lassen deutlich
die Ab sicht erkennen , die deutsche Souver¬
änität im deutschen Saargebiet nach der
Rückkehr zu Deutschland einzuschränken .
Mit solchen Ausstreuungen leistet man aber dem Vor¬
sitzenden des Dreierausschusses , dem italienischen Baron
A l o i s i , den denkbar schlechtesten Dienst , denn gerade
Aloisi hat sich durch seine korrekte Haltung das Ver¬
trauen der deutschen Bevölkerung an der Saar erwor¬
ben . Es bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung ,
daß Deutschland sich an den Erörterungen über den
Satus quo nicht beteiligt . Für Deutschland
existiert nur eine Möglichkeit , das ist die Rückkehr der
Saar zu Deutschland . Für diesen Fall ist Deutschland
bereit , in diesem oder jenem Punkt sich mit dem Aus¬
schuß in Verbindung zu setzen . Zu diesen Punkten rech¬
net aber kein Emigrantenschutz und nicht das geringste ,
was sich auf eine Einschränkung der deutschen Souver¬
änität im Saargebiet beziehen könnte . Das ist in Rom
mit aller Deutlichkeit auch von dem deutschen Saarbe¬
vollmächtigten B ü r ck e l klargelegt worden , der nach
dem Abschluß seiner Mission Rom wieder ver¬
lassen hat , während der Vortragende Legationsrat
Voigt seine Unterhaltungen noch fortsetzt . Richt nur
hier in Rom hat sich Deutschland mit allem Nachdruck
dafür eingesetzt , daß die Abstimmung an der Saar frei
und unbeeinflußt vor sich gehen muß , sondern die amt¬
liche deutsche Meldung über die Unterredung des deut¬
schen Botschafters Köster mit Laval zeigt , daß die
deutsche Regierung gegen die Bereitstellung französi¬
scher Truppen an der Saar in Paris protestiert hat ,
und daß sie sich auch an die am Lo c a r n o - Vertrag b e -

teiligten Mächte gewandt hat , -um sie auf die

Verpflichtung zu verweisen , entgegen den französischen
Absichten für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord¬
nung in Europa zu sorgen . Der Saarausschuß dürfte
im übrigen voraussichtlich am Freitag seine Arbeiten in
Röm abschließen . J . /

Die entscheidende Entschließung der

Radikalsozialisten .

Paris , 8 . Nov . Die radikalsozialistische Kam -
merfraktion beschloß in einer Sitzung am Mittwoch¬
abend , ihre am Dienstag gefaßte Entschließung unverändert
aufrecht zu erhalten .

Der Abgeordnete v o n D e l b o s hat dem Ministerprä¬
sidenten die Entschließung am Mittwochabend amtlich zur
Kenntnis gebracht und ihm den Wunsch der Radikalsozialisten
übermittelt , er möge Zugeständnisse machen . Wenn
der Haushaltsplan bis zum 1. Januar nicht verabschiedet sein
sollte , würden die Radikalsozialisten die Verpflichtung über¬
nehmen , dann für die Haushaltszwölftel zu stimmen .
Doumergue hat diesen Vorschlag rundweg
abgelehnt , und erklärt , er müsse auf seinen Forderungen
bestehen . Der oben gemeldete Beschluß der Radikalsozialisten
wurde darauf gefaßt , obwohl der Innenminister und radikal¬
sozialistische Abgeordnete Marchandeau in der Fraktions¬
sitzung seine Kollegen dringend gebeten hatte , keine Regie¬
rungskrise heraufzubeschwören .

Ministerpräsi ^ nt Doumergue selbst erklärte am Mitt¬
wochabend Pressevertretern : Jetzt ist die Lage wenigstens
klar . Die Verantwortung steht fest. Ich befinde mich jetzt in
einer leichteren Stellung . Ich weiß , was ich tun will , und ich
werde es tun . Ich werde morgen ebenso ruhig , wie ichs jetzt
bin , zum Ministerrat gehen . Wenn mich natürlich die Mi¬
nister im Stich lassen , werde ich mich dem Parlament am
Donnerstagnachmittag nicht vorstellen . Auf die Frage , ob
der Ministerpräsident von allen ihm verfassungsmäßig zur
Verfügung stehenden Mitteln Gebrauch machen wolle,

'
ant¬

wortete Doumergue : Um die Auflösung zu beantragen , ist
ein Kabinett notwendig . Ich will feine Minderheitsregierung
bilden : denn dann würde man mich der Diktatur beschuldigen .
Auf die weitere Frage , ob er nicht eine neue Rundfunk¬
ansprache halten wolle , antwortete Ministerpräsident
Doumergue : „ Man darf damit nicht Mißbrauch treiben .
Ich werde meine Gründe in meinem Rücktrittsschreiben be¬
kanntgeben ."

di « Anhänger des Status quo versucht , den

Ausschuß in ihrem Sinne zu beein¬

flussen . Ihre Bemühungen gehen dabei vor allem
von der Tatsache aus , daß der Ausschuß beabsichtigt ,
eine klare Auslegung des Begriffes Status quo zu
geben als einer der drei Möglichkeiten , die auf dem Saar «

ftimmzettel verzeichnet sein werden . Hier möchten nun
die Separatisten und Französlinge den Ausschuß ver¬

anlassen , den Saarbewohnern den Status quo , das

heißt also in der Praxis , die Aufrechterhaltung des

französischen Regimes — , denn Völkerbundsregime und

französisches Regime sind ja , wie die Erfahrung immer
wieder lehrt , das gleiche — , möglichst schmackhaft zu
machen . So operiert man auch wieder mit
dem Gedanken einer zweiten Abstim¬
mung , deren Unmöglichkeit übrigens sowohl von dem

deutschen Saarbevollmächtigten B ü r ck e l , wie in der

völkerrechtlichen Denkschrift der Akademie für deutsches
Recht nachgewiesen wurde , und hofft auf diese Weise ,
die Zweifelnden von der Deutschen Front lostrennen zu
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Der Revolutionsversuch in Spanien erstickt .

Ein großer rechtsrepublikanischer Block ?

Madrid , 7 . Nov . Die heutige Morgenpresse meldet ein¬

stimmig , daß der Revolutionsversuch der Syndi -

kali st enund Anarchisten infolge der scharfen von der

Regierung getroffenen Abwehrmagnahmen im Keime erstickt
worden sei . Aus neuen Erklärungen des Innenministers

geht hervor , daß in ganzSpanienRuheherrsche .

Die Presseauslassungen , die sich mit der gestrigen Parla¬
mentssitzung beschäftigen , unterstreichen einmütig das bei

dieser Gelegenheit erfolgte enge Zusammenrücken
der katholischen Bolksaktion mit den Radi -
kalenvonLerroux . Die Annäherung gehe so weit , daß
schon von einer möglichen Verschmelzung dieser beiden Par¬
teien und der Agrarier zu einem großen rechtsrepubli¬
kanischen Block im Notfälle gesprochen werde . Trotze
Beachtung fand auch eine Bemerkung des Ministerpräsiden¬
ten , datz bei einer Regierungsumbildung nur Eil Robbes
als sein Nachfolger in Frage käme .

Bildersturm in Meriko .

Bei Privatpersonen beschlagnahmte Heiligenbilder werden
verbrannt .

Mexiko , 8 . Nov . Wie die Zeitung „ La Prensa
" aus

Merida meldet , hat der Landschuldirektor von Hampolol im

Staat Campeche 20 Heiligenbilder , die von der

Polizei bei Privatpersonen beschlagnahmt
worden waren , verbrennen lassen . Ferner hat die

Gerichtspolizei in Merida sämtliche Kirchen ge¬
schlossen und den Erzbischof von Pucatan aufgefordert ,
Mexiko zu verlassen . Der Gouverneur des Staates Chihua¬
hua hat die Schließung sämtlicher Privat¬
schulen angeordnet .

Einen geradezu phantastischen Antrag haben mehrere

Lehrer in Matamoros im Staat Tamaulipas der Kammer

zugeleitet . Die Lehrer fordern die Erschießung sämtlicher
Erzbischöfe , Bischöfe und Priester , weil sie Vaterlands¬
verräter seien , dem Pabst unterständen und somit als Aus -

länder gewertet werden müßten ; sie seien ferner Feinde der

Regierung und ein Hindernis für den Fortschritt des

mexikanischen Proletariats . Dieser Antrag wurde von der

Kammer mit homerischem Gelächter ausgenommen und den

Ausschüssen überwiesen wo er wahrscheinlich ad acta gelegt
werden wird .

Ein Franzose sieht die Saar von Berlin aus .

Das Hitler - Deutschland wird keine Erniedrigung
hinnehmen .

Paris , 7 . Nov . Das „ Petit Journal
" veröffentlicht

einen Artikel seines nach Berlin entsandten Sonderbe¬

richterstatters , der die Saarfrage schildert , so mie sie von

Deutschland aus betrachtet werde . Der Berichterstatter
weist darauf hin , datz das Hitler -Deutschland Wert

darauf lege , zu zeigen , datz es nicht mehr das

Deutschland von 1924 sei . Dieses letztere habe

die Erniedrigung der Ruhr hingenammen . Das

Hitler - Deutschland werde die Erniedri¬

gung der Saar nicht h i n n e h m e n . Von Ber¬

lin aus gesehen , müsse man sich fragen , ob man in Paris
die beständige Gefahr des Saarproblems begreife und

ob man verstehe , datz es für den Frieden in Europa von

Bedeutung sei , dieses Problem möglichst bald zu lösen .

Von Berlin aus gesehen , rufe die französische
Politik immerhin gewisse Bedenken

( reflexions ) wach . Jeder wisse in Deutschland , datz die

Saarfrage die Franzosen sehr wenig interessiere . Man

frage sich daher , worauf das Interesse in letzter Stunde

zurückzuführen sei . Wozu jene Schutzmaßnahmen , wo¬

zu jene Truppenbewegungen ? Welche Hintergedanken

habe Frankreich ? Von da bis zu der Behauptung , die

Franzosen suchten in der Saarfrage nur einen Vor¬

wand zum Kriege , sei es nicht weit .
Man brauche hierzu wohl nicht eigens zu sagen , so

fügt der Berichterstatter hinzu , wie utopisch derartige
Annahmen , von Berlin betrachtet , seien . Frankreich
könne unter diesen Umständen gar nicht genug wieder¬

holen , datz es nur die Aufrechterhaltung des Friedens ,
aber keine Hintergedanken im Auge habe , und datz es

lediglich die Unabhängigkeit der freien Abstimmung

verfolge . Den Mut , von seinen Landsleuten dann

wenigstens eine andere Politik zu verlangen , die diesen

„ Friedenswillen
"

ersichtlich macht , findet der Bericht¬

erstatter offenbar nicht .

„
Und ihr habt doch gehegt

"

Reichsminister Frick zum 9 . November .

Berlin , 7 . Nov . Unter obiger Überschrift veröffentlicht
Dr . Wilhelm Frick , Reichsleiter der NSDAP . , im „ Völk .
Beobachter

" einen Aufsatz , in dem es u . a . heißt :

Das Jahr 1923 war erfüllt mit unerhörten seelischen

Spannungen im Leben des deutschen Volkes . Ganz Deutsch¬
land schien das Opfer innerer Zersetzung zu werden . In

diesem Jahr wuchs aber auch die nationalsozialistische Be¬

wegung Adolf Hitlers in München und Bayern zu einer

großen Macht heran . Der Führer sah sich einer Lage gegen¬
über , die ihn zu einer entscheidenden Tat herausforderte .
Die Not der Massen , die neu aufflackernden marxisti¬

schen Revolten , der leidenschaftliche Wille des Widerstandes

gegen nationale Schmach und Wirtschaftsnot im eigenen

Lager , sie alle drängten zur Entscheidung . Im

Hintergründe lauerten Kräfte in Bayern , die die Not des

Reiches für ihre alten Pläne auszunutzen gedachten . Die

Mainlinie begann ein politischer Begriff

erster Ordnung zu werden . Im Frühherbst 1923

schien Bayern am Rande einer monarchistischen Restauration
zu stehen . Jeder Tag konnte Entscheidungen bringen , die die

endgültige Zertrümmerung des Reiches bedeuteten . In

diesen Tagen entschloß sich der Führer , die reichsfeindlichen
Pläne zu verhindern , indem er sich selbst und seine Be¬

wegung in die Bresche warf . So kam es zu den Ereignissen
vom 8 . und 9 . November 1923 in München , die zwar mit
einer blutigen Niederschlagung der Bewegung und der Ein¬

kerkerung des Führers und seiner Getreuen endeten , die aber

doch schließlich zum Siege führen sollten . Zum
zweiten Mal in der deutschen Geschichte war ein 9 . Nov .

zum Tage tiefster nationaler Erniedrigung geworden . Dem
9 . November 1918 , an dem Landesverräter und Meuterer
alle Opfer und Siege der deutschen Heere des Weltkrieges
schmählich zunichte machten , folgte 5 Jahre später der zweite
9 . November , an dem Deutsche gegen Deutsche am Odeons¬

platz in München einander gegenüberstanden , und die Frei¬
heitsbewegung Adolf Hitlers blutig niedergeworfen wurde .
Wenn wir uns heute dieser düsteren Tage im Leben der

Nation erinnern , dürfen wir mit aufrechtem Stolz be¬
kennen , daß gerade die Schmach dieser Ereignisse es war ,
die den deutschen Menschen nicht rasten und ruhen ließ , das

Schicksal der deutschen Nation zu wenden . So sind die

Blutopfer , die in den grauen Novembertagen nutzlos
gebracht schienen , doch nicht sinnlos geblieben .
Aus dem Opfer der Helden des Weltkrieges und der Toten
vom Odeonsplah entstieg der Nation die reinigende Kraft

zur Befreiung . Hier liegen die Wurzeln der großen Be¬

wegung , die die Schande der Vergangenheit hinwegwischte
und aus einem Volk , das zum Untergang reif , aus einem
Staat , der bis in die Grundfesten zermürbt und krank schien ,
eine Nation und ein Reich der Sauberkeit
und Ehre schuf . Das Vermächtnis der Gefallenen des

Weltkrieges und der Toten vom 9 . November ist erfüllt . Das

Reich ist wieder ein Staat der Deutschen . Die Inschrift der
Gedenktafel in der Feldherrnhalle zu München trägt mit
Recht die stolzen Worte : „ Und ihr habt doch gesiegt

"
.

Dr . Goebbels spricht vor der Berliner

Alten Garde .

Berlin , 8 . Nov . Im Saalbau Friedrichshain , in dem

in den Kampfjahren so manche Saalschlacht geschlagen
wurde , sprach am Mittwochabend Gauleiter Reichsminister
Dr . Goebbels oor 2000 BerlinerTrägein des

© *oIbenen Ehrenzeichens . Dr . Goebbels , stürmisch

umjubelt , führte unter anderem aus :

Ich habe Sie , meine Parteigenossen , hierher gebeten ,
weil ich Ihnen vor Augen stellen wollte , wie sehr sich
die nationalsozialistische Bewegung in

einer Welt von Gegnern durchsetzen muß , und

wie viel für uns noch zu tun übrig bleibt , und wie wenig

Veranlassung wir haben , unseren Staat für eine Sache der

anderen zu halten . Es gab bei den alten Germanen einen

Stamm , die Chatten . Wenn sie in die Schlacht gingen ,
dann banden sich die kämpfenden Reihen durch

eiserne Ketten aneinander , um zu verhindern ,

daß , wenn es hart auf hart ging , irgend einer aus der

kämpfenden Reihe entweichen könnte . Sie sind dann immer

als geschlossene Formation zum Angriff vorgegangen . So ,
meine ich , muß es auch bei uns sein , wenn wir in schwe¬
ren Erschütterungen , denen nun einmal ein junges

Staatswesen , das aus einer Revolution hervorgegangen ist ,
immer ausgesetzt sein muß , bestehen wollen . Wenn wir in

diesen Erschütterungen bestehen wollen , bann müssen wir

alle eine einheitliche Front bilden und müssen uns
umwickeln mit der eisernen Kette einer gemeinsamen Welt¬

anschauung und einer gemeinsamen Kameradschaft .
Dr . Goebbels erinnerte bann an die gemeinsame Ber¬

liner Kampfzeit mit ihren geistigen Auseinandersetzungen
und ihren Saalschlachten und fuhr dann fort : Wir dürfen
aber nicht nur allen Heroismus allein in diesen äußeren
und sichtbaren Auseinandersetzungen sehen , sondern wir

müssen den Heroismus auch erkennen im Be¬

zwingen des Alltags . Ich war am vorigen Freitag
beim Winterhilfswerk in Berlin . Dort arbeiten 150 Partei¬

genossen , versorgen eine 411 - Millionen -Stabt mit Brot und

Kartoffeln . Sie können nicht mehr nach außen hin ihre

Kraft zeigen und ein Dummkopf wäre vielleicht geneigt zu

glauben , daß ihr Leben nicht mehr heroisch sei . ^ hr Leben

ist heroisch geblieben , es ist ein Heroismus der Er¬

füll u n g , den sie erfüllen . Ein Heroismus , sich jeden

Morgen um 8 Uhr einzufinden und abends bis 10 , 11 und

12 Uhr zu bleiben . Es ist ein Heroismus , voll von grauem

Alltag , nicht glänzend und nicht mit einer Heldentat ver¬

bunden . Nicht mit Blut und Opfer und Taten . Es ift ein

Heroismus des Alltags und dieser umgibt jeden einzelnen
von uiis .

Dr . Goebbels schloß : Unsere -jbee ist unter

Schicksal . Ihr sind wir verfallen . Gewiß sind die Men¬

schen manchmal undankbar . Wenn man • trotzdem den

Glauben nicht verliert , und wenn man trotzdem ein herz¬

liches Gefühl zu den Kameraden behält und zu ihnen steht
und ihnen hilft , dann wird man am Ende den National¬

sozialismus der Tat durchführen können . Die Vergangen¬
heit war schön ; aber wir wollen dafür sorgen , daß die Zu¬

kunft noch schöner wird .

Die WM des neuen kteumchis K die MWH .

Staatssekretär Reinhardt vor dein

Deutschen Industrie - und Handelstag .

Berlin , 7 . Nov . Der Steuerausschuß des Deutschen
Industrie - und Handelstages trat am Dienstag zu einer
aus allen Teilen des Reiches zahlreich besuchten Sitzung
unter dem Vorsitz von Präsident Zucker , Düsseldorf , zu¬
sammen .

In der Sitzung ergriff der Staatssekretär im Reichs -

finanzministerium , Reinhardt , bas Wort zu einer mehr
als zweistündigen richtungweisenden Einführung in die Ge -

dankengänge , auf denen die neuen Steuergesetze beruhen .
Die volkswirtschaftlichen Gesichtspunkte , die den Steuer¬
senkungsmaßnahmen der Reichsregierung in
der ersten Zeit feit der Machtübernahme zu Grunde gelegen
haben , sind endgültig als richtig erwiesen , wie
aus dem steigenden Steueraufkommen und der Wirtschafts¬
belebung hervorgeht . Es ist trotz fortgesetzter erfreulicher
Erhöhung des Steueraufkommens nach wie vor eiserne
Sparsamkeit auf allen Gebieten der öffentlichen
Ausgabenwirtschaft erforderlich , wenn der Weg zur Gesun¬
dung der öffentlichen Finanzen fortgesetzt werden soll . Jede

Mehrausgabe , die nicht zur Wahrung der allgemeinen Inter¬
essen des Volksganzen unerläßlich ist , muß unbedingt unter¬
bleiben . Solange die schwebenden Schulden vorhanden sind ,
kommen allgemeine Steuersenkungen oder

Steuerbeseitigungen nur insoweit in Betracht , als an¬
zunehmen ist , daß der Steuerausfall durch
die Wirtschaftsbelebung ausgeglichen wird ,
die sich aus den steuerpolitischen Maßnahmen ergibt .

Die Steuerreform vom Oktober 1934 soll der Verminde¬

rung der Arbeitslosigkeit , der Steuervereinfachung , bevölke¬

rungspolitischen Gesichtspunkten und besserer Klarheit der

Steuergesetze dienen . Ihr Sinne der Verminderung der Ar¬

beitslosigkeit liegt vornehmlich die Steuerfreiheit für Wirt¬

schaftsgüter des Anlagevermögens . _ c

Während diese Neuerung ein dauernder Bestandteil des

Einkommensteuerrechtes ist , ist die Wirksamkeit der für soge¬
nannte langlebige Anlagegüter nach wie vor wichtigen Vor¬

schriften über Steuerfreiheit für Ersatzbeschaf¬
fungen begrenzt .

Der Staatssekretär empfiehlt ällen Unternehmern ,
Aufträge auf langlebige Ersatzgegenstände sobald als

möglich zu vergeben , da die Frist der Steuerfreiheit
für Ersatzbeschaffung Ende 1934 abläuft . Jedoch ist zu er¬
warten . daß in den nächsten Tagen die Vergünstigung der

Steuerfreiheit bei Ersatzbeschaffungen auch dann gewährt
wird , wenn die Lieferung vor dem 1. April 1935 erfolgt
und der Auftrag zu einem noch bekanntzugebenden , in der

Zukunft liegenden Zeitpunkt erteilt ist .
Die zweite Maßnahme im Kampf um die Verminderung

der Arbeitslosigkeit ist die einheitliche Festsetzung
der Umsatzsteuer für den Binnengrotzhandel
auf % v . H . Sie bedeutet eine Senkung des Umsatzsteuer¬
aufkommens um etwa 90 Millionen . Der Staatssekretär er¬
wartet , daß der Großhandel bei Vorbereitung des Gesetzes
wiederholt abgegebenen Versprechen , gemäß nunmehr ver¬

mehrte Aufträge an die Industrie zur Laget -

ausfüllung erteilt , und daß der unmittelbare Ausfall der 90

Millionen RM . durch die aus der Maßnahme sich ergebende

Wirtschaftsbelebung ausgeglichen werden wird .

Der Staatssekretär wandte sich nunmehr denjenigen Be¬

stimmungen der Steuerreform zu , die zum ersten Mal als

völlig neue Grundlage bas wirtschaftspolitisch - bevölke¬

rungspolitische Denken in das Steuerwesen
e i n f ü h r e n . Die Kaufkraft der kinderreichen Familien
soll erhöht werden . Gleichzeitig wird hierdurch eine

Steueroereinfachung herbeigeführt , da viele Steuer¬
pflichtige von einzelnen Steuerarten ganz frei werden .

Staatssekretär Reinhardt gab eingehende Vergleiche der

alten und der neuen Belastung an Hand praktischer Bei¬

spiele , aus denen hervorgeht , daß bei Lohnsteuerpflichtigen ,
die nicht veranlagt sind , fast durchweg eine Entlastung ein¬

tritt . Die Veranlagten erfahren in der großen Mehrzahl
der Fälle ebenfalls eine Verbesserung .

. Die Steuerreform vom 16 . Oktober 1934 ist mit Aus¬

nahme des Tarifs der Einkommensteuer und der Bürger -

fteuer für die Dauer bestimmt . Das soeben verabschiedete

Steuergesetzgebungswerk stellt den Anfang auf dem

Weg e zur Neugestaltung des deutschen
Steuer wesens dar . 1935 werben die Grundsteuer und

die Gewerbesteuer neu gestaltet sowie ein neues Steuer¬

verwaltungsgesetz erlassen werden , und nach einigen Jahren
wird es bann auch möglich sein , zu durchgreifenden allge¬
meinen Senkungen zu kommen .

MW 421 NWimte ins RMliWWlis WWt .

311 Sitze den Demokraten zugefallen .

Roosevelt wird weiterhin einen mittleren

Kurs steuern .

New York , 8 . Nov . Um Mitternacht amerikanischer

Zeit waren für bas Repräsentantenhaus 421 Abgeordnete

gewählt . Die Demokraten erhielten davon 311 Sitze , die

Republikaner 100 Sitze , die Fortschrittler sieben Sitze und
die Landarbeiter drei Sitze . Die Verteilung von 14 Sitzen
steht noch aus . In den Senat sind nach den letzten Ergeb¬
nissen bisher 25 Demokraten , sechs Republikaner , ein Fort¬
schrittler und ein Landarbeiter eingezogen . Zwei Senats¬

sitze sind noch frei . Bei den Wahlen der Gouverneure haben
die Demokraten 17 und die Republikaner sechs Anwärter

durchgebracht .
In einer Reutermeldung aus New Jork heißt es , poli¬

tische Beobachter glaubten nicht , daß der überwältigende

Sieg der demokratischen Partei den Präsidenten Roosevelt
veranlassen werde , sich mehr nach links zu orientieren . Man

nehme vielmehr an , daß er nach wie vor einen mittleren
Kurs steuern werde . Die Stimmung in Wallstreet , die als

Barometer des allgemeinen Eindrucks des Wahlergebnisses
betrachtet werden könne , fei unerschüttert geblieben . — Aus

Chicago wird berichtet , daß Arthur Mitchell als erster
demokratischer Reger mit knapper Mehrheit ' in das Re¬

präsentantenhaus gewählt worden ist . Er wird einen Be¬

zirk vertreten , der von zahlreichen Negern bewohnt wird . —

Upton Sinclair , dessen Bemühung um den Posten des

Gouverneurs von Kalifornien bekanntlich mißlungen ist ,
dankte am Mittwochabend seinen Anhängern für ihren

„ großen Sieg übet die viele Millionen Dollar "
. Er sagte ,

er habe bisher viele , fast allzu viele Bücher geschrieben und

stehe doch am Anfang seiner Laufbahn als politischer
Kämpfer .

„ Ich werde mit Ihnen auf das engste

Zusammenarbeiten .
"

Schacht beglückwünscht Eördeler .

Berlin , 7 . Nov . Der kommissarische Reichswirtschafts¬
minister , Reichsbankpräsident Dr . Schacht , hat an den

Reichskommissar für Preisüberwachung , Oberbürgermeister
Dr . Eördelet , folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr verehrter Herr Oberbürgermeister ! Zu Ihrer Er¬

nennung zum Reichskommissar für Preisüberwachung spreche
ich Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch aus . Ihre Auf¬
gabe ist ebenso schwierigwiewichtig . Ihre Ab¬

sicht , gegen alle diejenigen rücksichtslos vorzngehen , die die
vernünftigen wirtschaftlichen Gesetze mißachten und durch
ungerechtfertigte Preistreibereien bet Gesamtheit Schaden
zufügen , billige ich in vollem Umfange . Ich werde alles tun ,
um auf dem mit anvertrauten Gebiet mit Ihnen auf
das engste zusammenzuarbeiten und Ihre Arbeit
nachdrücklich zu unterstützen .
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geworden , in den Häfen , in Bilbao , in Santander , in Gijon ,
tn den Landstädten wie Oviedo , der Hauptstadt Asturiens .

Die unglückliche Entwicklung , die Spanien in den letzten
Jahren nahm und die im Bürgerkrieg dieses Herbstes eine
furchtbare Entladung fand , hat in dem Industriegebiet des
Nordens die schlimmsten Wirkungen hinterlassen . Der Norden
Wirb auch am schwersten um die Wiedergesundung zu kämpfen
haben . Eine zerstörte Landschaft , zerschossene Städte , eine
zerschlagene Industrie , das sind die traurigen Kennzeichen
nach der Niederschlagung des Aufstandes . Das Feuer der
Artillerie , das Feuer der Schiffskanonen , die Brandlegungen
der Aufruhrer , sie haben vieles zerstört .

Wir treffen in Oviedo ein fast gleichzeitig mit dem
Militär , das die Stadt acht Tage beschiessen musste , bevor sie
sich ergab . Es ist heute die unglücklich st e Stadt
aufder Pyrenäenhalbinsel . Oviedo , die Stadt mit
einer stolzen Geschichte und aussichtsreichen Zukunft , liegt Wie
ausgestorben da . Was in Wenigen Tagen durch Anarchtsten -

herrschaft nicht zerbrochen wurde , zerfiel im Ansturm des
Militärs . Es gibt keine Familie , die durch das Unglück nicht
persönlich betroffen worden wäre . Eine furchtbare Nieder¬
geschlagenheit kennzeichnet das Leben . Die Aufständischen
hatten ein Schreckensregiment errichtet . Der Anarchismus
erhob sich zur Macht . Die übelsten Ereuelmärchen der Krisgs -

zeit haben sich hier verwirklicht . Denn mit den Anar¬
chisten marschierte das Verbrechertum . Die
Polizeitruppe , die Guardia Civil , ist schlimm zugerichtet
worden . Hunderte fielen durch Mörderhand . Und blutende
Wunden sind auch in die Reihen der Unbeteiligten geschlagen .
Es ist ein trauriges Kapitel in der leidvollen spanischen Ge¬
schichte . In Oviedo hatten die Aufständischen alle öffentlichen
Gebäude besetzt . Oviedo war der Zufluchtsort aller , die auf
öem offenen Land zurückgeschlagen wurden . Und hier wurde
zerstört , was zu zerstören war . Hier wurden an der eigenen
Bevölkerung Verbrechen verübt , wie sie ohne Bei¬
spiel sind . Die Dank von Spanien , die in Oviedo eine
Niederlassung hat , ist durch einen verbrecherischen Raub
schwer geschädigt . Die Ausrichrer , die sich des Gebäudes be¬
mächtigt hatten , liehen nicht weniger als 15 Millionen
Pesetas mitgehen . Wo sich solches Verbrechertum zur Macht
erhob , da musste das Militär mit aller Macht vorgehen . Uber
2000 Tote bieben auf dem Kampffeld zurück . Doppelt so viel
Verletzte werden verzeichnet , und die Zahl der Verhafteten
geht so hoch , dass die Gefängnisse nicht ausreichen .

Das Elend dieser Provinz ist grauenvoll . Stadt und
Land sind verwüstet . Aufgerissene Schienen , ausgebrannte
Dörfer , zerstörte Kirchen — sie geben der Landschaft das

traurige Gepräge . Und Oviedo selbst , diese freundliche , saubere
Stadt , ist schwer zerschossen . Die Kathedrale , eines der
spanischen Prunkstücke , an der Jahrhunderte arbeiteten , ist in
ein paar Tagen zerstört , manches öffentliche Gebäude in eine
Trümmevstätte verwandelt worden . Die Stadt ist leer und
tot und grauenerregend . Hier zog das Militär ein , das eben¬
falls bedeutende Verluste erlitten hat , die Armee , die künftig
Garant für die Ruhe sein soll . Die spanischen Fahnen wehen
wieder auf allen Gebäuden .

Kurze Umschau .

2n W i e n wurden im Laufe des Mittwochs wieder

zahlreiche Marxisten , die für den aufgehobenen
Republikgründungsfeiertag am 11 . November zu Kund¬
gebungen aufreizten , inHaftgenommen .

<•

In Verdun wurde der frühere Professor
Joseph V i d o w i t sch aus A g r a m , der dort als Caföhaus -
kellner seinen Lebensunterhalt verdiente , verhaftet , weil
er die Ermordung König Alexanders verherrlichte . Der süd¬
slawische Gesandte in Paris stellt in Abrede , dass der Ver¬
haftete früher Professor an der Universität in Agram ge¬
wesen sei .

+

Das englische Unterhaus hat die Beratung des
Gesetzentwurfes über Wetten und Lotterien bis nach Mitter¬
nacht fortgesetzt und sich erst um 3,18 Uhr frfüh vertagt . Solche
Dauersitzungen sind unvermeidlich , um den Abschluss des
Tagunasabschnittes am 16 . November und den Beginn eines
neuen Tagungsabschnittes am 20 . November zu ermöglichen .

Der von König Fuad mit der Kabinettsbildung be -

auftragte frühere königliche Kabinettschef T e w f i k
NessrmPascha hat , wie aus Kairo gemeldet wird , den
an ihn ergangenen Auftrag angenommen . Wie verlautet ,
wurde ihm der Posten eines Ministerpräsidenten unter der
Bedingung angeboten , dass er den gegenwärtigen
Regierungskurs aufrecht erhält .

Der Führer Ehrenbürger der Reichs -

bauernstadt Goslar .

Ein Dankschreiben .
Goslar , 7 . Nov . Der Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler hat die ihm von der Stadt Goslar angetragene
Ehrenbürgerschaft angenommen und dem Rat der Stadt
folgendes Schreiben gesandt :

„ Die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes
von Goslar erfüllt mich mit aufrichtiger Freude . Ich
nehme die Ehrenbürgerschaft an und bitte , dem Stadtrat
meinen ergebensten Dank sowie meine besten Glückwünsche
für das Blühen und Gedeihen von Goslar aussprechen zu
dürfen

"
.

Die Ehrenbürgerurkunde der Stadt Goslar hat folgen¬
den Wortlaut :

„ Goslar , die Kaiser - und Reichsstadt im Ersten Reich
der Deutschen , die Reichsbauernstadt des Dritten
Reiches hat den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
zu ihrem Ehrenbürger erwählt in tiefer Dankbarkeit
für die Gestaltung und Führung des deutschen Aufbruches
und die Erfüllung alter Sehnsucht unseres Volkes nach
deutscher Einheit

"
.

Die römischen Besprechungen beendet .

Eine amtliche Mitteilung .

Rom , 8 . Nov . über die Besprechungen zwischen Musso¬
lini und Ministerpräsident Eömbös in Rom wird eine amt¬
liche Mitteilung veröffentlicht , in der es unter anderem

heisst :

Ministerpräsident Eömbös und Mussolini hatten am
6 . und 7 . d . M . im Palazzo Venetia zwei lange Unter¬

redungen . Im Verlaufe dieser Erörterungen prüften
die beiden Regierungschefs auf der Grundlage und im Geiste
des italienisch - österreichisch - ungarischen Protokolls vom
März Fragen der allgemeinen Politik und darüber hinaus
auch Probleme , die besonders Italien und Ungarn angehen .
Die Leiden Regierungschefs konnten vollkommene
Einmütigkeit feststellen . Die Richtlinien Leider

Regierungen sind unverändert geblieben ,
ebenso di « Absicht , die Entwicklung der Zusammenarbeit mit

Österreich weiter zu fördern .
In der Frage der wirtschaftlichen Be¬

ziehungen vertraten Mussolini und Gömbös einhellig
die Ansicht , dass das Märzprotokoll zur Zufriedenheit funk¬
tioniert . Für die künftige reibungslose Entwicklung der

WirtschaftsLeziebungen sorgen zahlreiche Zusammenkünfte
von Sachverständigen , von denen eine gerade in den letzten
Tagen stattgefunden hat , zu dem Zweck , die Handels¬
beziehungen zwischen beiden Ländern noch enger zu ge¬
stalten .

Schliesslich haben Mussolini unb Eömbös auch die kul¬
turellen Beziehungen zwischen Italien und Un¬
garn erörtert . Man kam zu der Ansicht , dass sie noch enger
gestaltet werden müssen , und beschloss die notwendigen Maß¬
nahmen dazu zu treffen . Dem gleichen Zweck dient die für
die nächste Zeit bevorstehende Zusammenkunft des italieni¬
schen und ungarischen llnterrichtsministers , die ein Ab¬
kommen zwischen beiden Ländern abschließen sollen .

Rückreise Gömbös
' über Wien .

Rom , 8 . Nov . Ministerpräsident Gömbös hat Rom
verlassen . Mussolini war persönlich am Bahn¬
hof erschienen , um sich von dem ungarischen Staats¬
mann zu verabschieden . Nach Blättermeldungen wird
Ministerpräsident Eömbös auf der Rückreise von Rom wie¬
der in Wien durchkommen . Ob er dabei einen längeren
Aufenthalt nimmt , ist nicht sicher .

Zerstörtes Land .

Von Walter Seidlitz .

Die spanisch - französische Grenze , die Hart auf dem Kamm
der Pyrenäen verläuft und die zwischen San Sebastian und
Biarritz in den Golf von Biscaya vorstößt , ist eine natürliche
Grenze wie hundert andere . So stark der Block der Pyrenäen
steht , so hindernd hier auch die hohe Bergwelt der Aus¬
breitung des modernen Verkehrs en ^ egentritt , so hat die
Bergkette der Pyrenäen doch nicht das Kommen und Gchen
der großen Völker verhindern können . Diesseits und jenseits
der Berge Hingen auch heute die gleichen Laute an das Ohr ,
hüben und drüben leben gemeinsame Sitten und Gebräuche
aus , stärker , als es die Gebirgsgrenze vermuten läßt . So geht
oft der Blick von hier nach dort und von drüben nach hüben —
trotz der Pyrenäen , die als gewaltiger Block , hundert Kilo¬
meter breit und über dreitausend Meter hoch , dazwischen -
liegen . Diese Gemeinsamkeit , vielfach durch eine gleiche
Lebensbestimmung angebahnt , hat auch eine starke politische
Verankerung . Der spanische Separatismus , der sich bis zu
Der Katastrophe dieses Herbstes zuspitzte , hat bezeichnender¬
weise gerade in diesem Gebiet seine glühendsten Verfechter
gefunden . Katalonien , das schon die selbständige Republik
proklamiert hatte , und das Baskenland , das mit den Kata¬
lanen gemeinsame Sache machte , grenzen im Norden un¬
mittelbar an Frankreich an , und das starke Interesse , mit
dem die französische Presse den separatistischen Kampf in
Spanien verfolgt , läßt den gewagtesten Kombinationen freien
Spielraum . Denn es ist offensichtlich , dass Gebiete Wie Kata¬
lonien , Baskenland , Asturien , so entwickelt und fortschrittlich
sie sein mögen , in völliger Isolierung dem Untergang geweiht
Wären . Sie benötigen ein Land hinter sich , und hier wird
das Interesse , das Frankreich heute an der
inneren Gestaltung der spanischen Politik
nimmt , ausserordentlich verdächtig .

Mit einem grossen Aufwand an Material haben sich jene
Kräfte , die hinter der roten Fahne Marxismus und Sepera -
tismus verwirklichen wollten , gegen das Militär gestemmt ,
das ihnen von Madrid entgegengestellt wurde , um den
drohenden,Zerfall der spanischen Einheit zu verhindern . Man
wusste , dass das Land unter Waffen stand , aber man ahnte
nicht , dass,die Bewaffnung der Aufständischen in diesem
grossen Umfang durchgeführt worden war . Man wusste , daß
der Waffenhandel und der Waffenschmuggel blühten , aber
man , weiss bis heute nicht viel von dem Ursprung dieser
Waffen . Man weiß auch nicht , wer die riesigen
Summen gab , um das Waffengeschäft durch -
g uf üh r e n . Nachdem schon lange Barcelona , das Zentrum
der katalanischen Äufstandsbewegung , eingenommen , nach¬
dem am Mittelmeer die Ruhe wiederhergestellt war , gingen
an der Atlantikküste , in Asturien die Kämpfe weiter . Länger
als eine Woche , hielt Oviedo , die Hauptstadt Asturiens , dem
Feuer der Artillerie stand . Erst danach konnte in diesem
Ausstandsgebiet wieder die spanische Flagge gehißt werden .

Der Weg nach Asturien führt an der Atlantikküste ent¬
lang . Von Biarritz auf französischer Seite bis San Sebastian ,
dem spanischen Madebad , gibt es eine herrliche Küstenfahrt .
Die Internationalität dieser Orte , das mondäne Loben , das
sich hier entfaltet , lässt nicht ahnen , dass sich wenige Kilometer
südlicher Menschen im politischen Kampf zerreiben . Hier , int
Norden Spaniens , sitzt die Industrie . Hier , an der Küste des
Atlantik , wird in den Häfen das Elend gross . Hier , im ge¬
schäftigen Rhythmus der Arbeit , wachsen die grossen sozialen
Gegensätze heran . Hier , in einem Land , das sich Republik der
Werktätigen nennt , steht Klaffe gegen Klaffe . Die Arbeiter ,
die den Glauben an diese Republik der Werktätigen verloren
haben , trieben verzweifelt in die offenen Arme des Anarchis¬
mus . Und da fanden sie sich mit denen zusammen , die durch
den Separatismus die nationale Einheit zerschlagen
Wollen . Die Tendenzen dieses Kampfes sind
nichtspanischen Ursprungs . Man hört sie überall
dort , wo die Internationale ertönt . Unter diesem Zeichen
ging der Kampf .

Der Streikterror der letzten Jahre hat an der
spanischen Atlantikküste mehr zerstört als die Aus¬
wirkungen derKrise , die alle Länder gu spüren haben .
Hier sind die Beweise zusammengestellt , wie der Streik als
politische Waffe Wirtschaft und Loben vernichtet . In diesem
Industrieland wird es offensichtlich . Die Hochöfen von Bilbao
liegen zum grössten Teil still , im Hafen ankert die aufgelegte
Flotte . Die Hütten - und Eisenwerke Asturiens klagen über
schlechte Aufträge , der einst lebhafte Verkehr geht stärker und
stärker zurück . Not und Elend sind die Kennzeichen des Lobens

Friedrich grüßt den Gegner .

Von Friedrich Winterholler .

Aus dem soeben erscheinenden Roman „ Laudon ,
Wanderer uud General .

"
( S . Staackmann Verlag ,

Leipzig .)

Seit den Kämpfen , die dem preussischen Marschall Keith
den Rückzug von Prag erschweren sollten , hat Laudons
Detachement viele Märsche gemacht und manches Gefecht
bostanden , bevor die Truppe in Thüringen eingerückt ist .

Viel Wald steht auf den Hügeln im Westen . Das
Fenster , durch das Oberst Laudon , allein im Vorsaal ,
hinaussieht , gibt « inen weiten Ausblick .

Der Herr Oberst möge sich ein wenig gedulden , hat der
Lakai gemeldet , der den Weg über die Treppe zu weisen
beordert war . Es werde gleich zur Tafel gerufen werden .
Ihre Hoheit , die Frau Herzogin , nehme das Dejeuner
immer genau um ein Uhr .

Dreiviertel schlägt es gerade unten in Gotha vom
Kirchturm . Hoch ragt das Schloss Friedenstein , der Sitz des

Herzogs von Sachsen -Gotha , über die Stadt empor .
Fichten und Tannen sind es zumeist , die dort im Westen

di « Berge bedecken . Nur einige Buchen oder andere Laub -

hülzer müssen unter den Bäumen des weiten Waldes sein .
Ihr gelbes Laub , in das dauernde Grün eingestreut , zeigt
an , dass trotz dem hellstrahlenden Sonnenschein schon nach
wenigen Tagen Herbst sein wird . Man schreibt das
Jahr 1757 .

Vor einer Stunde ist Laudon in Gotha eingerückt . Die
Stadt war fr « vom Feinde . Gestern soll Seydlitz , der

preussische Reitergeneral , mit einem kleinen Detachement
hier gewesen sein . Doch heute war keine Spur von ihm
mehr zu entdecken .

Laudons Husaren sind die Avantgarde der Reichs¬
exekutionsarmee , die gegen Friedrich von Preussen im Felde
steht . Mit der Kraft des Königs scheint es zu Ende zu sein .
Friedrich hat Mitte August Wischen Zittau und Hirsch¬
felde den Angriff auf Daun und Karl von Lothringen
nicht mehr gewagt . Sie sollen doppelt so stark als er ge¬
wesen sein . Das hat er erkannt und ohne Kampf kehrt -

gemacht .
Die verschlossene Tür , di « weiter hinein in die Räum «

des Schlosses fuhrt , wird von Laraienhänden geöffnet .
Laudon fühlt sich aufgefordert , « inzutreten .

Di « Hofgesellschaft ist schon versammelt . Der , erste
Blick erkennt , dass es die gleichen Leute sein müffen , die es
in Petersburg , in Stockholm , in Berlin und in Wien gibt ,
zufriedene Menschen , denen die kleine Ehre genügt , die der
vom Hof « gewährte „Zutritt zu Hofe

"
verleiht .

Der kaiserliche Oberst Laudon erhält seinen Platz am
inneren Rande der hufeisenförmigen Tafel gegenüber der
Herzogin . Er soll geehrt werden , obwohl er nicht würdig
ist , neben der Herzogin zu sitzen . Luise Dorothea — Doro¬
thee hiess einst die kräftige Magd auf dem väterlichen Hofe
Tootzen — trägt ein kleines strahlendes Diadem int sorglich
gewellten Haar .

Fräulein von Vuchwald sitzt zur Rechten Laudons . Es
ist eine Hofdame . Sie ist schön . Ihr Schmuck scheint karg
zu sein . Doch sie bedarf seiner nicht . Der Blick ihrer Augen
ist stärker als alle zierende Pracht . Laudon erzählt von der
russischen Armee , von Astrachan , sogar von seinen Plänen ,
in Ostindien für England Dienste zu nehmen , von Stockholm
und von der Audienz bei Friedrich von Preussen .

Friedrich ? Fräulein von Buchwald hat gestern mit ihm
gesprochen . Nicht nur Seydlitz , -der General , auch er , der
König , war da . Er hat dort drüben , rechts neben -der Frau
Herzogin , geseffen . Wär « er noch hier , sähe ihn Laudon
sich gegenüber , meint lächelnd das Fräulein mit den schönen
Augen . Es wär « hübsch , wenn einmal im Salon einer Frau
zwei Feinde einander träfen . Da müssten sie ja Frieden
halten . Und vielleicht könnte sie der Blick einer Frau ver¬
söhnen .

Laudon regt mit lebhaften Fragen di « Erzählerin
immer wieder zum Reden an und träumt zugleich . Die
Sätze , die er spricht , sagen nichts anderes als das Ge¬
ziemend « und verschweigen das beWingende Gefühl . Hier
ist die Liebe . Was immer bis heute so schien , als wär « es
sie , war ein Irrtum . Wenn man das Leben von neuem be¬
ginnen könnt « ! Alles sollte anders -werden . In den Augen
der Dam « , die so hübsch zu erzählen -weiss , leuchtet das Glück .

„ Ein Übersoll , Herr Oberst ! Wir müssen raiten !“

Ein Husarenwachtmeister steht plötzlich im herzoglichen
Saal hinter dem Sitz der Herzogin und ruft zu Laudon über
di « Tafel herüber . Es ist der alte Koloman von der ersten
Schwadron Szechenys .

3roei Lakaien , schwächliche Gestalten neben dem grossen
kräftigen Ungarn , versuchen vergebens den braven Kerl ,
den sie an den Oberarmen gepackt haben , aus der Näh « der
Herzogin hinwegzuzerren . Er wehrt sie immer wieder ab .

Koloman schreit , hochroten Gesichtes nach Atem jappend ,
mehrere Male di « gleiche karge Meldung in den Saal .

Das ferne Dröhnen , das Laudon eben erst , während er
dem Fräulein in die Augen sah , zu hören glaubte , kam also
wirklich -von Kanonenschüssen her .

Bevor noch Laudon sich dessen entsinnt , hat der Wacht¬
meister die Lakaien abgeschllttelt und sagt , zu Atem ge¬
kommen , nun sehr laut in seinem schlechten Deutsch :

„ Herr Oberst wird gefangen genommen , wenn Faind
siegt ! Hab

'
ich Herrn Rittmaister Karolyi toröf gemeldet :

In Schloss feind lauter Fainde . Hat Herr (5röf gema -int :
Koloman rait ! Hab

'
ich den Solyom gesattelt — und in

Karriere auf Schloss ! Saite da . . . unten an Stiegen
wollen Koloman aufhalteü , daß nicht kommt zu Herrn
Oberst !"

Laudon steht aus . Sein Weinglas , von einer ungewoll¬
ten zuckenden Bewegung -bet rechten Hand von -der Tafel
hinaogeworfen , zersplittert auf dem Parkett . Unruhe hat
auch bas Fräulein von Buchwald ergriffen . Geht nicht ein
Zittern von oen Schultern hinab durch die Gestalt ?

Der Eid des Offiziers ruft . Es gibt feine Märchen
mehr . Der Kampf ist da , der Sieg oder der Rückzug . Der
Seffel fällt um , auf dem Laudon geseffen hat . Wie peinlich ,
dass das bei Hof geschieht ! Sollte man oeshalh ein Wort
verlieren , bas einen entschuldigt ?

Es ist nicht Zeit , über die Frage nachzudenken . Aber
den Damen gebührt ein Gruß . Di « Herzogin ist vielleicht
eine Feindin . Trotzdem strebt Laudon , den Blick ihrer
Augen zu gewinnen und verbeugt sich vor der Fürstin , die
einst schon wat . Die Sporen klirren dabei .

Noch ein zweites Mal muss , so sehr auch -die Zeit drängt ,
der Sporenklang durch den Saal tönen , in den aus erschreck -
ten Gesichtern ein allgemeines Schweigen strömt . Den
Blick , der den zweiten Gruss entgegennimmt , muß Oberst
Laudon nicht erst suchen .

Aber her kaiserliche Degen , den Laudon an der Seite ,
wo auch bas Herz schlägt , tragen darf , ist stark wie nichts
sonst — und überwältigt jebes Gefühl .

Vorwärts ! In den Tod ! Er ist -das beste . Das Leben
verlangt ihn .

Laudon geht aus dem Saal und verläßt hastigen
Schrittes , fast -chon im Laufe , das Schloß .

Auf dem Seeberg , südöstlich von Gotha , sind plötzlich
fremde Reiter aufgetaucht . Sie müssen Vorposten über¬
rannt haben .
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Wiesbadener Nachrichten .

Der stille Helfer .

Zur Woche des deutschen Buches .
Die nationalsozialistische Revolution hatte einen stillen

Helfer , der manch eine Faust aufbrach : das Buch . Diese
Tatsache wird leicht von denen übersehen , die stets nur dem
äusteren . Schein nachgehen . An ihr scheiden sich nach wie vor
die Geister . Aber es wird sich immer wieder erweisen — ,ä>aß ein Buch nicht nur eine zwischen zwei steife Deckel ge¬
zwängte Sammlung von gedruckten Blättern darstellt son¬
dern , daß es Antwort zu geben vermag . Sobald du den
stillen Helfer aufschlägst , beginnt er zu dir zu reden .

Seit Heinrich von Kleist und jenem wackeren Palm , den
ste erschossen in der Stadt , aus der uns der Führer kam , ist
uns das Buch gar zu einer Waffe geworden .

Die Nachkriegszeit hat uns dies vor Augen geführt .
hat den Typ des stählernen Buches geboren , das an¬

fangs totgeschwiegen und als belanglos an die Seite gesetzt
oder mit einem mokanten Lächeln abgetan wurde . Seinen
Spruch , sein Gedicht , seine These sprach es beharrlich in das
Schweigen , immer und immer wieder . Und nicht nur das
stählerne Buch des politischen Deutschen war es , sondern auch
die Blume unter den Büchern : die Dichtung . Eine spätere
Zeit wird es einmal gebührend zu würdigen wissen , daß in
den Tagen eines scheinbar nicht mehr aufzuhaltenden Nieder¬
ganges Trost und Trotz nur noch aus einem Gedicht zu er¬
langen war .

In gewaltigen Werken einten sich bereits vor dem
Kriege Politik und Dichtung , in den Trichterfeldern von
Flandern aber wurden sie Kameraden . Heute sind sie daran ,
in die europäische Wirklichkeit zu treten , wie es Heinrich
von Kleist und Friedrich Hölderlin einst ersehnten . Die von
Mann zu Mann getragene Rede entflammte die Nation .
Diese Flamme hütet als stiller Helfer das Buch . Sie weit¬
hin sichtbar werden zu lasten ist unser aller Ausgabe .

Unsichtbare Phalanx unseren Grenzen sind uns die
Namen jener , die ihr Wesen und ihre Art in unser deutsches
Schrifttum trugen . Sie reichen uns das Buch als ein Ver¬
mächtnis und eine Verpflichtung . Seien wir uns besten
auch in -der Woche des deutschen Buches bewußt .

Die Lockerung des Einzelhandelsschutzes .

Der Begriff der Sachkunde .
Der Reichswirtschaftsminister und preußische Minister

für Wirtschaft und Arbeit erläutert in einem Schreiben an
die Länder und die preußischen Behörden die kürzlich er¬
folgte Lockerung der Einzelhandelssperre . Die
wesentlichste Bedeutung der neuen Durchführungsbestim¬
mungen liege darin , daß der Nachweis des Bedürf¬
nisses bei der Errichtung selbständiger Fachgeschäfte
grundsätzlich fortgesallen ist , und daß nunmehr in erster
Linie die persönliche Zuverlässigkeit und Sach¬
kunde des Antragstellers entscheidend sind . Es sei darauf
verzichtet worden , neben der Sachkunde die „ fachliche
Eignung

"
besonders hervorzuheben , da dieses Erforder¬

nis in der Praxis deshalb zu erheblichen Schwierigkeiten
geführt habe .

Zu dem Begriff der Sach künde weist der Minister
darauf hin , daß er sowohl die Kenntnisse des in Betracht
kommenden Warenzweiges als auch die allgemeinen kauf¬
männische - Kenntnissess erfaße . Der Minister empfiehlt , daß
über die Sachkunde eines Antragstellers zunächst eine gut¬
achtliche Äußerung der zuständigen gesetzlichen Verufsver -
tretung eingeholt wird . Wenn der Antragsteller eine abge¬
schlossene kaufmännische Lehre und eine anschließende mehr¬
jährige Gehilfenzeit oder ohne Lehre eine wenigsten fünf¬
jährige Eehilfenzeit nachweist , kann in der Regel von einer
besonderen Prüfung abgesehen werden . In allen anderen
Fällen soll jedoch die Ablegung einer Prüfung ver¬
langt werden . In entsprechenden Sonderfällen kann auch
eine Ausnahmebilligung erteilt werden , wenn zu erwarten
ist , daß der Antragsteller auf Grund seiner bisherigen Vor¬
bildung und Tätigkeit die noch vorhandenen Lücken in der
Sachkunde in Kürze ausfüllt .

Keine Überstunden für postabfertigende
Angestellte .

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Hessen erläßt folgenden Aufruf :

In letzter Zeit mehren sich die Klagen der post¬
abfertigenden Angestellten und Lehrlinge wegen a n -
dauernder Überarbeit , die ihnen ohne jede Ver¬
gütung unter Verlust der freien Zeit auferlegt werde . Leider
sind alle Anzeigen anonym erfolgt , so daß es unmöglich ist ,
Ermittlungen anzustellen . Es wird daher erwartet , daß
alle Beschwerdeführer so viel Mut aufbringen , sich persönlich
schriftlich oder mündlich bei dem Treuhänder der Arbeit

- ober der Deutschen Arbeitsfront zu melden , damit die Ar¬

beitszeit dieser Arbeitskameraden geprüft werden kann .

Unabhängig hiervon ergeht jedoch an alle Betriebs -

führer die Aufforderung , unbedingt dafür zu sorgen , daß
mit Beendigung der festgelegten Arbeitszeit auch die post -

abfertigenden Angestellten und Lehrlinge ihre Arbeitsplätze
wirklich verlassen können , da eine frühere Postabfertigung

lediglich eine Frage der Organisation darstellt . Hier¬

her gehört auch die oft zu beobachtende Unsitte vieler Ve -

triebsführer und Abteilungsleiter , erst in den späten Nach¬

mittagsstunden mit dem Postdiktat zu beginnen , ohne Rück¬

sicht darauf , daß infolgedesten die davon betroffenen An¬

gestellten niemals in die Lage gesetzt werden , über die

ihnen zustehende freie Zeit zu verfügen . Sollten auf Grund

dieses Aufrufes die vorhandenen Mißstände nicht abgestellt
werden , so werden alle beteiligten Stellen gegen solche ,
heute nicht mehr zu duldende unsoziale Vetriebsiührer

schärfere Maßnahmen einleiten .

gez . Becker , Landesobmann der DAF .

gez . Schwarz , Treuhänder der Arbeit .

— Halbmast am 9 . November . Aus Anlaß des Reichs -

trauertages der NSDAP , setzen am 9 . November

1934 auf Anordnung der Reichsregierung die Gebäude des

Reichs , der Länder , der Gemeinden , der Körperschaften des

öffentlichen Rechts und der öffentlichen Schulen die Flaggen

auf Halbmast . Diese Anordnung wird hiermit mit dem Hin -

zufllgen bekanntgegeben , daß eine weitere Benachrichtigung
der Behörden nicht erfolgt .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich im

Monatsdurchschnitt Oktober aus 101,0 ( 1913 — 100 ) ; sie
hat sich gegenüber dem Vormonat ( ( 100,4 ) um 0,6 % erhöht .
Von den Hauptgruppen ist — hauptsächlich unter saisonbe¬
dingten Einflüssen — die Kennziffer für Agrarstoffe auf
100,9 ( plus 11 % ) gestiegen . Daneben haben die Preise der

industriellen Fertigwaren vor allen für Textilien im Durch¬
schnitt auf 117,9 ( plus 1,2 % ) angezogen . Die Kennziffer für

industrielle Rohstoffe und Halbwaren ist dagegen auf 92,1
oder um 0,3 % gesunken . Die Kennziffer für Kolonial¬

waren stellt sich auf 78,4 ( plus 0,5 % ) .
— Wiesbadener Gäste . Im „ Kurhaus zu den vier

Jahreszeiten
"

haben in den letzten Tagen Wohnung ge¬
nommen : Graf Chamars , Berlin ; Walter Freiherr
von Halle , Berlin ; Ministerialdirektor Dr . Bail , Berlin ;
Dr . F . W . Kalle und Frau , Tutzing/Starnberger See ;
Bankdirektor von Hülst , Münster/W . Herr von Wahlert ,
Garmisch ; Oberregierungsrat Dr . von Hasenclever , Berlin ;

Frau von Broekhuizen , Den Haag ; Exzellenz General¬

major Uhden , Görlitz , König ! . Direktor Dr . Gottlieb und

Familie , Kopenhagen ; Frau de Randis -Wladimiroff ,
London ; Dr . Schacht und Frau , Baden -Baden ; Schauspieler
Otto Gebühr , Berlin .

— Tagblatt -Zubilar . Der Maschinensetzer August

Schäfer ist heute , am 8 . November , 25 Jahre in der

L . Schellenbergschen Hofbuchdruckerei , Verlag des Wies¬

badener Tagblatts , tätig . Dem Zubilar wurden aus diesem

Anlaß Glückwünsche und ehrende Aufmerksamkeiten zuteil .

Als besondere Ehrung überwies die Eeschäftsleitung der

llnterstützungs - und Pensionskasse der L . Schellenbergschen

Hofbuchdruckerei , Verlag des Wiesbadener Tagblatts , eine

Stiftung als August Schäfer -Zubiläums - Stiftung .

— RSE . „ Kraft durch Freude ." Der Elternabend
am Mittwoch im Haus der DAF . hatte wiederum das er¬
strebenswerte Ziel , Vertiefung des Begriffes von Volk
und Heimat . Auch durch diese Veranstaltung sollten wieder
die Kräfte des Volkstums , die verschüttet waren , zu neuem
Leben erweckt werden . Das ganze Volk soll wieder zur
Heimatfreude hingesührt werden , ein Ziel , das schon der
Anstrengung wertvoller Kräfte wert ist . Es muß immer
wieder , wie Reichsminister Dr . Goebbels es einmal ver¬
langt hat , die echte Kunst an das Volk herangetragen
werden , damit das Volk zur Kunst kommt . Wertvollste
Faktoren auf diesem Wege sind Musik , Volkstanz
und Gesang . Immer schon spielten im deutschen Volke
Lied und Tanz eine bedeutsame Rolle . Und von diesen
wertvollen Schätzen wurden am Mittwoch köstliche Proben
geboten . Um den Erfolg des Abend waren bestens be¬

müht der Wiesbadener Zitheroerein , der Volkstanzkreis
Wiesbaden - Biebrich , der Heimatdichter und Rezitator
Willi Heuser und der Männergesangverein „ Frisch - auf -
Arion "

. Sämtliche Mitwirkende wurden durch dankbaren

Beifall ausgezeichnet .
— SS . spielt für die Winterhilfe . Am vergangenen

Samstag , 3 . Nov ., konzertierte der Mustkzug der 7 8 . S S .-
Standarte , Wiesbaden , in Darm st ad t , um die
dort für diesen Tag angesetzte Aktion für i>as _ Winterhilfs¬
werk zu unterstützen . Um 5 Uhr nachmittags fand auf dem

Paradeplatz bei Fackelschein ein Konzert statt , nach desien

Haustür - Plakette
des Winterhilfswerks für den

Monat November .

-Wort !-

Jeder Volksgenosse muh die PlakdN »

bis zum 10 . November erworben

haben und sie als Zeichen seiner

Mitarbeit am Winterhilfswerk an

seine Haustür befestigen .

Beendigung die Kapelle mit klingendem Spiel , links und

rechts begleitet von jung und alt , zur SS .- Unterkunft
marschierte , wo am Abend das große Festkonzert war . —

Schon um 18 .30 Uhr , dem Zeitpunkt der Saalöffnung , er¬

schienen die ersten Konzertbesucher , deren Zahl bis zum
Beginn , um 20 .30 Uhr , auf 5000 Personen angewachsen
war . Pünktlich begann die Kapelle mit dem klangvollen ,
straffen Marsch der SS . „ Meine Ehre heißt Treue "

. Das

auserlesene Programm mit einer abwechslungsreichen Dar¬

bietungsfolge löste nach jeder Nummer stürmischen Beifall
aus . Die Leistungen der SS .- Standartenkapelle standen auf
voller Höhe und gestalteten den Abend zu einem Ereignis
für Darmstadt . Besonders hervorzuheben waren im ersten
Teil , dem Streichkonzert , die Oberon -Ouvertüre , während
im zweiten Teil , dem Blaskonzert , die Banditenstreiche -

Ouvertüre und der wuchtige Titänenmarsch besonders gut

gelangen . Die dankbaren Zuhörer spendeten so reichen

Beifall , daß das Orchester sich zu wiederholten Einlagen bereit

finden mußte . Und als nach beendetem Konzert , das

Orchester , in zwei Teilen geteilt , zum Tanz aufspieltc , war

auch hier die Begeisterung groß . Alles in allem : ein voller

Erfolg des Musikzuges 78 unter der Leitung des neuen

Musikzugführers H ä b e r l i n g .

— Gründungsfeier der „ Deutschen Jägerschaft
" Kreis -

qruppe Wiesbaden . Am 18 . Januar 1934 ist das neue

preußische Jagdgesetz in Kraft getreten , das von

allen deutschen waidgerechten Jägern mit Genugtuung be¬

grüßt wurde Bietet es doch Anlaß gegen alle diejenigen

Jagdausübenden vorzugehen , die sich nicht der großen Auf¬

gabe bewußt sind , die der Jäger im Dienst an der deutschen

Heimat zu erfüllen hat . Mit dem Erlaß des Gesetzes ist

auch der organisatorische Zusammenschluß der deutschen Jäger

angeordnet worden , an deren Spitze Ministerpräsident Her¬

mann Göring als Reichsjägermeister steht . Am

Mittwochabend trat in einer überaus stark besuchten Ver¬

sammlung im „ Hotel Kaiserhof
" die Kreisgruppe

Wiesbaden der Deutschen Jagerschaft zum

ersten Male an die Öffentlichkeit . Ihr Führer , Kreisjäger¬

meister Hamman , konnte zahlreiche Vertreter der Behör¬
den begrüßen . In seiner Ansprache führte er u . a . aus , daß

es für
'
den Jäger eine vornehmste Pflicht bedeute , daran mit¬

zuarbeiten , daß das Gesetz zu voller Auswirkung gelangt .
Der Jäger ist Sachwalter eines bedeutsamen
Teiles des deutschen Nationalvermögens .

Das neue Gesetz bietet die Möglichkeiten , gegen Jäger einzu¬

schreiten , die gegen diesen Grundsatz verstoßen . Der Krers -

jäqermeister gab der Hoffnung Ausdruck , daß es in Zukunft
nur noch eine große Gilde gibt : die „ Deutsche Jägerschaft

"
,

in der jeder Forstbeamte und Jagdscheininhaber eingegliedert

ist Er gedachte mit Dankesworten der verschiedenen Ver -

einiqungen , die Wegbereiter zu dem neuen Gesetz waren . Be¬

sondere Anerkennung zollte er den großen Verdiensten , die sich

Herr Dr P a u l y für die deutsche Jägerei erworben hat . Er

teilte der Versammlung mit , daß Dr . P a u l y als sein Stell¬

vertreter tatkräftig auch weiterhin in der Kreisgruppe Wies¬

baden Mitarbeiten werde . Der Kreisjägermeister streifte
dann noch einige Belange , die in der nächsten Zeit tn Angriff

Der Feind schoß auf unsere Viwakstellung , schonte ober
die Stadt und das Schloß . Das sagt viel .

Laudon , auf seinem Pferde die Stadt Gotha rings um
das Schloß durchjagend , beordert die Wachen , die er alle
auf ihren Posten antrifft , zum Abmarsch . 2m Freien nächst
dem Biwak westlich des Seebergs angelangt , erkennt der
Oberst , daß es für den -heutigen Tag nichts anderes gibt als
-den Rückzug . Der Offizier .darf die Mannschaft , die er
führt , nicht zwecklos opfern . Deutlich sind auf dem Seeberg
die Masten von Reitern zu erkennen , die , ein Vielfaches -an

Überzahl , auf jener Höhe zur Attacke gegen die dreiraus -: - .d

Husaren versammelt sind .
Am nächsten Morgen meldet der Vorposten , der auf

dem Ziegenberge nördlich von Woltershausen steht , daß eine

Patrouille vom Feinde herankommt mit einer weißen
Fahne . Drei Reiter sind es , der Fahnenträger , der Trom¬

peter , der unaufhörlich Chamade bläst , und zwischen ihnen
der Offizier , Kürastiere !

Was will der Feind ? Den Frieden ? Er hätte ihn
wohl nötig .

Laudon , vom treuen Koloman und zehn Husaren ge¬
folgt , reitet der Patrouille entgegen . Sie bringt einen

Brief an ihn selbst . „Tter König sendet das Schreiben .
" So

meldet der preußisch « Premierleutnant . Die Aufschrift
lautet : „ An General Laudon " . Das ist ein Irrtum .

Nein ! Es ist keiner !

Ihre Majestät die Kaiserin Maria Theresia hat den

Oberst Ernst Gideon Laudon „ zur Bezeugung ihrer aller¬

höchsten Zufriedenheit über geleistete treue Dienste und

herzhafte Anführung -des seinem Kommando anvertrauten

Detachements wegen ausnehmender Tapferkeit und Klug¬

heit zum Generalmajor ernannt "
.

Der König selbst hat das Dekret zu Gesicht bekommen .
Der Kurier , der es überbringen sollte , ist vom Feinde ab¬

gefaßt worden . Doch Friedrich von Preußen hat mit eigener

Hand in französischer Sprache einen Glückwunsch geschrieben

, nd ihm begonnen mit oen Worten : ^ Dio -n general !"
.

Und es scheint einen Augenblick lang , als wären ine

Kanonenschüsse von gestern gar nichts anderes als ein Gruß
des Königs an einen Feind gewesen , der vor langen Jahren
für Preugens Ehre hat kämpfen und sterben wollen .

Aus Aunst und Leben .

* Monumentale Baukunst . Im Vortragssaal des
Neuen Museums sprach gestern auf Einladung des

Nassauischen Kun st Vereins Prof . Dr . Kautzsch
( München ) , eine führende Persönlichkeit unter unseren Kunst¬
historikern und besonders verdient durch ein grundlegendes
Werk Über den Mainzer Dom . Der Vortrag stand an erster
Stelle einer ganzen Reihe , die sich mit der deutschen Monu¬

mentalkunst ( Architektur , Malerei , Glasmalerei usw .) be¬

schäftigt . In einer nach Inhalt und Form meisterhaften , da¬
bei knappen und klaren Art führte der Redner aus , was uns
heute die Baukunst unserer Vergangenheit lehren kann ,
die lebendig in die vor uns liegende neue Zeit hinüberführt .
Natürlich läßt sich lebendige Kunst nicht künstlich hervor¬
bringen , aber die Ansätze find vorhanden . An Hand ausge¬
zeichneter und gutgewählter Lichtbilder zeigte er die Entwick¬

lung der deutschen Monumentalkunst aus . Er begann mit der

Michaeliskirche in Hildesheim und schilderte den romanischen
Dom , der aber in seinem Äußeren das Wehrhafte der alten Zeit
mit seiner ausgesprochenen Turmsreudigkeit betont . Material
waren wuchtige Quadersteine . In geistvoller Gegenüber¬
stellung brachte der Vortrag die Kirchen in Ravenna und die
von Trier , Seligenstadt und andere Bauten der Zeit . Nur
im Quaderbau läßt sich jene Größe und Wucht erreichen , die
dem Backstein - und Kunststeinbau fehlt . Besonders in den

sächsischen Ländern strebte man zu einer fast ungegliedert
wirkenden , aber gerade durch kubische Form großzügigen Ge¬

staltung . Vielleicht am glänzendsten entwickelte sich der soge¬
nannte romanische Stil in den Rheinlanden . Als Beispiel
erwähnte Kr -utzsch den Wormser Dom mit seiner reichen , ver -

schiedenartlge .c Behandlung der Türme und seiner betonten

Verschiedenfarbigkeit des Materials . Der Raum scheint nach

außen zu drängen und wird trotzdem gebändigt durch die

Wucht der Türme . Aber auch hier ist in trotzig deutscher Art

eine Burg des Glaubens geschaffen worden . Sehr interesiant
war die Schilderung der karolingischen und ottonischen Zeit ,
die von der antiken Säule im Inneren der Kirchen zum
Stützenwechsel überging , um den Raum „ faßbar

"
zu machen ,

weil man den Willen zur Klarheit und Ordnung hatte . Das

entspricht der strengen Durchführung und Festigung der

Staatsgewalt . Ein ganz anderes Bild bietet u . a . die Abtei -

kirche in Limburg a . d . Haardt mit ihrem bafilikalen Typus ,
der aus dem Westen herüber kam und eine Erneuerung früh¬

christlicher Baukunst bedeutet . Es fehlt das Kämpferische ,
das vor der Erlösungsidee ganz zurücktrat . Dagegen
spielt in den Mainzer Dom und die Apostelkirche in Köln der

wehrhafte Charakter hinein . Es ist kein Zufall , daß diese
Epoche auch die Blüte der Plastik brachte . Mit der Gotik be¬

ginnt sich ein fremdes Element zu regen , das unserer Art

nicht entspricht . Sie blühte bereits fett hundert Jahren in

Frankreich , und ihre zartgesponnene Art lag dem deutschen
Wesen fern . Trotzdem besitzen wir auch aus dieser Periode
herrliche Bauten , aber an Stelle des strengen , plastischen
Stiles tritt ein malerischer , der mit der Wirkung von Licht -

und Schattenmasien rechnet . Die Gotik war ein „ Augen¬
schmaus

" für die neu entstandene , Behaglichkeit und Luxus
liebende Bürgerlichkeit . Das „ Verzwickte

" der Gotik wurde

erst durch die norddeutsche Baukunst ( Danzig , Rostock ) zu der

großen , schlichten Form geglättet . Was die Renaissance an¬

belangt , so hat besonders das Augsburger Rathaus den aus¬

ländischen Stil übernommen und in strenger Form durchge¬
führt . Ähnlich steht es mit dem Barock des Berliner Schlosses .
Zum Schluß zeigte der Vortragende den gigantischen , leider

nicht ausgeführten Entwurf Eillys für das Denkmal Fried¬
richs des Großen . Monumentale Aufgaben für unsere Zeit
ergeben sich aus der Anlage großer , dem Gemeinschafts -

gedanken dienenden Versammlungsräume . Der feinsinnige
Vortrag fand den lebhaften Beifall der zahlreich erschienenen
Hörer . dt .



Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1934/35 .
Kreis Wiesbaden .

3n Verbindung mit der großen Brotverteilung , die im
vergangenen Monat im Rahmen des Winterhilfswerks
1934/35 im Kreis Wiesbaden vorgenommen wurde , kamen
auch etwa 200 Zentner Marmelade und Obst -
konferven an die Bedürftigen zur Verteilung .

Einen hervorragenden Anteil am Gelingen dieser Ver -
terlung hatte die N S . - F r a u e n s ch a f t Wiesbaden . In
selbstloser Weise — mitunter in Nachtarbeit — hatten die
Frauen 80 Zentner Marmelade und Apfelmus
eingekocht .'

Wir sehen auch hier , wie nationalsozialistischer Geist alle
Schwierigkeiten überwindet in dem Gedanken , den not¬
leidenden Volksgenossen zu helfen und das gigantische Werk
des Führers zu vollenden .

Heil Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeauftragter d . WHW .
F . d . R . : gez . Haubrich , Kreisorganisation und

Propaganda d . WHW .

alter Arbeiter in den Aufzugsschacht . Er zog sich durch den
Sturz Schädelprellungen , sowie Verletzungen am rechten
Bein zu und mutzte ins Paulinenstist gebracht werden .

— Auf der Strahe gefallen . Am Kaiser - Friedrich - Ring
kam am Mittwochvormittag eine 10 Jahre alte Schülerin
infolge des nassen Pflasters zu Fall und erlitt Kopfver¬
letzungen . Nach Anlegung eines Notverbandes durch einen
Arzt wurde das Kind vom Sanitätsauto ins Städtische
Krankenhaus gebracht .

— Preutzisches Staatstheater . Am 14 . November kommt
im Kleinen Haus das musikalische Lustspiel : „ Die Frau
ohne Kutz

" von Richard Keßler , Eesangstexte von Willi
Kollo , Musik von Walter Kollo in neuer Inszenierung zur
Aufführung . Die Inszenierung leitet Rudolf Wersker ,
musikalische Leitung : Werner Wemheuer , Bühnenbild :
Friedrich Schleim . — Das Schauspiel bereitet für den
18 . November im Großen Haus die Uraufführung des Schau¬
spiels „ D er Kanzler von Tirol " von Josef Wenter
vor . Die Spielleitung hat Friedrich Sebrecht , Bühnenbild :
Lothar Schenck - von Trapp . — Am gleichen Abend findet im
Kleinen Haus ein neuer Tanzabend statt , der „ Les
petit riens " von Mozart , „ Aufforderung zum Tanz

" von
Carl Maria von Weber und getanzte Volkslieder bringt .
Entwurf und Leitung : Arthur Sprankel , Ausführende :
Arthur Sprankel , Hedi Dähler , Elisabeth Schanz und das
gesamte Vallettpersonal .

— Kurhaus . Carl Schuricht hat für das 3 . Zyklus -
Konzert am Samstag ein sehr interessantes Orchester -
Programm von 4 Erstaufführungen aufgestellt : Siegfr .
W . Müller : Heitere Musik ; Joseph Marx : Herbst - Poem ;
A . Liadow Kikimora ; Scherzo , Russ . Volksmärchen ;
S . Prokofieff : Marsch aus „ Die Liebe zu den drei Orangen

"
;

O . Respighi : Fontane di Roma , sinf . Dichtung .

Wiesbaden - Biebrich .

Im Kleinkinderschulverein Biebrich fand
gestern die diesjährige Hauptversammlung statt . Der erste
Vorsitzende , Herr Pfarrer K ü b I e r , sprach zunächst dem
Vorstand und den übrigen Mitgliedern den Dank aus . Ins¬
besondere gedachte er der unermüdlichen Arbeit der leitenden
Schwester Paula . 3m Berichtsjahr war der Besuch der
Kleinkinderschule ein äußerst reger . 140 Kinder waren zur
Anmeldung gelangt , von denen annähernd 120 Aufnahme
fanden . Der Gesundheitszustand der Kinder war ein guter .
Als ärztlicher Berater stellte sich Herr Doktor Rullmann in
den Dienst der guten Sache . Der pädagogische Unterricht im
Fröbelschen Sinne wurde in drei Abteilungen erteilt . An
Ostern konnten 47 Kinder zum Übertritt in die Grundschule
entlassen werden . Die Betreuung und Unterweisung der
Kinder erfolgte durch drei Schwestern und eine Gehilfin .
Die vom Verein abgehaltenen Mütterabende begegneten
einer besonders starken Anteilnahme und waren in der
Höchstzahl von 140 Eltern besucht . Der Bericht über das
Rechnungswesen ergab in den Jahreseinnahmen die Summe
von 3700 RM ., denen an Ausgaben 5000 RM . gegenüber -
stehen , sodaß der Fehlbetrag aus dem mit den Jahren an
sich schon sehr geschmälerten Vermögen bestritten werden
mußte . Der Rechnungsvoranschlag schließt in Einnahmen
und Ausgaben mit 4850 RM . ab , wobei für 1934 ein Zu¬
schuß von 800 RM . notwendig sein wird . Jahresrechnung
und Voranschlag wurden von der Hauptversammlung ge¬
nehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt . Die an - *

schließend vorgenommene Vorstandswahl hatte folgendes
Ergebnis : 1 . Vorsitzender , Pfarrer Kübler , Stellvertreter

Donnerstag , 8 . November 1934 .

genommen werden müssen , so u . a . die Frage des Nachwuchses ,
die Ausübung des Jaechschießsportes u . a . Mit Beifall nahm
die Versammlung die Mitteilung auf , daß für den Eebrauchs -
hund des Jagers Steuerfreiheit zugestanden worden ist . Eine
große Aufgabe habe die Jägerschaft in der richtigen Pflege
und Hege der Wildbahn zu erfüllen . Den Dank für den Er¬
laß des Jagdgesetzes brachter der Kreisjägermeister durch ein
dreifaches Sieg - Heil auf den Führer Adolf Hitler und
Neichsjagermeister Hermann Göring zum Ausdruck , in das
die Jäger mit Begeisterung einstimmten . Im weiteren Ver¬
lauf des Abends sprachen noch Landesforstmeister Rech¬
te r n , der dre Grüße des Regierungspräsidenten überbrachte
und die Versicherung abgab , daß alle Forstbeamten zu hin -
aebender Mitarbeit bereit seien , Eaujägermeister H a u q k,
der die Säger ermahnte , den alten Hubertusgeist nicht zu ver¬
gessen , und Dr . Pauly , der es als selbstverständliche Ver¬
pflichtung betrachte , daß die Mitglieder des Allgemeinen
Deutschen Jagdschutzvereins an der Neugestaltung mitarbei -
tcn würden . Nach dem offiziellen Teil blieben die Jäger
noch lange kameradschaftlich zusammen . Alte vertraute
Jägerlieder wurden gemeinsam gesungen . Karl Schmidt -
Walter brachte , wie immer prächtig bei Stimme , einige
Lieder zu Gehör , die starken Beifall sanden . Auch für den
Humor war gesorgt . Hier wirkten Heinz Schnabel , Gustav
Mappes u . a . verdienstvoll . Der erste Kameradschafts -
aüend der Kreisgruppe Wiesbaden der „ Deutschen Jäger¬
schaft

" nahm unter der verdienstvollen Leitung des Herrn
Kreisjägermeisters einen fröhlichen Verlauf .

— Wer im Arbeitsdienst war , wird nicht mehr ver¬
lassen . Der Beauftragte des Reichsarbeitsführers für den
Arbeitsdank , Oberarbeitsführer von Hertzberg hat
einen Aufruf zum Winterhilfswerk erlassen , für das auch
der Arbeitsdank eingesetzt werden soll . Bereits der Arbeits¬
dank als Organisation , so führt er aus , sei ein Spitzen -
winterhilfswerk . Durch seine soziale Fürsorge für zu
Schaden gekommene Kameraden , wie durch die Berukshilfe
Schulungsmaßnahmen und Auffanglager sorge er dafür ,
daß viele Kameraden vor äußerster Not verschont blieben .
Das genüge aber nicht . Das Arbeitsdankabzeichen fei nicht
nur ein Erinnerungsabzeichen , sondern in noch viel höherem
Emde Ausdruck einer außerordentlichen Verpflichtung . Es

kjei eine heilige Pflicht der bessergestellten Arbeitsdank -
- Mitglieder , ihren in Not befindlichen Kameraden zu helfen .
- Die Not des Winters biete reiche Gelegenheit , den Kamerad¬

schaftsdienst des Arbeitsdank einzusetzen . Der Arbeitsdank
könne nicht die Not der Arbeitslosigkeit aller noch erwerbs¬
losen Kameraden bezwingen , er werde aber durch seinen
Appell an den Kameradschaftsgeist dafür sorgen , daß einer ,
der der Arbeitsdienstkameradschaft teilhaftig geworden sei ,

ifich nicht mehr verlassen zu fühlen brauche . In dieser Auf -
aabe solle der Anteil des Arbeitsdank am Gelingen des
Winterhilfswerks liegen .

— Die Arbeitsdienstschule für die jungen Juristen . In
einer neuen Durchführungsverordnung zur Justizaus¬
bildungsordnung stellt der Reichsjustizminister fest , daß der
Arbeitsdienst bis zur anderweitigen gesetzlichen Regelung
sechs Monate beträgt . Er ist geschlossen abzuleisten und wird
auf die Studienzeit nicht angerechnet . Die Ableistung ist
durch Vorlegung des Arbeitsdienstpaffes oder des Pflichten¬
heftes der Deutschen Studentenschaft nachzuweisen . Be¬
werber , die vor dem 1 . November 1934 mindestens zehn
Wochen am studentischen Arbeitsdienst teilgenommen haben ,
sind vom weiteren Arbeitsdienst befreit . Da jeder für taug¬
lich befundene Bewerber durch die Schule des Arbeits¬

dienstes gehen soll , ist die Anrechnung einer anderen Tätig¬
keit im Dienste der Volksgemeinschaft auf die Arbeits -
dienstzeit grundsätzlich ausgeschlossen . Bewerbern , die sich
bis 30 . September 1935 zur ersten juristischen Staatsprüfung
melden , kann gestattet werden , den Arbeitsdienst nach der
Prüfung abzulegen . In diesem Falle darf der Bewerber
in den Vorbereitungsdienst erst ausgenommen werden ,
wenn er seiner Arbeitsdienftpflicht genügt hat .

I — Dito Gebühr und die Mundharmonika : Otto
Eebühr , unser „ alter Fritz

"
, die beiden Pitt sch au ,

Klubertanz und wie sie alle heißen , sind mit einem

.großen Reisebus nach Wiesbaden gekommen und wohnren
im Hotel „ Vier Jahreszeiten

"
. Am anderen Morgen bei der

Weiterreise herrscht reges Leben . Umständliches Verstauen
des nieten Gepäcks , fröhliches Lachen , viele gute Reise -
wünsche und „ baldiges Wiedersehen

"
. Der Chauffeur klettert

eben auf seinen Sitz , da zieht Otto Gebühr , der sich schein¬
bar ganz hinten im Papa - Sessel recht wohl fühlt , plötzlich
eine große Mundharmonika aus der Tasche und beginnt
mit vollen Backen : „ Muß i ’ denn , muß i ' denn , zum
Ctädtele hinaus

"
zu spielen . Allgemeine Belustigung der

Umstehenden . Und so verläßt der „ alte Fritz
" mit seiner

fröhlichen Schauspielertruppe wieder Wiesbaden .
— Soziale Ehrengerichtsbarkeit nicht für frühere

Handlungen . In weiteren Kreisen herrscht noch Unklarheit
darüber , ob die durch das Gesetz zur Ordnung der nationa¬
len Arbeit eingeführte soziale Ehrengerichtsbarkeit auch auf
Handlungen Anwendung findet , die vor dem Inkrafttreten
des Gesetzes begangen sind . Der Reichsarbeitsminister
weist deshalb in einem Schreiben an die Treuhänder der
Arbeit auf die Bestimmung des Strafgesetzbuches hin , daß
eine Handlung nur dann mit einer Strafe belegt werden
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kann , wenn diese Strafe gesetzlich festgelegt war , bevor die
Handlung begangen ist . Entsprechend könnten auch nur
solche Handlungen von den Ehrengerichten gesühnt werden ,
die nach dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit ( 1 . Mai 1934 ) begangen wurden .

— Die Streupflicht bei Glatteisbildung . Zu dieser
Frage liegt eine neue Entscheidung des Amtsgerichtes
Berlin vor , die gerade jetzt , bei beginnendem Winter ,
von Bedeutung ist . In der Entscheidung heißt es , daß die
Streupflicht zwar nur bis 21 Uhr bestehe . Wenn aber ver¬
eiste Treppen vor dem Haus vor 21 llhr nicht bestreut
waren und eine weitere Vereisung nach 21 llhr nicht einge¬
treten ist , dann hat der beklagte Hausbesitzer allen späteren
Schaden genau so zu vertreten , als wenn er vor 21 Uhr
eingetreten wäre . Die Entscheidung stellt weiter fest , daß
auch bei großen Flächen für rechtzeitige Bestreuung
Sorge zu tragen ist . Der Einwand des Beklagten , die von
ihm zu bestreuenden Strecken seien zu groß , um sie inner¬
halb von 2 Stunden in Ordnung zu bringen , sei unbegreif¬
lich . Es möge sein , daß die gesamten Wege und Straßen
der Siedlung 4,5 Kilometer betragen . Darauf könne sich die
Beklagte zu ihrer Entlastung nicht berufen . Die Beklagte
müsse soviel Arbeitskräfte beschäftigen , daß sie innerhalb
kurzer Zeit die Wege und Straßen in Ordnung bringen
könne . Eine zweistündige Frist sei viel zu lang .

— Vermeidung vom Umleitungen . Während in ein¬
zelnen Teilen des Reiches Straßenbauarbeiten einseitig
durchgeführt und infolgedessen Straßensperrungen und Um¬
leitungen vermieden werden , wird darüber geklagt , daß in
manchen , Gegenden immer noch langdauernde , völlige
Straßensperrungen angeordnet werden , die mit mehr oder
weniger umfangreichen Umleitungen verbunden sind . Die
notwendige Förderung des Verkehrs verbietet es , Straßen¬
sperrungen und Umleitungen da anzuordnen , wo sie ver¬
meidbar sind . Im Einvernehmen mit dem Eeneralinspekteur
für das deutsche Straßenwesen hat der Reichsminister und

preußische Minister des Innern angeordnet , daß Anträgen
auf völlige Straßensperrung zum Zwecke von Bauarbeiten
nur bann entsprochen werden darf , wenn sie nach pflicht¬
mäßiger Prüfung unvermeidbar ist ( zum Beispiel Brücken -
bauten , enge Ortsdurchfahrten usw .) .

— 30 Ehescheidungstermine an einem Tag ! In der
letzten Zeit haben bei den Zivilgerichten am hiesigen Land¬
gericht die Ehescheidungstermine sehr stark zu¬
genommen . Gestern ist wohl die höchste Zahl von Ehe -
fcheidungsterminen , an einem Tag , zu verzeichnen gewesen .
Es standen im ganzen 30 Ehescheioungstermine an .

— Schwerer Sturz von der Treppe . In der Hellmund -
traße trat ein Mann beim Heruntergehen einer Treppe
ehl , und stürzte eine Anzahl von Stufen herab . Der Auf -
chlag seines Körpers war so heftig , daß er einen Schädel -
iruch , Rippenverletzungen und Armbrüche daoontrug . Das

Sanitätsauto brachte den Verunglückten um 14 .30 Uhr ins
Städtische Krankenhaus .

— In den Auszugsschacht gestürzt . In einer Fabrik in
der Mainzer Straße stürzte am Mittwochmittag ein 30 Jahre
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Das Ehrenmal
der Opfer
des 9 . November

in München .

„ Und ihr habt doch gesiegt
"

, ist die

Inschrift des Ehrenmals der SA . in

München , das an die Opfer des

9 . November 1923 mahnt .

...

Das Marbacher Schiller - Museum erweitert .

Das Schiller - Museum in des Dichters Geburtsstadt Marbach am Neckar , das um das Doppelte
erweitert wurde , soll am 10 . November — Schillers 175 . Geburstaoe — feterlirfc ieinor Be¬

stimmung übergeben werden .
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die gleichen des Vorjahres . — Für das W i n te rh i Ifs >

werk zeichneten die hiesigen Landwirte . 65 Zentner Kar¬

toffeln und neun Zentner Getreide .

germeister ernannt .

! ! Eltville , 7 . Nov . Ms Schiedsmann der Gemeinde Eli
ville ist der Kreishandwerksmeister und Beigeordnete de
Stadt Eltville , Buchdruckereibesttzer Jakob Edel , bestätig

= Koblenz , 7 . Nov . Nach einer Mitteilung des hiesigen

Polizeipräsidiums statteten in der letzten Nacht Diebe einer

unbeaufsichtigt gelassenen Villa auf der Insel O b e r -

werth einen Besuch ab und liehen all « mitgehen , was

nicht niet - und nagelfest war . Den Dieben sind Werte von

mehreren tausend Mark in die Hände gefallen . Neben Klei¬

dungsstücken und Wäsche nahmen sie all « erreichbaren

Schmucksachen , Silberbestecke , Uhren , silberne Schnupftabaks¬

dosen , Broschen , Armbänder und Ketten , Taschentücher ,

Damenunterwäsche und dergleichen mit . Die Kriminalpoli¬

zei hat die Diebe noch nicht fassen können .

Ludwigshafen feiert sein 75jähriges Stadtjubiläum .
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Nachkriegsgeschichte wird geschrieben .

Die Geschichte der Freikorps . — Die Aufgaben des Schlageter -Gedächtnis - Mufeums . — Die Freikorps -

Ausstellung .

( Don unserer Berliner Schriftleitung . )
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X Hahnstätten , 7 . Nov . Anstelle des seitherigen Bür¬

germeisters Reichel ,
-dessen Amtszeit am 1 . Oktober beendet RbieiKr

war , wurde der Brauereiarbeiter Th . Wenzel zum Bür

Dr . Rullmann ; Schriftführer , Dr . Walter Dyckerhoff , Stell¬
vertreterin Frau E . Standop ; Schatzmeister , Bankdirektor
Wöhrle ; sämtlich in Biebrich . Außerdem wurde ein Ar -
beitsaussHuh aus fünf Mitgliedern bestimmt .

Wiesbaden - Echierstein .

Über 65 000 Tonnen Flößholz wurde im letzten
Jahre in dem Mainzer und Schiersteiner Hafen zu grohen
Rheinflöhen zusammengestellt . Hiervon waren zirka 1300
Tonnen vom Neckar und alles übrige vom Main hinunter
geflößt , hauptsächlich aus der Bamberger , Loh re r und
Lichtenfelder Gegend .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Spaziergängern in den Sonnenberger Wäldern klingt
wieder die Melodie der Axtschläge der Holzfäller entgegen ,
denn am 5 . November begannen die Holzfällungsarbeiten
im Staatswald des Forstamts Sonnenberg . Cs wird 50 %
mehr Holz geschlagen als im Vorjahr . Es soll darauf ge¬
sehen werden , möglichst viel Nutzholz auszuhalten zur Be¬
schränkung der Holzeinfuhr . Als Nutzholz kommen haupt¬
sächlich Eichen - und Buchenstämme (Eichen - und Buchen¬
schwellen und Schichtnutzholz ) , sowie Nadelholzstämme
( Papierholz ) in Frage . Am 12 . November beginnen die

Fällungen im Stadtwald Wiesbaden .

Der Geflügelzüchter Bäckermeister Balles , Sonnen¬
berg , Mitglied des Vereins zur Zucht und Pflege der
Kle

'
intiere , erhielt auf der Junageflügelschau in Würzburg

für 7 aus seiner Spezialzucht „ Weiße Wyandottes
"

ausge¬
stellte Tiere 6mal die Note „ Sehr gut

" und einmal „ Gut "
, und

außerdem einen Leistungspreis .
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kämpfer wirken . ,
Ein weiteres wichtiges Arbeitsgebiet des Schlage «

Museums ist die Ausstellung der Deutschen Frei «

k o r p s . Sie soll in der breiten Masse der Großstädter a

klärend über die Zeit von 1918 bis 1924 wirken . Sie

in einer ganzen Reihe von Städten , so unter anderem

Berlin , Leipzig , Dresden und Stuttgart schon gezeigt "

den und wird weiter unter anderem Hamburg , Dorti .

Essen Duisburg und Wuppertal besuchen . Aus den

ständen des Museums wird die Ausstellung ständig

ergänzt . Sie soll später den Grundstock für ein künfti

Reichsmuseum der deutschen Freikorps bilden , das sowohl t

Berlin untergebracht werden wird ,
Ausstellung und Geschichtsschreibung wirken zusamm

um der jungen Generation , die diese schweren Kämpfe no

nicht miterlebte , und den Mitkämpfern und Mitstreiter
ein lebendiges Bild der Na ch kr i eg s j ah re

vermitteln , das Hohelied des vaterländischen Geistes ,
auch durch den Umsturz von 1918 nicht zu unterdrücken war

Ein Bild , das unentbehrlich ist für eine politische Wertu »;

Die Geschichte des deutschen Widerstandes und der

deutschen Erneuerung beginnt mit dem Zusammenbruch
Deutschlands . Sie beginnt in jenen Tagen , da nach der Aus¬

rufung der Revolution der Gefreite des Weltkrieges schreibt :

„ Je mehr ich mir in dieser Stunde über das ungeheuere
Ereignis klar zu werden versuche , umsomehr brannte mir
die Scham der Empörung und der Schande in der Stirn . . .
Ich aber beschloß , Politiker zu werden .

" Sie beginnt mit
den Versuchen Franz Seldtes , eine Organisation der alten
Frontsoldaten , den Stahlhelm , zu schaffen , und sie beginnt
mit der Bildung der ersten Freikorps . Es ist ein weiter
Weg von jenen dunklen Wintertagen des Jahres 1918 bis
zu dem 30 . Januar 1933 , an dem die Fahnen des neuen
Reiches siegreich über ganz Deutschland flatterten . Der Weg ,
der von der Eründerversammlung jener sieben Mann über
den Kaiserhof zur Reichskanzlei führte , ist heute bekannt .
Bekannt ist auch das , was der Stahlhelm geleistet hat von
feiner Gründung bis zu jenem Tage , an dem er sich hinter
den Führer stellte und seine wehrsportfähige Mannschaft ein¬

gliederte in die braune Armee . Weniger bekannt ist das ,
was die Freikorps leisteten , deren Männer zeitlich und

typisch etwa zwischen den Frontsoldaten und den politischen
Soldaten einzuordnen wären . Ihr Ziel war Deutschland
und für dieses Ziel haben sie gestritten , geblutet und nicht
wenige von ihnen sind für dieses Ziel gefallen . Ganz ge¬
wiß war dies Ziel aber nicht das November - Deutschland ,
das sie verteidigen mußten , um des anderen kommenden ,
damals kaum zu ermahnenden Deutschlands willen . In ihrer
Freiwilligkeit und in ihrer Gemeinsamkeit Haben die Frei -

rorpskämpfer den gleichen Geist bekundet wie die Jugend
von Langemarck . Sie bilden die Brücke zum neuen
D e u t s ch l a n d , wie ja auch in ihren Reihen zum erstenmal
der Gedanke des Arbeitsdienstes Verwirklichung fand und
wie nicht wenige von ihnen in den Organisationen Adolf
Hitlers kämpften und stritten .

Es ist dankenswert , daß eine Stelle geschaffen worden

ist , die die Aufgabe hat , die geschichtlichen Missionen des

Freikorpskämpfers für alle Zukunft unter Beweis , zu stellen
und festzuhalten . Sie heißt Schlaget er - Gedächtnis -

Museum , E . V ., und hat ihre Unterkunft gefunden in
einer kleinen stillen Berliner Tiergartenstraße , HildebranL -

straße 8 . Hier also wird die Geschichte der Freikorps ge¬
schrieben , wird das Geschehen der Nachkriegsjahre in Wort ,
Bild und Schrift erfaßt . Zum Eeschichtsschreiben gehört vor
allem das erforderliche Material . Hier steht man vor grö¬
ßeren Schwierigkeiten als bei der Kriegsgeschichtsschreibung ,
denn die Feldtruppenteile haben fast ausnahmslos gut ge¬
führte Tagebücher mit den erforderlichen Unterlagen zurück¬
gebracht und an die zuständigen Stellen abgeliefert . Bei
der Auflösung der Freikorps hat sich kaum irgendjemand um

solches Material gekümmert , es wurde in alle Winde zer¬
streut . Es kommt hinzu , daß auch di « Tagebücher der

Freikorps sehr ungleich geführt wurden , es gibt außer¬
ordentlich exakt geführte Bücher mit allen Unterlagen , aber

es gibt auch Formationen , die auf diese Tätigkeit weniger
Wert legten . Nun besteht aber keineswegs etwa die Ab¬

sicht , sich nur auf solches sozusagen amtlich « Material , zu
stützen sondern es wird in weitem Umfange rein persön¬
liches Material gesucht und bei der Geschichtsschreibung mit «

verwendet . Deshalb ergeht auch an jeden einzelnen Frei -

korpskämpfer , der einen Aufncchmeantrag frei -dem

Schlageter - Gedächtnis -Museum , E . V ., stellt , die Aufforde¬

rung , einen ausführlichen Erlebnisbericht über feine Frei -

korpstätigkeit einzureichen . Diese ganzen Berichte , wie auch
die Aufnahmeanträge werden zunächst an die Sammelstellen¬
leiter im Reich gerichtet . Diese Sammelstellen sind aller¬

dings nicht gleichzeitig verteilt , sie sind im Westen sehr viel

zahlreicher als im Osten . Der Sammelstellenleiter gibt die

Dokumente und Erlebnisberichte der Freikorpskämpfer dann
-weiter an das Schlageter - Gedächtnis - Museum . Hier werden

sie zunächst einmal gründlich katalogisiert , nachdem ihr In¬

halt überprüft worden ist . Sie wandern einmal durch ,
die

Freikorpskartei , die also stets die Möglichkeit gibt , festzu¬

stellen , welche Akten beispielsweise über das Freikorps Epp

vorhanden sind , dann durch die Kartei der Kampfabschnitte ,
also beispielsweise Ruhrgebiet , Berlin , Oberschlesien usw .

Ludwigshafen , 7 . Nov . Am 8. November sind es 75

Jahre , daß Ludwigshafen zur Stadt erhoben wurde . Sie ist
aus der Rheinschanze hervorgegangen , die früher ein

Festungsvorwerk von Mannheim war und 1820 in den Besitz

Handelshauses Scharpf überging . Im Jahre 1843 wurde

Platz von der bayerischen Regierung angekauft und er¬

hielt den Namen Ludwigshafen . Zehn Jahre später wurde

Ludwigshafen selbständige Gemeinde und erhielt 1859

Stadtrechte . Handel , Industrie und Verkehr entwickelten

sich hier rasch und in amerikanischem Tempo wuchs Ludwigs¬

hafen zur größten und bedeutendsten Stadt der Pfalz . Im

Jahre 1840 wurden 90 Einwohner gezählt , 1847 waren es

bereits 799 . Die Einwohnerzahl wuchs bis 1886 auf 21 042

an , betrug 1903 71 392 und bei der Volkszählung im Jahre
1933 wurden 107 339 Einwohner festgestellt . Der Rhein¬

umschlagsverkehr betrug im Jahr « 1933 2 529 000 Tonnen .
Bedeutende Industrieunternehmen , die Weltruf besitzen , und

unter denen die JE . Farbenindustri « mit einer Belegschaft
von 17 000 Mann an erster Stelle steht , haben sich hier an «

und schließlich in die Petsonenkartei . Die Akten selbst
bleiben aber nicht im Schlageter -Gedächtnis - Museum , Jon ,
dern gehen an das Reichsarchiv , refp . an andere behördlich ,
Sammlungen oder Museen , nachdem sie für die Geschichtr ,
fchreibung durchgearbeitet worden sind . Gerade dies «

fammenarbeit zwischen dem Schlageter -Gedächtnis - Mus
und dem Reichsarchiv hat seinerzeit Reichswehrminister vo ,
Blomberg warm begrüßt . Neben dieser karsteimäßigen
fasiung der durch das Schlageter -Gedächtnis - Museum ge,
sammelten Bestände , werden auch die Bestände anderer
Sammlungen , soweit sie Freikorpskämpfe betreffen , nach

gleichen Gesichtspunkten bearbeitet . Das ist keine klein « Ar «
beit , -denn an den wichtigsten Stellen konnten bisher etw «
150 000 Aktenbände über Freikorpskämpfe festgestellt werde

Außerdem gelang es dem Schlageter -Gedächtnis - Museu
mehrere Zentner Material in vielen tausend Einzelstück
darunter allein etwa 6000 Photographien , zu sammeln . G «,W
rafre die persönlichen Erinnerungen sind naturgemäß oft
sonders wertvoll , enthüllen zuweilen auch eine besonder
Tragik , so , wenn man in den Akten den Brief eines Fr «
korpskämpfers findet , der bedauert , nicht in Berlin bei den
blutigen Ereignissen dabei sein zu können und unmittelb

darauf den Brief des Freikorpsführers an di « Mutter dies
Kämpfers mit der Mitteilung , daß der Sohn zwei Ta
später in den Kämpfen der eigenen Garnison gefallen i
Wo allzu wenig Material über ein , bestimmtes Frei kor

vorhanden ist , mutz man naturgemätz durch Aufrufe u

persönliche Nachforschungen nach ehemaligen Mitglieder

dieser Formation nachhelfen . Man hat sich nun entschloss «

nicht eine einheitliche Geschichte der Frej
ko rps zu schreiben , sondern man hat in der Abteilung

~

fchichtsschreibung des Schlageter - Eedächtnis - Museums , di ,
unter der Leitung Ernst von Salomon steht , sozusagen ei

Trennung der Geschichte vorzunehmen nach Freikorps u

nach Kampfabschnitten .
Ähnlich wie die Regimentsgeschichte wird alio auch

jedes Freikorps eine Geschichte geschrieben und möglichst v

einem Angehörigen dieses Freikorps bearbeitet . Dann ab

wird die Geschichte noch einmal nach Kampfabschnitten z
sammengefatzt , also etwa Baltikum , Grenzschutz Spartaku .

unruhen , Rheinlandbesetzung , Ruhrkampf und separatisttsif
Abwehr . Es ist das natürlich eine Aufgabe , die nicht oo

heut « auf morgen bewältigt werden kann , sondern die me
'

rete Jahre in Anspruch nimmt . Auch aus dieser Ausg
allein schon, ergibt sich die Notwendigkeit einer ständig

Verbindung zu den einzelnen Freikorpskämpfern . Man
'

diese Verbindung aber absichtlich so locker wie nur mogli

gestaltet , hat also keine festgegliederte Organisation
schaffen , sondern lediglich die schon erwähnten Samrn

stellen , die auch gleichzeitig in ihrem Bezirk die Pfleg

etwaiger Gräber der Freikorpskämpfer übernehmen ich

auch nach Möglichkeit als Helfer und Berater in Wirts

lichen und sonstigen Fragen für die ehemaligen Freikorp

Der Reinhardswald .

Hesien -Nassaus schönstes Naturschutzgebiet .

Zwischen dem Unterlauf der Fulda im Süden , dem

Oberlauf der Weser bis Karlshafen im Osten und Norden
und der Eisenbahnstrecke Kasiel — Karlshafen im Westen dehnt
sich auf einer Fläche von mehr als 20 000 Hektar ein ge¬
schlossenes Waldgebiet von besonderer Eindringlichkeit und

Unberührtheit aus : der Reinhardswald , den soeben Reichs¬
jägermeister Göring zum Naturschutzgebiete er¬
klärt hat . Bon dem endlosen Waldgebiet , den nur zwei
oder drei Waldwege durchlaufen und in dem nur eine Sied¬

lung , das Dorf Gottsbüren steht , raunt im Hessen¬
lande die Sage , daß der Wald einst von dem Grafen Rein¬

hard dem Trutzigen gesät worden sei , als ihm seine Gläubiger

noch eine Aussaat und Ernte auf seinem verspielten Grund

und Boden zugestanden hatten . Der endlose Wald , in dem

ursprünglich nur Eichen und Buchen das ihn bestimmende
Bild abgaben , verliert leider etwas an Wert durch die sich
immer mehr ausdehnenden Fichtenkulturen . Viele Reste von

untergegangenen Dörfern und zerbröckelnden Kirchenmauern

zeugen von der einstigen Besiedlung . Inmitten des Rein -

havdswaldes aber weht in den verfallenden Mauern des

Jagdschlosses Sababurg noch der Geist echter Romantik .

2n dem Wildpark nahe Sababurg tummeln sich die Jung¬
tiere des benachbarten Hauptgestüts Beb er deck , da¬

neben aber auch Rudel von Damwild und zutraulichen

Rehen . Der Sababurger „ Urwald " ist schon lange Natur¬

schutzgebiet , ein Kleinod in den deutschen Wäldern , -en den

von
'
Menschenhand unberührten Gründen erheben sich uralte

Eichen - und Buchenriesen aus einem Meer von meterhohen

Farren . In den Suhlen und kaum zugänglichen Dickichten

wälzen sich Rudel von Schwarzwild , und durch den „ Urwald

Hingen alte Sagen . Reich und vielgestaltig ist hier in den

Tiefen des Waldes das Vogelleben und die Welt der kleinen

Raubtiere , Iltis und Marder , lebt hier noch fast unbehelligt .

Der Reinhardswald soll durch den Machtspruch des Minffter -

präsidenten Göring für alle Zeiten in seiner Ursprünglichkeit

erhalten bleiben .

gesiedelt . _______________

— Naurod i . Ts . , 7 . Nov . Unter -dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Recht fand am Dienstagabend im Rathaus
« ine Sitzung des Gemeinderats statt , der sich u . a . mit dem

Beginn des Holzschlagens zu befaßen hatte . Mit den

Fällungsarbeiten wird am kommenden Montag begonnen .
Das zum Einschlag kommende Eichenstammholz wurde be¬

reits an den Meistbietenden verkauft . Die Hauerlöhne sind

te
Sii

e <

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 7 . Nov . Im Monat Oktober sind
in Frankfurt a . M . 420 Handels - und 125 Hand¬
werksbetriebe nebst einem Industriebetrieb , zusammen

also 546 Unternehmungen , eingestellt worden . Dagegen wur¬

den 349 Handels - und 127 Handwerks - , sowie ein Industrie¬
betrieb zusammen 477 Unternehmungen , new eröffnet . Bei

eigentlichen Erzeugungsbetrieben werden also die Einstel -

lungen von den Neueröffnungen übertroffen , wogegen die

Zahl -der Handelsbetriebe zurückgegangen ist . Die hierin

liegende günstige Entwicklung erhellt besonders aus einem

Vergleich der beteiligten Arbeitskräfte , denn 114 Arbeits¬

kräften in den eingestellten Betrieben stehen 162 neu einge¬

stellte Arbeitskräfte in den Neugründungen gegenüber . —

In der mittelalterlichen gotifäen Karmeliterkirche , in der

man unlängst prachtvolle Wandmalereien aus dem 14 . Jahr¬

hundert freilegte und wieder in altem Glanze erneuerte , hat

man jetzt di « Gerüste niedergelegt . Das besondere Prunkstück
der Kirche die man den zweiten Dom Frankfurts nennt , ist

die mit besonderer Liebe wieder hergestellte St . Anna -

kapelle — Wie aus Schanghai verlautet , stimmte der Zen¬
tral « Politische Rat in China einem Vorschlag zu , der die

Ausschüttung von 40 000 RM . Vorschuß für das China -

Institut in Frankfurt a . M . vorsieht . Der Vorschuß wird

einem Fonds entnommen werden , den die chinesische Regie¬

rung seinerzeit in Höhe von 80 000 RM . als Grundlage ein¬

zuzahlen versprochen hatte . — In der Zeit von Samstag
bis Dienstag wurden in einem Frankfurter ^ Eeichaftshaus

zwei Pakete mit Invalidenmarken gestohlen . In dem einem

Paket befanden sich 10 000 Stück der Klasse 7 k 4,20 RM . ,
in dem anderen 10 000 Stück der Klasse 8 ä 4,80 RM ., affo

insgesamt zu 90 000 RM . Es besteht die Möglichkeit , dag die

Marken in größeren Betrieben zum Kauf angeboten werden .

Jnvalidenmarken können bekanntlich nur durch Postämter

bezogen werden .

Reue Herme für die Hitler - Jugend .

Darmstadt , 7 . Nov . Die Aktion der Hitlerjugend zur
Beschaffung eigener Heime geht weiter . In Darmstadt sind
der H2 . jetzt allein zwei eigene Heime zur Verfügung ge¬
stellt worden . Auch in Pfungstadt , Arheilgen , Rüssels¬

heim und Büttelborn kann nun die Hitlerjugend ihre
Abend « im eigenen Heim ausgestalten . Ein besonders er¬

freulicher Erfolg frei Aktion wird aus Mainz gemeldet .
Dort stellte die Stadtverwaltung der H2 . ein Haus im Ge¬

bäudeblock der ehemaligen Kasernen zur Verfügung . Allen

Mainzer HI .-Einheiten ist damit die Möglichkeit zur Ab¬

haltung von Heimabenden gegeben . InLimburg sind die

Vorbereitungen .soweit fortgeschritten , daß sich das Jungvolk
in den nädjjten Tagen « in eigenes Heim wird einrichten
können .

Mann aus Lorch a . Rh . handelt .
— Raueuthal , 7 . Nov . Am Dienstag , den 6 . November

wurde in den Weinbergen der preußischen Domäne die

Weinlese beendet . Der Winzerverein erntete 23

Halbstück , die Domäne ca . 350 . Das Mostgewicht beträgj
71 — 87 Grad , bei der Auslese noch etwas mehr . Der Behang
der Reben war über Erwarten gut .

= Darmstadt , 7 . Nov . Auf dem Zufahrtsgleis Vahnhq

Arheilgen zur Baustelle der Autobahn an der Gräfenhäusch
Straße ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen eine «

Leerzug und einer Lokomotive der Feldbahn . Hierbei trufl

der 54jährige Lokomotivführer Julius Schneider aus Weiter ?

stadt so erhebliche innere Verletzungen davon , daß er i®|
Stadtkrankenhaus Darmstadt starb . Die Schuldfrage iS]
noch nicht geklärt .

— Kastel , 7 . Nov . Der preußische Ministerpräside «

General Hermann Göring ist am Mittwoch kurz nach JR
Uhr vom Kasseler Flugplatz bei Waldau zum Rückflug gsl

startet . Auf dem Flughafen schritt General Göring

Front der Ehrenhundertschaften der Landespolizei und WR

Fel ^ ägerkorps ab . Hierauf hielt er eine kurze Rundfum ?

anfprache , in der er auf das Bekenntnis zur Volksgeme ^
schäft hinwies und die Pflicht aller Eutgestellten betonte , de «

minderbemittelten Volksgenosten durch Opfer zum W i

terhilfswerk zu helfen . Nach herzlichem Abschied
Oberpräsident Prinz Philipp von Hessen und den Ehre «!

gästen bestieg Ministerpräsident Göring die rate 2u . 31

worden . .
! ! Kiedrich i . Rhg . , 7 . Nov . Ein hiesiger Junge sttt ? « Stot

beim Durchstöbern des Kiedricher Waldes nach Steinpilze ! fuldigt «
in einem Tannendickicht am Heidekopf auf die halb z» . Das

.fammengesunkene , stark verweste Leiche eines Selbstmörders , >a - T

der durch Erhängen seinem Leben ein Ende bereitet hatte aasitsp
Die benachrichtigte Polizei stellte fest , daß es sich um einet t Frag
im Mai fr . I . aus einer Limburger Anstalt entlaufene ! wjt h ,

V/IH -Oliv , -vuy undll .ucymuj ~ **' V ' *' .< C.
des geistigen Umbruchs , der durch die Freikorpskämpfer ti ”

jr öt «

jenem Jahre eingeleitet wurde und feinen Ausdruck in dei ? Ma

nationalsozialistischen Revolution fand . W . A . .

Vil
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- ----- — 0 — 7-7 . 0-. Jas ihn
roegen Beihilfe zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilte . sie unter die Amnestie fällt . Der Staatsanwalt hatte als

Anklagevertreter betont , daß bei Hauptschuldige der Fuhr¬
unternehmer Langner sei , der seinen Angestellten , den Kraft¬
wagenführer Meißner , in der schlimmsten Weise ausge 'beutet
habe . Meißner habe wöchentlich mehr als 10 0
Stunden ohne genügende Ruhepausen fahren
müssen . Durch Sachverständige wurde eindeutig festgestellt ,
daß der Kraftwagenführer wegen Übermüdung am Steuer
des Wagens eingeschlafen war . Nur darauf ist das Unglück
zurllckzufllhren , das dem Schulausflug einer lebensfrohen
Kinderschar ein so trauriges Ende bereitet hatte .

iflegtL
uiül "

0 90 m gegen
0 . 10 ..
1. 34
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Wafferstand des Rheins
am 8 November 1934

c
5 ? * ’l $ c n Erfindungen

"
machen und damit Geld

M - ' dienen zu können .

' N einem andercn Lande ausführen wollen , llrprüng -
er dl « Sprengung der großen Eisenbahnbrücke bei

.
Eien habe er einen 130 Meter

mitgebracht , den er sich um den Körper ge¬wickelt habe , um der Zollkontrolle zu entgegen . Das Ekrastt
habe er in der Manteltasche gehabt . Wahrend der Fahrthakn : sich der „ Geist Leo "

yf ihm ins Abteil gesetzt . In
Budapest habe . er zuerst versucht , im Fachoe ? ein der Eisen -
vahnarbeiter Propaganda für seine kommunistische Sekte zu
machen . Die Vorbereitungen für den Anschlag von Via -
Torbagy hatten vom 3 . bis 12 . September gedauert .

Noch einmal „ Selbsthilfe der Arbeit ? "
Nach mehr¬

monatigen Verhandlungen ging int Mai d . I . die Verhand¬
lung gegen fünf Leiter der „ Selbsthilfe der Arbeit "

zu Ende ,die in Frankfurt a . M . zu Hohen Gefängnisstrafen verurteilt
wurden . Alle Verurteilten haben gegen das Urteil Revi -
!ion eingelegt . Das Verfahren befindet sich noch in bei
schwebe . Die Seele des Unternehmens war der Volkswirt
und Schriftsteller Dr . Ernst Hunkel , der auch angeklagt
war , es ober vorzog , zur Verhandlung nicht zu erscheinen ,lonbern ins , Ausland zu flüchten . Inzwischen konnte Hunkel
gleichfalls festgenommen werden ; das Auslieferungsver -
fahren fchwebt noch . Wird Dr . Hunkel ausgeliefert , bann
roirb ein neuer Prozeß gegen bie Selbsthilfe der Arbeit in
Szene gehen . Hunkel hat bis jetzt in Prag eine Zeitschrift
„ Jieues Leben '

herausgegeben , die in Deutschland verboten
ist . Trotz des Verbotes wurde in Ried eine Vertriebsstelle
errigjtet , ibie den Versand der Zeitschrift heimlich durch -
suhrte . Der Inhaber dieser Geschäftsstelle hatte sich
dessen vor dem Sondergericht zu verantworten , bi

— - , ■ - m . — — o ----- »eleibigenb geworden
nd dag er unter einem Vorwande den K . zu sich bestellt
Lite und so lange zurückhielt , bis er die von der Anqe -
Eagten gebrachten 20 RM . erhalten hatte . Aus diesen wider -
Wchenden Aussagen mit denen der Angeklagten sah sich
er Vertreter der Anklagebehörde , Staatsanwalt M e n -
linger , veranlaßt , die Freisprechung der Angeklagten
Äst zu beantragen . Diesem Anträge schlossen sich die Ver -
Wer , die . Rechtsanwälte Balz und Jungermann ,
t längeren Ausführungen an . Das Schwurgericht konnte
afi bteicr Sachlage selbst zu feinem anderen Urteil kommen
S sprach beide Angeklagte von Strafe und Kosten frei .

Aus der HI .

Neuer Stabsführer des Gebietes Hessen -Nassau der HI .
Zum Stabsführer des Gebietes Hessen -Nassau der HI . ,das seinen Sitz in Wiesbaden hat , ist mit Wirkung vom

1 . November d . I ., Oberbannführer Erich Seifert , der
frühere Bannführer des Oberbanns I , Frankfurt , berufen
worden .

Nach einer Verfügung der Reichsjugendführung sind zur
Vereinfachung der Organisation die Oberbann -
T u b r u n g e n a u f g e I ö jt worden .

. Der seitherige Stabsführer , Vannführer Richard
R i e g e r , der zur Zeit an einem Sonderlehrgang in Berlin
‘ « “ ’wnmt , ist als Leiter des Vezirksjugenbamtes
in Wiesbaben berufen worden .

Anordnung über die Grußpflicht ;
Der Reichsjugendführer hat eine Anordnung über die

Grußpflicht der HI . , des Jungvolks und des BdM . er «
laifen , wonach die Angehörigen dieser Gliederungen grund¬
sätzlich ihre Kameraden und Kameradinnen , ihre Führer und
Führerinnen , die Männer und Führer der PO ., SA . , SS . ,
Arbeitsdienst usw . , die Angehörigen und Offiziere der Wehr¬
macht und die Angehörigen der alten Armee grüßen . Alle
Hitlerjungen , Jungoolkjungen und BdM .- Mädel haben , wie
der Reichsjugendführer betont , die Pflicht , vor allen Dingen
bie Soldaten der großen alten Armee zu grüßen und zu
respektieren . Gegen diesen Befehl Handelnde

'
werden in Zu¬

kunft disziplinarisch bestraft .

hatte Eiasiisprengkörper und 12 Patronen beschafft zu haben . Auf
eines t Frage , warum er gerade Ungarn für den Anschlag aus «
jenes tzucht habe . Jagte Matuschka , er h

'
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Zur Verhandlung stand gestern die Strafsache gegen den
Otto K . und die Frieda W . wegen Meineids und Ab¬
gabe falscher eidesstattlicher Versicherung .
Pie Angeklagten lebten in jahrelanger Fehde mit einem
hiesigen © elfrc er leidet , von dem sie ein Darlehen erhalten
hatten , das sie sich allerdings unter falschen Angaben ver¬
sofft und ihre gänzliche Mittellosigkeit verschwiegen hatten .
Kgen diefes Darlehens , für das zwei Wechsel gegeben
paren . bie nicht eingelöst wurden , kam es eines Tages im
3uH 1932 zu heftigen Auseinandersetzungen in der Wohnung
Mi © eltaerleibers . Während dieser Auseinandersetzung
oll , wie K und die W . angeben , es zu Freiheitsberaubung
und Bedrohung seitens des Geldgebers gekommen sein .
Letzterer soll gedroht haben , daß er K . Niederschlagen werde ,
iin nackt ausziehen , ans Klavier binden und ihn schließlich
tackt auf bie Straße setzen werde . Nur durch das Eingreifen
ki W ., die eine Abschlagszahlung brachte , habe er ausgelöst
verden können . Diese Vorgänge brachte K . erst einige
Achen .spater zur Anzeige . Es folgte eine Anklage gegen
len Geldverleiher wegen Freiheitsberaubung und Be -
irohung . K . und die W . machten in dieser Strafsache ihre
lliigaben unter Eid . Der Geldverleiher wurde freigesprochen ,
hierauf erwirkten K . .unb W . nach Abgabe einer eidesstatt -
ichen Versicherung eine einstweilige Verfügung , nach der
'en Geldoerleiher unter Auferlegung einer bestimmten
Geldstrafe es untersagt wurde , die beiden Angeklagten zu
« lästigen . Die in der Straffache gegen den Geldoerleiher
Misteten Eide und die eidesstattliche Versicherung in der
injtaetltgen Verfügung waren nach bei Anklage unrichtig

irisch . Diese Vorgänge waren Gegenstand
er Verhandlung vor dem Schwurgericht . In der Beweis -
chiahme wurde festgestellt , daß bie Angaben nicht ganz
h« Anhaltspunkte abgegeben waren . Der Geldoerleiher
äujie unter seinem Eide angeben , daß er eine Stange im
jimmer hatte , daß er ausfällig und beleidigend geworden

Wetterbericht .

Der regenbringenbe kräftige mitteleuropäische Tiefbruck -
wirbel wanbert nach Narben hin ab . Wir gelangen baburch
in den Einflußbereich eines von Westen vörstoßenden Hoch -
btutfausläufers , so daß bie Niederschlagsneigung allmählich
wieder abnimmt . Bei schwächerer Luftbewegung ist bann
kühleres und wieder vielfach nebliges Wetter zu erwarten .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Meist

bewölkt , keine wesentlichen Niederschläge , Temperaturen

wenig verändert , mäßige westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim SlSbi . Sorldjungstnitüut .)

» - «
Die Bluttat bet Hirschhorn . Vor dem Darm¬

stadter Gericht hatte sich heute ein 27jähriger Wander¬
bursche wegen gefährlicher Körperverletzung zu verant¬
worten . Der Angeklagte war mit seiner aus dem Rheinland
Ifammenoen tBnaut seinerzeit des Mordes an einem alten

t
bei Hirschhorn verdächtigt worden . Die

beiden hatten sich dem alten Tippelbruder angeschlossen , der
ihnen Arbeit im Neckartal in Aussicht gestellt

'
hatte . Als die

drei im Walde bei Hirschhorn übernachteten , war der Alte
gegen das Mädchen zudringlich geworden , worauf der er¬
wachende Bräutigam dem Alten ins Gesicht schlug und ihn
mit dem Kopf mehrmals gegen einen Baum stieß . Die beiden
gaben vor Gericht , an, , daß ihnen der verletzte Alte dann
*e ' b getan habe . Sie hätten noch in der Nacht den Rückweg
nach Norddeutschland angetreten . Anscheinend ist bei alte
Mann bann einem Abhang bei Hirschhorn hinuntergestolpert ,
auf ben Schienen liegen geblieben und überfahren
worden . Der Angeklagte wurde unter Abzug der Unter «
suchungshaft . zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt .

* Ein Beauftragter des Zentralkomitees der KPD . nbge -
urteilt . Der Volksg « rsichtshof in Berlin hat am

<
Eltern der eifrigsten Helfer des Zentralkomitees

der KPD . in Deutschland , dem früheren Landtagsabge -
orbnefen Karl Ferdinand Fischer , auf drei Jahre das
Handwerk gelegt . Ei wurde der Vorbereitung zum Hoch¬
verrat , des Vergehens gegen das Gesetz gegen die Neu¬
bildung von Parteien urob der Urkundenfälschung schuldig
geiprochen . Mit Rücksicht auf den erheblichen Un ang seiner
politischen Wühlarbeit fah bas Gericht von der Anrechnung
der Untersuchungshaft ab , so daß Fischer die ganze Strafe im
Zuchthaus abzusitzen hat . Der Schwerpunkt der politischen
Tätigkeit des Angeklagten lag lange Jahre hindurch in der
Pfalz , wo er von Mannheim und Ludwigshafen aus sehr
rührig in Wort und Schrift für die umstürzlerischen Ziele
der KPD . eintrat . Die erste hochverräterische Handlung , die
der Volksgerichtshof feinem Urteil zugrundelegte , war bie
Aufforderung zum gewaltsamen Umsturz , die Fischer in einer
am 10 . Januar 1931 in Pforzheim gehaltenen Rede an feine
Zuhörer richtete . Bm gleichen Jahre folgte dann bie Heraus¬
gabe zahlreicher hochverräterischer Rundschreiben,

'
Flug¬

blätter und Zeitungen , wie des aus früheren Prozessen vor
dem Reichsgericht bekannten „ Roten Alarm "

, der als Ersatz¬
blatt für die verbotene kommunistische „ Arbeiterzeitung

" er¬
schien . Fischer hatte sich das Vertrauen des Zentralkomitees
in so hohem Maße erworben , daß er nach der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus mit äußerst wichtigen
Sonderaufgaben betraut wurde . Mit 500 RM . ausgerüstet
wurde er int Sommer vorigen

'
Jahres zunächst nach Kass " !

gesandt , um den Bezirk Hessen der KPD . wieder aufzubauen .
Am 2 . November vorigen Jahres konnte Fischer bann ge¬
legentlich eines Aufenthaltes in Leipzig verhaftet werben .

'

„
* Ein verantwortungsloser Fuhrunternehmer . In der

Nahe von San -genberg bei Gera fuhr im Juli d . I . ein mit
30 Schulkindern aus Äöttigau bei Weißenfels besetzter Last¬
kraftwagen gegen einen Baum . Dabei wurden zweiSchul -
ki nder tödlich und 28 zum Teil schwer ver¬
letz t . Der Unglücksfall fand jetzt sein gerichtliches Nachspiel .
Am Mittwochvormittag wurde vom Geraer Schö ' fen -
gencht das Urteil gefällt . Es lautete gegen den Autofuhr¬
unternehmer Kurt Langner aus Weißenfels auf ein Jahr
sechs Monate Gefängnis und ben Kraftwagenführer
Otto Meißner , ebenfalls aus Weißenfels ber ben

'
Unglücks¬

wagen gesteuert hatte , auf s e ch s M o n a t e E e f ä n g n i s .
Meißner brauchte jedoch seine Strafe nicht anzutreten , da

. 3m weiteren Verlauf ber Verhanblung wurde Ma -
Wa die ihm am Dienstag auferlegte Straf « von drei

, Eli - i $en Dunkelarrest erlassen , die et für eine außerordentlich
bei kche Bemerkung erhalten hatte . Im Verhör hatte Ma -

tätigt Wa plötzlich erklärt , es gebe nicht fünf , sondern sechs Leos ,
I sechste Leo sei der Beisitzer des Strafsenats , Dr . Darady .

stie ? *s Matuschka sich nachträglich persönlich beim Beisitzer ent «

, ilzer huldigte , wurde ihm bie Strafe erlaßen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seifen
und „ Das Unterhalfuugsblaff

l?auptfd ?riftieitet Fritz Günther .
Stellvertreter des ßauptfd ?rittleiters - Kari ßeinj Kunz .

für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Güntber ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl 6einz Kunz ; für unpolitische Beiträge und

eSL $ r" Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handelund Gewerbe : Willi Pe n̂pel ; für Umgebung , Provinznachrichten und denvvortteil : L>einz renbardi ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,'ämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -kluflagt Dktober lYZ4: 18107 Sonntags allein : 19917

_ _ . Drnrf und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :k. Schellcnberz 1d?e bofbuchbrucferet , Wiesbaden , Langgasse 2s, „Tagblatt -Haus ".
Gesamtleitung :

Or . phil . Gustav Schellenbcra und verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Der Anschlag bei Jüterbog und die Borbereitung fürCI « Bia - Torbagy .

Wiesbadener Schwurgericht ,
elbtz | Dritter Tag .

i - toLSSf .
- j!: . ?: ,Nov . 2m Prozeß gegen ben Eisenbahn -

reiE ^ ittater Matuschka wurde am Mittwoch der Anschlag
auf -ff ^ * Jüterbog behandelt . Matuschka zog wie immer

te iMkist Leo " heran . Am 5 . August 1931 sei er nach Berlin
fedoch in Wels ausgestiegen . Dort habe ihn „ Leo "

ivartet , der am nächsten Tag mit ihm zusammen nach Ber -
i gesaifren sei . Es habe ihn das Gefühl beherrscht , daß er

nicht ausweichen tönne . In Berlin habe er in einem
Äjt in ber Friedrichstraße die für den Anschlag not «
Wigen Patronen , Geräte und Röhren gekauft unter ber
Mbe . daß er irischer Offizier sei und bas Material für
«e Villa in Potsdam benötige .

Sei Jüterbog habe er die notwendigen Vorrichtungen
r di « Sprengung der Gleise vorgenommen und in einem
::nen Akagienwalb Zigaretten geraucht , um bas Heran -
4eit bes Schnellzuges abzuwarten . Bei dem Anschlag hat

,
^ uichka . wie der Präsident mitteilte , drei Kilogramm

wOWchit in zwei Eisenrähren verwendet . Gleich nach bei

itunMp ^ sion habe ei die elsktiische Zündung abgestellt und sei
cz ii « r bie Gleise geflüchtet . Matufchka sagte roeitei , er habe
n bei 4 »arauf ein Exemplar bes ,/Angriff

"
gekauft , das Blatt

A . u Reißnägeln an einer Telegraphenstange befestigt unb
ircuf die Worte geschrieben : „Sieg , Attentat , Revolution !"

— us weiteren Ausführungen des Präsidenten ging klar

I i g , Itot - daß die Staatsanwaltschaft ihre Beweisführung bei

Kar ? Stra anträgen darauf aufbauen werde , daß Matuschka
e Anschläge nur unternommen habe , um nachher

7. Nov . 1934: Höchste Temperatur : 9.8
Tagesmittel der remveramr 8.2.

8. Nov . 1934 Niedrigste Nachttemperatur 4.5.
Sorrnemchemdauer am 7 Nov . 1934:

vormittags — ®tö . — dJhn . -ra ^ mittags — Std . — Min .

Datum 7. November 1934 8. Nov .

Ortszeit 7 Ahr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr
ituft - (
brud : auf o« unb Normallchwere . .
red . 1

739.9 741.8 742 5 744. 1

üuflieinverarur (Celsius ) .......
stielartve Feuctnmken «Nrozente ) . .
Windricktung und -Stärke ......'ir' ederschlagskbde lMkllrmeter ) . . .

6.8
96

Stille
12.9

9.7

SSW 1
0.5

8.2
89

N 1
0.0

5.0
81

N 3

Weller . . . . . . Regen roolttg molitg Bebesfl

mbet
bil W
22t - 8

« - - Warum ist für jeden tyf & ee , ein Zusatz der guten Kaffeewürze

eiäffanck Spezial von VorteU ? Weil jeöer Kaffee dann einen
trujj «

- Mneu
, pikanten , abgerundeten Geschmack , köstliches slroma und Herr -

ichHche goldbraune Zarbe bekommt . Und weil feder Kaffee außerdem
g

Sbilliger wir -
,

- a man bei Verwendung von Franck Spezial

A » Niger von - er sonst benötigten Kasseemenge braucht ,
voi p

1

%) KV |

k Zu haben in 405 einschlägigen Wiesbadener Geschäften .
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Statt Karten .

Alles was warm hält . .

Die

Dor

Edmund Krier

November 1934
Grüne Heringe 3Pfd . 7O ^

Ankündigungen Um

werden beachtet

L . Schellenberg
’sche Hofbuchdruckerei • Wiesbadener Tagblatt

2732
Hausfrauen !

--
’ische 35 H

Dotzheimer Straße 62 Telephon 23380

Kieler Sprotten Kieler Bückinge
Dr . Butter sack . Pfarrer Rumpf2776

Jahre ,
Eartensewstrahe 57 , t 6 . 11 .

Philipp Rühl , Landwirt . 73 Jahre , Keller - !l i[<

i . R . .

Wiesbaden , den 7 . November 1934 .
>e

Nachruf .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Marzipan - aa
Kartoffeln . ^ Pfd . SUL ,

in

Pflege .
Geschwister OerteL

Wiesbaden , im November 1934 .

HauptgescKGrabefisfr . 16 . Tel . 28361/62 |

Spiegelkarpfen
Flußhechte

Havelzander

Bresem 60 H — Back

Filiale :
Wörth str . 24
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Filiale
Moritzstr . 28
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WIESBADEN

langgosse 31

allee 22 . t 5 . 11 .
Johann Rebelein . Nachtwächter , 61

ter
in i

Die Beerdigung findet am Samstag , den 10 November ,
vorm . 10U Uhr in aller Stille auf dem Nordfriedhof statt .

WIESBADEN
Rheinstraße 95

Von großen Herbstabfischungen
heute besonders preiswert -

Frisch
eingetroffen !

? an ,

'
Uischl ,
* Sera

« rer
« scher
bitter
t und
k« ng
Ibrim
ren e

Leb «
tt no
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Ent . Piano bill .
zu vermieten .

Ang . 3 .213 T .- V .
MOWMn

Die Betriebsdirektoren

und Prokuristen des

Rheinisch - Westfälischen

Elektrizitätswerkes

Aktiengesellschaft .

Hamburger Kaffee - Lager

Thanns Carls

Verlobung meiner Tochter

Johanna

Wie
ige di
e gan
ebniss ^

Der
»t abl

„Sid
k di «
«n w
> ein

Die kranke

Uhr
heilt schnell

und gut
dhrmachermeister

Engelmann
Michelsberg 13

1 . Etage
Kein Laden .

billig und vor Allem in bester Qualität
einkaufen ist jetzt so wichtig : Schlrg ,
das Fachgeschäft bedient Sie gut und
gewissenhaft : Ueberziehjacken für Damen ,
weiche Wolle , einfarbig und gemustert
RM 2.25 und 3 .- in allen neuen Farben .
Kniewärmer , rosa Wolle , RM 1.40 . Hemd¬
hosen , Schrittverstärkung , Vollachsel , weich
und schmiegsam , RM 2 .90 . Hemdchen ,
feine Wolle , weiß und rosa , besonders
schön , RM 3 .25 .

Beachten Sie die stets wechselnden Auslagen

mit Herrn Bankier Edmund Krier

zeige ich hiermit an .

Herderstratze 9 , f 6 . 11 .
Erwin Hahn , Schüler . 9 Jahre , Bermbach ,

t 7 . 11 .

Paul Düvier

Kirchgasse 43 - Kirehgasse 1
Wellritzstraße 12 , Tel . 26992

Lieferung frei Haus .
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t. Str
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Tomatenheringe no qe
ein köstlicher Leckerbissen Dose » □ •Si

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Schuhe

Bett - und Tischwäsche

Möbel

Makulatur
zu haben im Tagbll - Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Die Großwäscherei FlSdKT , W .- Rambach

bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

frischluftlrochnungauchimwinter
Spez . Einweichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u. Pfundwäsche — Gardinenspannerei
Annahmen : Roonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,

Die Vorstände u . Prokuristen

der Tochtergesellschaften
des Rheinisch - Westfälischen

Elektrizitätswerkes

Aktiengesellschaft .
F 42

>.Ni <
fliegt

Frau Mathilde Dreesen
geb . Jacobi

Reue Zim - Tür .
v . 10 .— an , neue
Fenster , qm von
12 .— an , je nach
Er . u . Ausfuhr .

Gräf . Mainz .
K .- Wilh .- Rg . 70 .

Tel . 31894 .

Sfrumpfhaus

Schirg
Webergasse 2

Verschiedenes
SeWahrer
Miet -Autos .

Lim . und Kabr . .
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 ,

Bl
MZ

Todes - Anzeige .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist unsere

liebe gute Schwester , Schwägerin , Tante und Cousine

stratze 22 . + 6 . 11 .
Wilhelm Plötzer , Eisenbabnsekretär

62 Jahre . Bertramstratze 20 . f 6 . 11 .
Katharina Kemmer . Privatiere . 69 Jahre .

Todesfälle in Wiesbaden .

Ilse Schnabel -Becker , Schülerin , 6 Jahre ,
Wolfram -von - Eschenbach -Str . 7 . + 31 . 10 .

Katharina Dieter , ohne Berus . 70 I .. Adolfs -

Frau Susanne Ruppert
im 73 . Lebensjahr ganz plötzlich in ein besseres Jenseits

abgerufen worden .

In tiefer Trauer für die Hinterbliebenen :

Dr . Friedrich Ruppert .

Bei Schlaflosigkeit
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt ,
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Kneipp

' schi
Heilkräuter , Wörishofener Spezia itäten usw . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13
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Ein Herzschlag hat in der Nacht zum Sonntag , den
4 . November unseren lieben Kollegen und Mitarbeiter , den

Direktor der Betriebsverwaltung Krefeld
des Rheinisch - Westfälischen Elektrizitätswerkes

Aktiengesellschaft

Herrn Georg Zollinger
unerwartet von uns genommen .

Mit ihm scheidet im besten Mannesalter plötzlich
mitten aus treuester Pflichterfüllung ein Mann von un¬
ermüdlicher Arbeitskraft und reichen Erfahrungen von
uns , der seinen engeren und weiteren Mitarbeitern
gegenüber stets kameradschaftlich und liebenswürdig
war und sich dabei durch schlichtes menschliches Wesen
besonders aus zeichnete .

Wir beklagen seinen Verlust aufs tiefste und werden
ihm ein dauerndes Gedenken in Ehren bewahren .

Statt besonderer Anzeige

Heute abend ist mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater und Schwiegersohn

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Facheesehäft

Meine Verlobung mit Fräulein

Johanna Dreesen ,
Tochter des verstorbenen Herrn

Apothekers Heinz Dreesen und seiner

Frau Gemahlin , geb . Mathilde Jacobi ,
beehre ich mich anzuzeigen .

< 7̂

s

M
M

M

P

I
Lofoten - Angelschellfische I

2 — 4pfdg . m . K . 45 H o . K - Pfd . 50 |
Alle anderen Seefische
in bester Qualität billigst

Gewässert . Stockfisch Mittelst . Pfd . 40 v ,
Frische Seemuschel . . . 3 Pfund 40 -Si

Geräuch . Schellfische , Seelachs ,
Seeaal , Flundern , Lachsheringe

Lachsaufschnitt und Rauchaal

Aal , Heringe und Krabben in Gelee

ff Matjessalat , Krabbenmayonnaise

ff Heringssalat , Sahnmayonnaise

das leistungsfähigste Fischgeschäft

• Ihr zuverlässiger Lieferant •

bietet heute besonders preiswert an :

Ostseedorsch i - 3Pfdg . Pfd . 2S

Seite 8 . Nr . 306 .

Lebende
Aale , Schleie , Karpfen , Bachforellen

Lebendfrisehe Blaufelchen , Lachsforellen
In unseren Bratereien :

IGebr. Fischkoteletts CA I
heiß aus der Pfanne . . Pfund DU A g

Für den Abendtisch :

Anzeigen
im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg !

Pfeffernüsse « q
weiß . . . . 1/4 Pfd . lOA
Gewürznüsse aa
braun . . . . % Pfd . ZU ^ t

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , die uns beim Hinscheiden
unseres teuren Entschlafenen zuteil wurden
sprechen wir hiermit allen unseren tiefge¬
fühlten Dank aus . Ganz besonders danken
wir Herrn Pfarrer Ferngas für seine trost¬
reichen Worte , sowie den Herrn Ärzten und
Schwestern des Städt . Krankenhauses ,
Station 8a , für die liebevolle aufopfernde

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Entschlafenen

Hem Louis Weber
sowie für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden , und ganz besonders für die trost¬
reichen Worte des Herrn Vikar Kirmes ,
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank .

Frau Johanna Weber ,
geb . Donecker

Karl Löber und Frau ,
EU » , geb . Weber .

Wiesbaden , den 8 . Nov . 1934 .
Lothringer Straße 34 .

Aachener < 0
Spekulatius % Pfd . 10 A
Aachener « a
Printen . . . Vt Pfd . lÜA
Aachener Schokol . - aa
Printen . . . % Pfd . Zd ^ i
Spitzkuchen ai >

y4ptd . Z0A
Dominosteine aC

______________
y4 pfd . zu 5 ,

Persipan - aa
Kartoffeln . % Pfd . ZuS

zenbl
men .
r. De

Heringsfiletverschi,0Ts"
. nS 30 » . »

Makrelenfilet in Oel und Tomaten

ff marinierte Heringe . . . 3 stück 20 A

la deutsche Salzheringe . 10 stück 45

Feinste Matjesheringe . stück v . 15 a an

Rollmops , Bismarckheringe 1 ^ -Ltr . - D . 45 a

Geleeheringe , Kronsardinen J Vi - Ltr . - D . 78

ff Bratheringe . . . . 1/1 - Ltr . - Dose 60

Feinste Ostsee - Bratheringe g- a
Champignon -Sauce ...... DoseU ^ ^ i

Alle anderen Fischwaren finden Sie bei uns
in Qualität und Auswahl , wie sie nur ein
erstklassiges Fisch - Spezialgeschäft

bieten kann !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Wilhelm Flößer
Eisenbahn - Sekretär i . R .

nach langem schwerem Leiden im 63 . Lebensjahr sanft
entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Flößer , geb . Tlllack .

Wiesbaden Bertramstr . 20 , den 6 . November 1934 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 10 . d . M . ,
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir höflichst Abstand nehmen zu wollen .

I7M

Tausche 3 Meter
AnruMoff . neu .
geg . Kartoffeln .

Jesberger ,
Schiersteiner

Stratze 55 . Part .

Neu 1 Damenhüte

Robert (Heuer
Luisenstraße 17

Auf Wünsch Zahlungserlsichtermg .

Allen denen , die meinem lieben un¬

vergeßlichen Sohn

Paul Engelhardt
das letzte Geleit gaben , sage ich meinen

herzl . Dank , besonders Herrn Pfarrer

Merten und dem Krieger - und Militär¬

verein sowie Herrn San . Dr . Delius für die

jahrelange aufopfernde Behandlung .MMliM ®ottesbieii |t ]
Israelitische Kultusgemeinde ,

Sonagoge Michelsberg

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr , Jugendseier
10 .30 Uhr . nachm . 3 Uhr . abends
5 .40 Uhr . — Wochentags , morgens
7 .15 Uhr . abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde .
Svnagoge Friedrichs ! ratze 33

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 .15 Uhr . Jugend¬
stunde 2 .30 Uhr . nachm . 3 .30 Uhr ,
abends 5 .40 Uhr . — Wochentags ,
morgens 7 Uhr , nachm . 4 .30 Uhr .

wenn man diesen jeweilig das für den gedachten
Zweck richtige Aussehen gibt . Wir fertigen
schnell und preiswert Werbedrucke aller Art
in zweckbetonter und gediegener Ausführung .

Alle Evangelischen Wiesbadens werden eingeladen zu einer

Bekeiuitnlsvcrsainniluiig
heule Donnerstag , 8 November

,

abends 8 Uhr im Vereinshaus , Platter Str . 2 .

Warum Bekenntniskirche ?
Redner : Pfarrer Putz aus München .

Der Bruderrat der Bekenntnisgemeinschaft Wiesbadens

HM - per

W
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Silberfüchse , Sumpfbiber , Waschbären

Der Farmer begrüßt uns am Gitter seines Gehöfts ,
it ab gesperrt hier !" bemerken wir .Gut ab gesperrt hier

Moderne Deoisen -Ersparung .
Von Werner Müritz .

hwhe van einem Bären zerfleischt worben .
Er selbst hätte dieses Leben vielleicht nicht so lange aus -

chalten , wenn seine Gattin ihm nicht immer treu zur Seite
standen hätte . Dreißig Jahre lang teilt « sie sein ent -

chiungsreiches Leben und zwei von ihren fünf Kindern
mden in einer Gegend geboren , in der der .nächste Arzt
W Meilen weit entfernt war .

»Wer . steht an jroeitei Stelle in Deutschland ? "

. „Riederschlesien ! Aber Hannover ist nicht zu schlagen
'

^ Mgt mit 262 Pelztierfarmen und einem Sammelbestand
606 3091 Tieren an der Spitze .

"

i Lohnt sich diese Art Zucht immer noch ? "
fragen wir

^ -Farmer , der gerade dabei ist , eine frische Ladung Elb -
Wk in Emailleschüsselu zu füllen und zum Verteilen an
W -̂ Zöglinge

" bereit zu machen .
Lv »Ob es sich noch lohnt ? "

fragt er zurück , „es fängt sogar
an , fich zu lohnen , denn in der Heimat gezüchtete Tiere

Waren dre Einfuhr ausländischer Pelze — und was könnte

^ atschland heute im eigenen Lande dringender benötigen
^ gerade Devisen ? "

Ein asozialer Mensch .

Wegen 4 RM . eine Familie aus die Straße gefetzt .

Berlin , 8 . Nov . Wie sehr auch noch heute viele begüterte
Herren bar jeden sozialen Empfindens sind , wie sehr ihnen
jedes Gefühl für Volksgemeinschaft abgeht , hat ein trauriger
Vorfall in der Be r . li ne r Acke rst r aße aufgezeigt . Dort
hat ein Reichsbankrat einen erwerbslosen Mieter , der mir
4 . 10 RM . Miete in Rückstand geblieben war , aus seiner
Wohnung ausweisen lassen . Die Frau und die drei Kinder
des Mieters sind schwer lungenleidend . Für die sünfpöpfige
Familie standen wöchentlich 18 .50 RM Krisenunterstützung
zur Verfügung , aus denen eine Monatsmiete von 29 .55 RM .
stets pünktlich bezahlt wurde . Die Verschickung der Frau zu
einem Heilaufenthalr und eine plötzliche Erkrankung der
Tochter , die in die Charite gebracht werden mußte , machten
es dem Mieter unmöglich , in diesem Monat die zusätzliche
Rückzahlungsrate von 4 . 10 RM . zu zahlen . Der Herr Reichs¬
bankrat blieb gegenüber den Bitten des Mieters ebenso taub
wie gegenüber den Vorhaltungen der NS .- Volkswohlfahrt .
Als die Berliner Bevölkerung von diesem Vorfall durch
den „ Angriff

"
erfuhr , hat sie dem Re ichs b a n kb e a m te n

die Fenster e i n g e w o r s e n . Jeder wird die berechtigte
Empörung über ein derartiges unsoziales Verhalten eines
Hausbesitzers und eines Beamten dazu teilen .

Wie steht es in einer deutschen Pelztierfarm aus : Diese
frage dürfte interessant sein , denn es ist in der letzten Zeir
ine ganze Reihe Mitteilungen über neuere Pelztierzucht -
rgebnifle durch die Presse gegangen .

Der Bischof , der seine Schuhe atz .

S populärster Priester gestorben . — Rach siebzehn
die erste Bekehrung . — Ein Leben voller Entsagung .

Winnipeg , im November .

Vor wenigen Tagen brach auf einer Straße im Armen -

; Winnipegs ein rüstiger Mann zusammen , dem nie »

ansah , daß er bereits 68 Jahre zählte . Man nahm

aß der Passant ohnmächtig geworden sei und brachte
tt ein nahegelegenes Haus , um ihm eine erste Hilfe

werden zu lassen . Der sofort herbeigerufen « Arzt
aber nur noch den Tod feststellen , der schon wenige
licke vorher eingetreten war . Man mußte an -

, daß der Passant an einem Herzschlag gestorben
>m Arzt war es möglich , den Toten zu identifizieren .

____mnte in ihm Dr . Stringer , den Erzbischof von

pertsland .
Ihn Dr . Stringer , der zweifelsohne der populärste

er Kanadas gewesen ist , hatte sich im Laufe seiner
n segensreichen Tätigkeit ein wahrer Legen den kr an z
kt . Sobald man den Namen Stringer erwähnte , mußte
sarauf gefaßt sein , daß jemand sofort bemerkte : „ Das

^ ,ch der Bischof , der seine Schuhe aß .
"

irer Hinsicht war sein Amt besonders schwierig . Die
lschen , die er zu betreuen hatte , waren mißtrauisch und
littert . „ Es dauerte viele Jahre , bis er ihnen näher¬

und ihr Vertrauen gewonnen hatte . Seine erste Be -

I „Sicher
"

, antwortet er . „ Sie sollen mal sehen , wie mir
Mimt die Silberfüchse und Waschbären durch die Lappen
Uchen würden . Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste ,
Md ein guter Drahtzaun wiederum ist der Vater der Vor -

f .Können Ihre Tiere dem Menschen gefährlich werden ? "

„ Kaum "
, erwidert der Farmer , „es ist ja bei uns nicht

Mi « in Brasilien , wo der Staat di « privaten Schlangen -
ßmnien verbieten mußte , weil die aus den Giftischlangen
Mwonnenen Gifte $u verbrecherischen Zwecken benutzt wur -

Wl . Die deutsche Pelztierzucht ist eine Edel tierzucht !"

Wir machen einen Rundgang durch die Farm . Am
ch!reichsten sind die Silberfüchse . Sie blitzen uns mit fun -
ünden Augen an , wenn mir an ihren umgitterten Gehegen
nbeisireichen . Ansehnlich vertreten sind sodann Sumpf -
>b«r (Nutria ) , Nerz und zum Schluß Waschbären .

.besitzen Sie auch die berühmten sibirischen Dachse ? "

„Leider nicht
"

, bedauert der Farmer , „wir haben näm -
>ch nach der Statistik in ganz Preußen nur zwei , und die
«b«n allerdings in hannoverschen Farmen — nur nicht bei
Eit . . .«

»Können Sie uns erklären , weshalb die Provinz Han -
® >et die meisten deutschen Tiersarmen und zugleich die
!Wen Tierbe stände hat ? "

.Das kann ich
"

, erwidert der Farmer , „ und zwar liegt
6 , on der ausgesprochen günstigen Lage des Regierungs -

grts Stade . Hier bietet nämlich die vorüberfließende
Wte einen beispiellosen Fischreichtum zur Ernährung
Er Pelztiere , und Fische bilden bekanntlich das billigste

■FMirtter der Welt .
"

Bier Seiltänzer aus offener Straße abgestürzt . In
S t u h l w e i ß e n b u r g ereignete sich bei einer Vorstellung
reisender Artisten ein schweres Unglück . Als vier Seil¬

tänzer gleichzeitig ein über die Straße gezogenes Drahtseil
überquerten , verlor einer von ihnen das Gleichgewicht , stürzte
ab und riß die übrigen drei mit sich . Bei dem Sturz durch¬
schlugen sie das Sicherheitsnetz und fielen auf das Straßen¬
pflaster . Alle vier Seiltänzer erlitten lebensgefähr¬
liche Verletzungen , denen einer von ihnen bereits e r -

legen ist .

Künstliche Biene » . Ein französischer Ch e m i k e r
hat einen Apparat erfunden , den er die „ künstliche Biene "

. nennt . Mit Hilfe dieses Apparates ist es möglich , den Honig
direkt aus den Blüten zu gewinnen , ohne daß man die
Hilfe der Bienen dazu in Anspruch nimt . Der Erfinder be¬
hauptet , daß sein Verfahren billiger sei . als die Erhaltung
von Bienenvölkern . Außerdem habe es den Vorteil , von der
Witterung unabhängig zu sein . Sogar die Umwandlung des
Blütenhonigs in Bienenhonig , die sich normalerweise im
Vienenmagen vollzieht , soll auf chemischem Wege bewirkt
werden .

Der erste Stromliniendampfer ist in G o t h e n b u r g
vom Stapel gelaufen . Es ist ein 12 OOO-Tonnen - Tank -

Sfer , der dank seiner Stromlinienform eine durchschnitliche
mersparnis von einer Tonne pro Tag gegenüber einem

Schiff normaler Bauart erzielen soll . Der Luftwiderstand
ist durch die stromlinige Verkleidung um 40 Prozent ver¬
mindert worden .

Schweres Herbstunwetter über Mittel - und Süditalien .
In ganz Mittel - und Süditalien gingen in den letzten Tagen

schwere Unwetter nieder , die zu Erdrutschen , Über¬

schwemmungen und Brückeneinstürzen führten .
In der Provinz Toscana sind die Flüsse über die Ufer ge¬
treten und haben mehrere Dörfer unter Wasser gesetzt . Die

reißenden Fluten führen Möbel und Hausgeräte mit sich . In

der Nähe von Rom riß der über die Ufer getretene Tiber

zwei Brücken einer Provinzialstraße nieder . Auch die Bahn¬

linie Rom — Neapel wurde teilweise unterbrochen . Die

Dreitzigmal Bater und noch nicht Rekord . Einen nicht
alltäglichen Kindersegen findet man in der Familie des
Schiegbudenbesttzers Thiele in Rethem an der Aller .
Thiele , der jetzt 63 Jahre alt ist , ist jetzt zum dreißigsten
Male Vater geworden . Seiner ersten Ehe entstammen
24 Kinder und seiner Metten , die er bald nach dem Tode
der ersten Frau einging , — bis jetzt — sechs Kinder . — Auf
eine noch größere Anzahl von Sprösslingen kann ein Russe ,
Ariotschew , zurückblicken , der allerdings mit seinen
58 Frauen , die er von 1928 bis 1934 geheiratet hat , sicher
auch einen Rekord in Polygamie aufstellt . Von ihnen hat
er insgesamt 102 Kinder . Die Sowjetrichter haben ihn jetzt
zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt , und der Erlös
seiner Arbeit soll unter die 102 Kinder aufgeteilt werden .
Ob sie davon existieren können ?

Sprengstosfexplosion in einer Wiener Alteisenhandlung .
Als Arbeiter der Alteisenhandlung Kral im 13 . Wiener
Eemeindebezirk eine verschlossene Blechbüchse aufschlugen , die
mit einem Sack Alteisen gekauft worden war , ereignete sich
eine Explosion . Fünf Personen wurden schwer ver¬

letzt . Die Blechbüchse enthielt Sprengkapseln . Büchse und
Explosivstoffe stammen noch aus der Kriegszeit .

Tatsächlich sollen ihm seine Schuhe einmal das Leben
t haben , und er selbst hat oft davon erzählt .

Damals war er noch Priester in einem besonders ein «

n Teil des Puko n -Gebietes . Er und seine Gefährten
von jeder Zufuhr abgeschnitten und sie hatten buch -

nicht mehr ein einziges Krümchen Brot oder auch
den Rest irgendeines Nahrungsmittels . Schließlich kam
Stringer in seiner Verzweiflung auf einen Ausweg .

■
>g feine Schuhe aus , die aus besonders weichem Leder
►eitet waren , schnitt sie in ganz kleine Stückchen und

« mn , die LederstLcke zu tauen .

„Ich schloß meine Augen und Wang mich zu denken , daß

।eine köstliche Speise zwischen den Zähnen hätte
"

, so be -

Mete der Priester später . „ Allerdings muß ich dazu

__ _jen . daß mir die Sohlen besser geschmeckt haben als das

» , Merleder . Auf jeden Fall haben mir meine Schuhe das

I iWeben gerettet !“

: In dem riesigen Distrikt , in dem Dr . Stringer haupt -
^

hlich Eskimos zu betreuen hatte , herrschte während der
ünterszeit immer eine eisige Kälte . Nicht selten kam

vor , daß er weite Fahrten aus dem Hundeischlitten bei
>Krad unter Null unternehmen mußte . Aber noch in

Dreister Raubüberfall
im Personeuzug Posen — Warschau -- —

Warschau , 7 . Nov . Ein außerordentlich dreister Banditen -
überfall in unmittelbarer Nähe der Hauptstadt erregt hier
größtes Aufsehen . In der Nacht zum Mittwoch überfielen -
drei maskierte Banditen wenige Kilometer vor
Warschau den Postwagen eines Personenzuges Posen -

Warschau . Die überraschten Beamten des Postwagens wurden
von den plötzlich während der Fahrt eindringenden Banditen
mit Revolvern in Schach gehalten . Die Banditen warfen die
eiserne Geldkassette aus dem Zuge , zogen die Not¬
bremse und sprangen ab . Die Verfolgung durch die Bahn¬
beamten und die Mittwochfrüh eingesetzten Polizeistreifen
haben bisher nur zur Auffindung der erbrochenen Kassette
geführt , die fast 40 000 Zloty enthalten hatte . Ferner wurde
eine Anzahl verdächtiger Personen verhaftet . Man weiß
aber nicht , ob die Täter sich unter ihnen befinden .

--- und auf ein Fuhrwerk .

Warschau , 7 . Nov . Nach einer Meldung aus
Krakau wurden am Dienstag in der Nähe von Tar¬
now ( Westgalizien ) die sechs Insassen eines Fuhrwerks in
einem Walde am hellichten Tage von fünf Strahenräubern
überfallen . Die Wegelagerer gaben mehrere Schüsse auf das

Fuhrwerk ab , wobei eine Frau getötet und vier weitere In¬
sassen schwer verletzt wurden . Danach raubten die Banditen
alle Kleidungsstücke und das Bargeld der Werfallenen ,
worauf sie fluchteten . Di « Beute beträgt etwa 1000 Zloty .

» Wstung konnte er erst nach 17jähriger Tätigkeit
IMlbringen . Soweit er es mit Amerikanern zu tun hatte ,

e , aren es meist Schiffbrüchige des Lebens , Goldsucher , die
il Leben lang vergeblich dem Glück nachgchagt hatten ,
ter noch andere Gefahren hatte der tapfere Priester zu
Wvinden . Und einmal wäre er bei einer Dienstfahrt

an der Bahnstrecke liegende Stadt C a s s i n o steht vollständig

unter Wasser . Ebenso ein großer Teil der trockengelegten

Pontinischen Sümpfe . Bei der Stadt L i t t o r i a entgleiste

»infolge Unterspülung der Gleise ein Güterzug , wobei die

Lokomotive und der erste Wagen umstürzten . Die Ladung ,

landwirtschaftliche Erzeugnisse , wurden über die Gleise ver¬

streut . Das Unwetter wütet weiter :

Prämien für Rekordler . Die italienischen Sportbehörden
haben sich eine besondere Belohnung für diejenigen Sportler
ausgedacht , die außergewöhnliche Leistungen aufstellen . „

Es
werden nicht für die Athleten selbst , sondern für ihre Söhne
Versicherungen abgeschlossen . Der männliche Nachkomme
eines Mannes , der einen Weltrekord aufstellt , wird später
eine Prämie von lOOOO Lire ausgezahlt erhalten . Für
Landesrekorde sind ebenfalls Prämien ausgesetzt . Der Sinn
der Belohnung ist leicht zu erkennen . Leistungsfähige Sports¬
leute sollen heiraten und für gesunde Nachkommen sorgen !

Ein Menschenfresser wird Dr . jur . Dieser Tage hat in

Oxford der Fidschi -Insulaner Hauaka sein juristisches
Doktorexamen bestanden . Hauaka ist der Sohn eines Häupt¬
lings des Woa -Stammes und hat in seiner frühen Äugend
an Gelagen teilgenommen , bei denen das Fleisch gefallener
Feinde verzehrt wurde . Nach der Hinrichtung seines Vaters

wegen Mordes kam er als Diener zu einem englischen Ehe¬
paar , das feine a utze r ge wö h n l j che Beg a b u n g erkannte und ihn
nach zweijähriger Vorbereitung nach Oxford schickte .

Weintrinken leicht gemacht . Richt nur in Deutschland
ist die diesjährige Weinernte ungewöhnlich reich ausgefallen .
In einem kleinen rumänischen Städtchen ist der Wein so
billig geworden , daß die Weinlokale die Preise nicht mehr
nachdem Quantum , sondern nach der Zeit berechnet haben .
Für eine Stunde Weintrinken wurden durchschnittlich 5 Lei
berechnet , wobei der Gast soviel trinken konnte , wie er wollte .

Mönche als Wegelagerer . Die Mönche des Klosters
Calduraschan in der Nähe von Bukarest haben sich
wegen Wegelagerei zu verantworten . Sie hatten es sich
zur Gewohnheit gemacht , von den vorüberfahrenden Auto¬
mobilen einen kleinen Passierzoll einzuziehen . Lange Zeit
ging alles gut , bis einmal ein Autofahrer sich bei der Bu¬
karester Polizei beschwerte . Einige Gendarmen erschienen
im Kloster , um der Anzeige nachzugehen und bei bw }er Ge¬

legenheit entdeckten sie eine modern eingerichtete Schnaps¬
brennerei und ein nicht minder neuzeitliches Waffenlager .

Vogelnest aus Metall . In der Stadt Pietermaritz¬
burg in Südafrika wurde ein Vogelnest aus Metall gesun¬
den . In einem Leitungsmast der elektrischen Kraftstation
entdeckten Monteure ein Krähennest , das aus vielen kleinen
Drahtstücken zusammengesetzt war . Die Krähen haben offen¬
bar zu diesem ungewöhnlichen Baumaterial Zuflucht ge¬
nommen , weil ihre üblichen RMstoffe , Reisig und Pflanzen¬
teile , in der vegetationsarmen Gegend schwer zu beschaffen
waren .

Chinesische Banditen plündern einen Zug . Nach einer
halbamtlichen Mitteilung haben chinesische Banditen einen

Personenzug zwischen H §.imin und Peiwu angehalten
und . einen Teil des Zuges ausgeplündert . Die '

mandschurische
Wache versuchte vergeblich Widerstand zu leisten . Die Ban¬
diten haben drei Geologen entführt , um deren
Schicksal man beunruhigt ist . Nach den bisherigen Mit¬

teilungen find achtPersonengetötet und eine größere
Anzahl verletzt worden .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 7 . Nov . Der Getreidegroßmarkt wies
bei allgemein unveränderten Preisen nur kleines Geschäft
auf . Das Angebot in Brot - und Futtergetreide , sowie in
Mühlenabfällen und ölhaltigen Futtermitteln hat noch
keine Besserung erfahren , während die Nachfrage allgemein
fortbestand , auch für Weizen hat sie sich etwas gebessert .
Das Mehlgeschäft blieb int ganzen sehr still , doch ist Weizen¬
mehl besser als Roggenmehl verkäuflich . Es notierte ( Ge¬
treide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :
Weizen : ( W 9 ) 202 , ( W 13 ) 206 , ( W 16 ) 210 , Roggen :
( R 9 ) 162 , ( R 13 ) 166 , ( R 15 ) 170 , alles Großhandelspreise
der Mühlen des genannten Preisgebiets . Futtergerste : ( E 9 )
164 , ( E 11 ) 167 , ( E 12 ) 169 , Hafer : ( H 13 ) 162 , ( H 14 ) 164 ,
alles Großhandelspreise ab Station . Bei Wasserverladung
über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Weizenmehl : ( W 13 ) und
( W 16 ) 27 . 15 , Roggenmehl : ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , alle
Preise erfahren einen Aufschlag um 0 .50 RM . für Fracht¬
ausgleich . Weizennachmehl 16 .25 , Weizenfuttermehl 12 .50 ,
Weizenkleie : ( W 13 ) 10 .50 , ( W 16 ) 10 .71 , Roggenkleie :
( R 13 ) 9 .72 , ( R 15 ) 9 .96 , alle Kleiepreise sind Muhlenfest -

preise ab Mühlenstation , soweit sie in den Bereich der
Landesbauernschaft Hessen - Nassau fallen . Sojaschrot mit
Monopolzuschlag ( m . M .) 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 ,
Erdnußkuchen ( nt . M .) 14 .50 alles Fabrikpreise ab südd .
Fabrikstation . Treber 16 .75 , Heu 11 , Weizen - und Roggen¬
stroh drahtgepreßt oder gebündelt 4 .50 — 4 .70 RM . Tendenz :
ruhig . In Handelsklassenware fanden Abschlüsse nicht statt .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarkt .
Die seit einiger Zeit vorherrschende Stille am Obst markt

hält weiter an , besonders im Kernobstgeschäft . In erster
Linie sind Äpfel in Mitleidenschaft gezogen . Das Angebot
ist allerdings auch sehr reichlich gegenüber der Nachfrage .
Das Geschäft ist sehr langsam . Die Preise konnten sich halten .
Das Geschäft in Birnen ist unverändert . Bei Tafeltrauben
ist das Geschäft ruhig . Der Rückgang der ausländischen
Zufuhren wirkte sich sehr vorteilhaft aus . Rege Nachfrage
herrschte für Nüsse , die Preise für heimische Ware konnten an -
ziehen . Italienische und kalifornische Nüsse wurden bei be¬
haupteten Preisen abgesetzt .

Infolge des kalten regnerischen Wetters der ver¬
gangenen Tage haben die Zufuhren am Gemüsemarkt nach¬
gelassen . Das Angebot an Weitz -, Rot - und Wirsingkohl
war noch sehr reichlich . Der Absatz war recht günstig . Der
Absatz für Blumenkohl war befriedigend . Feld - und
Endiviensalat war in größeren Mengen am Markt . Kopf¬
salat ist sehr gesucht . Das große Angebot von Spinat hielt
nicht an . Heimische und ausländische Tomaten waren reich¬
lich angeboten . Bohnen , nur bester Qualität , waren noch
anzubringen . Möhren hatten im allgemeinen ein besseres
Geschäft . Von Wurzel - und Knollengemüsen machte sich das
Sellerieüberangebot stark bemerkbar .

1MZ4 mit eckten Plauener Spitzen 3 *
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im großen Kurhaussaal

Große närrische

Generalversammlung
Bekanntgabe de « gesamten großen Karnevalprogramms 1935

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Kl . Laden
in verkehrsreicher Lage , Wellritz '
stratze 1 . Ecke Schwalbacher Str .
zu verm . Näh . Tel . 22150 .

in . ,
lab ,

Säcke
alle Sorten . ,

“ " " • M
Dotzb . Str . 31 .

Leere Mansarde
m . Kochgel . , ev .
kl . Nebenraum
ob . 1 Zimmer u .
Küche von einz .
Frau direkt von
Hausherrn ges .
Preisangeb . u .
T . 219 an T .- V .

M - MlM
sucht

2 - 2/, «3im .=
Wohnung .

Ang . u . H . 221
an Tagbl .-Verl .

2 — 3 - Zimmer ,
Wohnung

iucht vens . Be¬
amter . Ang . mit
Preis u . H . 220
an Tagbl .- Verl .

Schöne

3 - M . - MW .

Iungmann ,
Mauritiusstr . 16 . |

Er . Zimmer ,
1— 2 Bett . , e

'
g .

Kochgel .. Wass -
zu vm . Lurem -
burgstr . 11 , 2 r .
Sehr gut möbl .

Zimmer
an besseren ält .
Herrn ob . Dame
zu verm . Witwe

Grünewald .

26000 M !
als 1 . Hyp . . ohne
Nackhyvoth .. auf
gutes Haus von
Privat gesucht .
Ang , u . O . 217
an Tagbl .-Verl .

Eintritt RM . 1 . » Vorverkauf in allen durA Plakate kenntlichen Geschäften und
™ Knrh, ° ‘ Kommt alle , mer freue uns !

Gebr . Oefen ,
amerik . . irisch ,
zu verk . Rüdesh .
Strane 12 . 2 .

| WM - Verläufe |
Kückeneinrickt . .
Einzelsckränkc .

Kleiderschränke ,
Betten ,

Büfetts usw .
zu verkaufen .

Seesen ,
Bleichstrrhe 49 .

tzerderftr. 7
2 . Stock ,

Mobl . Zimmer
zu vm . Schwalb .
Strahe 8 . 3 r .

Gewerbetreibender sucht sof .

1000 Mark

Ranentbaler
Strobe 24 . 2 ,

Wobn . . 3 Äim .
u . Küche . Mans ,
usw ., mit ob . oh .
Etagenh . , sof o .
so . zu v/N . Part .

3 - M - Wohn .
Mtb . . zu verm .
Eltviller Str . 14

Ziege
jung , hörnerlos .
zu verkaufen .

W . Nickel ,
l . b Lahnstratze .

( Gärtnerei ) .

2 Oameomäntel
8 u . 12 Mk . , zu
verkauf . Miiller -
ftrrtze 1 . 1 .

Gelegenheitsk .
Neuer schw .

Mabanzng
mittl . Fig . , 60
RM . Stiftstr . 29 ,
^ rechts .________

Guterh . Hrn .-

Adolfsböhe . sof . — =—
zu verm . Angeb . mbl . Zrm . zu v .
u . S . 220 T .- Vl . I Kavellenstr .18 . 2

sofort gesucht
Schwalbacher

Strahe 45 . P . l .

Adelheidstr . 80 . 2
Sck . ruh . m . Z . ,
Dotzh . Str . 43 ,
Part , r ., a . Rg .
Schön , und gut

I SaMieu -Stigebost f
Aeltere

Kinder¬

gärtnerin
sucht Beteiligung
an Pivatkinder -
garten . Ang . u .
W . 218 an T . -V .

| SapitalM -Schche
"

!

Achtung !
Arbeitsbeschaff .

Suche zur Aus¬
wertung meiner

wunderbaren
Erfindungen

Herr oder Dame .
Erforderlich 500
b 600 Mk . Hob .
Gewinnanteil o .
auch Teilhaber¬
schaft wird zu -
gesichert . Ang u .
T . 218 an T .-V .

Marktvl . 3 , 2 . .
Sck . möbl . 3inu
W . 4— 5 Mk . . zu
v . Nerostr . 27 . l r .
Gut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Ühr
Nikolasstr .39 . 2I .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
strahe 16 , 3 Hs .
Sev . Eingang .

ISRanL
gt . m . ,

Rüdesheimer
Strahe 9 , 2 L

Gut möbl . Zim .
frei Schierstetner
Strahe 4 . 1 l .

Mk - WMMk
Harmonikas in allen Arten u . Größen
Gitarren , Mand . . Lauten , Violinen
a . Streich - « . Blas - Jnstr . Saxophone
Trommeln — Pfeifen — Fanfaren
kompl . AuSrüst . f . Spielmannszüge

Instrumentenbau
öCWCl , Zahnst . . 34 Tel . 23263
Stets Gelegenheitsk . u . gebr . Jnstr

Billige Möbel !
Schlafzimmer .

Küche . Kleider -
u . Küchenschrk . ,
Tische , Stühle .
Betten . Matr .
in Rohhaar u .
Wolle , Feder¬
zeug . Schreib¬
tisch . Sekretäre .

Waschtische .
Chaiselongue

verk . bill .
Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4 ,

a . b . ob . Weberg .

Gute Nähmasch .
billigst Franken -
strahe 22 . 1 . St .

Im llmbruhaus
Parkstrahe 17 ,
Hochparterre .
4— 5 -3 .-Wobn .

hochherrsch . .
vreisw . zu vm .
Fliehend , warm .

Wasser .
Zentralheizung ,

eingeb . Bad .
Zarten

und Balkon .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schöne l . Mans ,
zu v . Bismarck -
ring 37 . 1 rechts
:3. Ms . m . Seid
zu v . Anz . vorm .
K .- Fr .- Ring 66 .

tzronttv . - Zim .7
leer , mit Gas ,
elektr . Licht und
Waller , zu verm .
Anzus . v . 12 Uhr
ab Stittstr . 10
bei Werner . ___

Bahnhofsnäbe
2 Mansarden m .
Herd u . Wasser
sof . zu vermiet .
Ang . u . K . 217
an Tagbl .- Verl .
Sck . leer . Zim . ,
möbl . ob . teil » ,
an bell . Dame .
K . - Ben „ b . ein, .
Dame zu verm .
Kurlage . Adr . i .
Tagbl ^ Bl . Pt

Hohe Nezohl .

Kaufe Möbel
und ganze

Einrichtungen .
Kannenberg ,

Sckwalb . Str . 73

« intüriger

fileiößtMrant
am liebsten mit
Sviegel , zu kauf ,
gesucht . Angebote
sind zu richten
u . A . 992 T .-Vl .
1 - u . 2t . Kleider -
schrk . , Wasckkom .,
Betten . Nacht¬
tische oder lomvl .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 218
an Tagbl .-Verl .

Schrank ges .
Ayg . u . K . 219
an Tagbl .-Verl .

Ant . Kommode
ges Ang . unter
W . 219 T .- Verl .

Stellen »

Gesuche

Weidlich« $ erfonen
~
|

HWSMsMdl
~

Gebildetes

Fräulein
aus gut . Famil . ,
40 Jahre , sucht
Stell , zur Ent¬
lastung d . Haus¬
frau bei baust
Mitarbeit u . Be -
aufsicht . d . Kin¬
der ( gepr . Kind .-
Eärtnerin ) oder
als Stütze u . Be¬
gleiterin älterer
Dame . Sehr gute
Zeugn . Ang . u .
B . 219 an T .-V .
■ ■ — ■ ■ ■ ■ ■ ■

Eebild . Mädel .
21jähr ., lindert ,
sucht Haustockt .-
Stelle . wo Mäd¬
chen vorh . Kock -
u . Musikkenntn .
vorh . Angeb . u .
A . 999 an T .-V .

wegzugsh . M vk .
Ang . u . K . 218
an Tagül .- Vert

ö - ücompete
25 Mk . zu verk .

Lorcher
Strahe 15 . 2r .

Radio
3 Röhren . Nora
Mod . 1934 . mit
Kurzwellen und
eingeb . dynam .
Lautsprech . . weg .
Umz . sehr preis¬
wert Df . Dohm ,
Taunusstr . 41 . 3 ,
1214 — 2 % u . ab
19 Uhr
Nock gute 3teil .

Matratze .
Zinkbadewanne

guterd . Winter -
lleberrieber _

mittl . Er . , zu vk .
Luisenstr . 49 , 3 l ,
2X2 wh . Stühle ,
1 schweres el .
Bügeleisen , eine

Fahnenstange ,
3 Mtr . , zu verk .
Ringtirche 1 . 1 .
Neue DerfentBT

Anker -
Nähmaschine

billig zu verk .
Landsrath ,

Bismarckring 19
Damen - Rad

zu verk . Karl -

Aelt . Frl . sucht
eins . möbl . Z . 0 .
Mans . m . Koch¬
ofen . Preisang .
u . 2 . 220 T .- V .

Dammeter .

Höh . Beamter
( Ehepaar )

sucht zwei gut
möblierte Zim .
ohne Pension ,
monatsweise zu
miet . Kurviert .

Zentralheizung .
Fl . Wasser . Ang .
mit Preisang . u .
K . 221 an T .-V .

Großes leer ,
Mans .-Z . ges .
Ang . F . 219
an T .-Verl .

4 -W . -MHN .
mögt Zentral -

?>eiz . u . Bahn -
ofsnähe bevor¬

zugt . 1 . Jan . 35
zu miet , gesucht .
Gef . Angeb . u .
A . 997 an T .-V

Sonnige
2 — 3 - Z . - Wobt

mögt mit Br . . .
Balk . . Heiz - „ rn
ruh . Lage . Nahe

Stadtzentrum ,
t Auf . 1935 ges .
Ang . mit Preis¬
ang . u . O . 219
an Tagbl .- Verl .

Rede des

Vorsitzenden

Stadtrat Altstadt

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,
mit Heizung , Warmwasser und
sonst . Zubehör sofort zu verm

Näh . Hausm . Krissel , Mittel¬
heimer Strafe I , Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 .

Bürozelt von 9 — 2 Uhr .

Taunusjtr . 31 , 2

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Gut möbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Yorckstr . 4 . 1 r .

Erstklassige Konditorei - Erzeugnisse und ■ _ _ _ _ _ _

bestgepflegte Weine aus eigenem Weingut I ’ A h n M I I | l\ / |
Ab 9 Uhr abends : TANZ

VJxAJ ? - LJ - UJj LJ XV - L

6 Zimmer

HMMHO »

tzMgMlilr . il
herrsch . 1 . Et . ,
6 Zim . mit Et -
Herz . u . sl . Wall . .
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näh . daselbst . P .

Läden und
Geschäftsräume

-n -^ - s findet auf Anordnung des närrischen

mch ' bltzung Sprudelkomitees statt im

[ 3mmotnlieĝ ertaafe |

2 - FllM . - Blllll
für 19000 Mk .
Ang . u . F . 221
an Tagbl .-Verl .

fZmmbjL .ÜMsgesüchel

Villa
entweder kleine
oder große zum
Umbauen , sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 220
an Tagbl .-Verl .

Ehepaar !

im eign . tä ™ ,
Ang . u . M . z,j
an Tagbl .-VxxN
(

"

Verloren I

Gefunden I

3ungoolksüh ^
verlor a . 7 . 3M
zw . 5 und 6 M
abends , in g
llhlandstr . ie3
Aktenmappe Z
darin befinde
Handschuhen

Juirgvolkakim
Abzug , geg . M
bei Karl Qtti

Zietenring V
Hth 2 . S -o^

Euter 3
Damenschiri ,

mit hell . (5rij
Sonntag nbej
in b . Ringkirj
abhanden

*
3

Abzug , g .
Henzel , 1

Riehlstr . 9 , 3]
Entlauf . Krtz «

finden Sie

Katzenheivi
Mainz . Str . y

An einem Abend -Ta nz - Zirk (

können noch einige Dams

teilnehmen .

Neueinführung - Abend - Gymnos

für Damen • Privatunterricht tägft |
'
TANZSCHULE BIEI

| EGilstliAl
( lkWsehlunM

Hausverwau
werden von tiii
tigern Fachme ,

übernommen
Ang . u . E . t
an Tagbl . -BH
2llmen - W

umarbeit . , fml
von 1 .50 Mka
Friedrichstr . fl

Moderne
Strickwarej

all . Art n M
Neu - u , Anstri
v . Strümvfen
billigst . Beiej
Wolle k. gelte
werd Strickei

Schneider .
HellmundstrH

Zum

Erfüll
führt die
kleine Anzeif
im

Wiesbaden

Tagblatt

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bärenstrahe 2 . 3 ,
Kurlage . möbl .
Zim .. mit 1 bis
2 Betten , an Be -
rufstät . zu verm .
MnIerstr . 14 .2r . ,
möbl . Zim . b .
Friedrichstr . 23 , 2
Dittrich , Zimmer
mit 2 u , 3 Bett .
Jabnstrahe 6 , 1,
mbl . Zim . zu v .
Schierst . Str . 8 ,
P . , f . Dauerm .
ang . Heim . eleg .
mbl . Z . m . sebr g .
Pens . , mtl . 80 .- .
Bad . Lgj . Empf .
Westendttr . 7 . 1 ,
g . mbl . Balkon -
zim ., billig zu v .
Schönes Zim . m .
1 oder 2 Betten
sofort zu verm .

Bahnhofsnähe
( Teilw .) . 2 gr .
sonn . Zim . und
Wohnküche , in
sich abgeschlossen .
Balk . . Keller , in
gut . Hause , an
bell . ruh . Dauer -
miet . zu verm .
Moritzstr . 62 . 3 .

Am Nerotal .
Sonnenseite , neu
herger . . abgeschl .

2 - Zim .- Wohn . .
Hochpart .^ mit fl .
Wasser , Balkon .
Bad u . Zubehör ,
f 68 ML zu vm .
Näb . Taunus -
stratze 85,1 .

2<Zim .
- Wohn.

in Sonnenberg
zu verm . Angeb .
u . H . 218 T .- V .

3 Zimmer

mit 3 Bette » und Küche , in ruhig . I Onnüen -
und bester Lage , Nähe rtiafte 6 1 r
braunen , für einige Wintermonate 1- > - ' —

von Herrschaft zu mieten gesucht .

Zimmer u - KLche
an Einzelperson
sofort zu verm .
Kl . Burgstr . 5 ,
Laden ._________
2 leere Zimmer
( Küche u . Zim .)
nur an Einzel -
verson zu verm .
Moritzstr , 50,1 r .
1 Zim .. 1 Küche
z . 1 . Dez . z. vm .

W .- Dotzheim ,
Schlageterstr .198
( Nähe Stratzen -
mühle ) .________

2 Zimmer

| Weibliche Motten

tzmispersoniil

Stütze
für kl . frauenl .
Haush . ges Ang .
u . K . 220 T .-Vl ,

Tüchtiges
Alleinmädcken ,

sehr kinderlieb ,
das gut kochen u .
etwas nähen k„
zum 15 . Nov . für
herrsch . 3 - Pers .-
Hausb . gesucht .
Adr . im Tagbl .-

tzamomuni
ges . Angeb . u .
H . 219 an T .- V .

Piano
gut erhalten , v .
Privat zu kaufen
gesucht . Ang . erb .
u . S . 202 T .- Vl .

Lebensmittel¬

geschäft
zu kauf , gesucht .
Ang , u . U . 220
an Tagbl .- Verl .

Saub . sehr gut
erb . Ulster und
Hose , mögl . dkl .,
für 18 — 17jähr ..
ziemL grob , aus
8 . Hause , zu k.
ges . Ang . unter
M . 219 T .-Verl .

Guterh. Markise
kompl . . 2X3 m ,

gesucht .
Ang . u . L . 218
an Tagbl .-Verl .

Geb . junges
Mädchen ,

verfett in allen
Hausarb . , sucht
sof . Stelle . Ang .
u . L . 219 T .- V .

Fräulein
sucht einige Std .
am Tage Besch . ,
gleich welch Art .
Ang . u . D . 219
an Tagbl .- Verl .

Eutemvfobl .
Mädchen

m . langfäbrigen
Zeugn . sucht St .

über Mittag .
Ang . 3 .218 T .- V .

Frau
sucht einige Std .
Monatsst . gegen
Mittagstisch für
2Personen . Ang .
u . W . 220 T .- V .

Für Dauermieter

Zimmer m . voll . Pension
Mätzige Preise . — Fl . Wasser u .

Heizung . — Angenehmster
Ausenhalt .

Hotel „ Prinz Nikolas
"

Nikolasstratze 29/31 . Tel . 24828 .
Mittagessen von 1 RM . an .

Auf Wunsch wird dasselbe auch

______________ gebracht ._____________

Tauerheim .
In Privathaus mit entspr . Ee -
sellsch .- Räumen . Zentralheiz .. Tel -
Bad usw .. ist bei voller Vervfleg .
( 4 Mablz .) . bebagl . möbl . Wohn -
Schlafzim . für 98 RM . an Einz . ,
für 190 RM . an Ehepaar abzu¬
geben . Angebote unter ll . 214
an den Tagbl .- Verlag .

FürPersonalzw .

Schrank
Met .- ob . Solzb . .
Matr „ Federzeug
zu k. ges . Ang . u .
3 . 215 an T .- V .

Schreibt , ges .
Ang . u . V . 220
an Tagbl .-Verl .

Enterb . Rühm ,
zu k. ges . Ang . u .
3 . 211 an T .-Vl .

Motorrad - Bei¬
wagen . auch ohne
Karosserie , zu k.
gesucht F . 28197

AnhWer
für Pers .- Auto
u . Feuerlöscher
für Garage zu
kaufen ges . Ang .
u . O . 218 T .-Vl .

Damen -Rad
( gut erhalten ) ,
Pupvenwagen

zu k. ges . Klein .
Westendstt . 15,11

4 Stück kräftige
Wagenräder

800 inm Durchm .
100 — 120 breit ,
mit oder ohne
Beschlag , 4 Stück
1200 Durchmess -
100 — 120 mm
breit , neu oder
gebr ., zu kaufen
ges . Ang . unter
ll . 219 T .-Verl .

Suche 1- 2

lllilie H
u . 2 Türen zw .

Wohnungsteil ,
zu kaufen . Ang .
u , E , 221 T .-Vl .

Gil . ölen
gebraucht , zu k.
ges . Preisangeb .
u . B . 221 T .-Vl .

SBahenranne
emaill . gut erb . .
zu kauf , gesucht .
Ang mit Preis -
ang . unt . D . 221
an Tagbl .-Verl .

Zim . . 1— 3 B .
Dotzb . Str . 31 . :
Kl . mbl . Zim . 1
Ems . Str 44 , 3 l .



Wiesbavener Tagonnr

Schützenkönig * Felix Maskerade
“

<
. . herrlich und wunderbar .

bei

Phil . HSIzei
WALHALL A - theater

Tel . 27300

86rabeiislraße8 (nahe der Marktstraße )

■%

Gr oße Graii s - Verlosung en !
meuter

Eintritt frei !
F42

23», 435, 640

AB MORGEN :Weinbrunnen am Rathaus J4 Verstärkter Zugverkehr !

Freitag : Metzelt upp !

ALEXANDER , SANDROCK , HILDEBRAND , ODEMAR

WM DIE ENGLISCHE HEIRAT

EIN FILM , DER IHREN BEIFALL FINDET

nur

576 — 650 21/2 — 5

Ttädt . Tchlachthosvcrwaltung

[ Kurhaus - Konzerte . ]

Preisabschlag i

CAPITOL

M

Tag fürTag,der schönste Film

des Jahres , ausverkauft ! !

EIN GEISTIG KÜNSTLERISCHES EREIGNIS DER

LEINE WAND — REGIE : REINHOLD SCHUNZEL

Freitag , den 9 . November 1934 .
Von 501 — 575 von I — 21/2 Uhr ,

Pttfcntn :
Huna, „ Bit Pttlt "

Vtttt , „ Btt Bntf6e "

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Teigblatt

Kleines Haus .
Geschlossen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

Am Donnerstag , de « 8 . November 1934 ,

„ Freitag , bett 9 . November 1934 ,

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

in Wiesbaden im Kasinosaat (Friedrichstraße 22 ).

(Kin- er unter 16 Zahrrn hoben keinen Futrlit)

4 .

Wir wob lachen ! lachen ! lachen !
Das Programm des Frohsinns und Humors !

Renate Muller
adolf wohlbrück

[ Kochbrunnen - Konzerte

Freitag , den 9 . November 1934 .
11 Uhr :

Es ladet freundlichst ein

Josef Erhard v . Frau
Adlerstr . 21 ( früher Sternhart )

Prima Apfelwein eigener Kelterei .

Umarbeitungen u . Reparaturen
an Gold - u . Silberwaren rasch und
preiswert . Fachmännische
und reelle Bedienung bei

Juwelier Lambert
Wiesbaden Goldgasse 18 Tel . 22335

Früh - LLonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Die weiße Dame " von Boieldieu .
2 . Der Engel Lied von Braga .
3 . Fantasie aus „ Covvelia

" von Delibes .
4 . Die Königsmaid , Walzer von Fetras .
5 . Fantasie aus der Operette „ Der Obersteiger

"

von Zeller .
6 Bahn frei . Galopp von I . Strauß .

„
Vie Perle

vom Rhein
"

tia neues Spiel um Liebe uni Magen

Koch - und

Tafeläpfel
8 . 10 . 12 Pf . .

lOpfundw . abzug .
Quitten 6 -8 Pf .

Hindenburg -
allee 42,1 .

Freitag , den 9 . November 1934 .
14 .30 Ubr :

Gesellschastsivaziergang nach dem Schützenhaus im
Goldsteintal .

16 Ubr kleiner Saal :

Kaffee - Honzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Ouvertüre zur Over „ Iphigenie in Aulis " von
Gluck .

2 . Aus dem Collegium musicum von Pergolese .
Presto — Adagio — Presto .

3 . Ave verum ( Streichquartett ) von Mozart .
4 . Romanze F - dur für Violine von Beethoven .

Kammermusiker W . Reich .
5 . Nocturne Nr . 3 von Liszt .
6 . Lied „ Still wie die Nacht "

von Böhm .
7 . Melodie religiöse » von Kwast .
8 . Fantasie „ Haydns Himmelsgrüße " von Urbach .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .30 Uhr großer Saal :

Totengedenkfeier der NSDSM

^ nl Bürg - rbräu WhiP 5.
Marktheidenfeld .

' 1

Trink bayrisch Bier WiMMM
für wenig Geld ,

EltvitterKappeskerb ►

Letzte Kirchweih Montag den 12. November 1934 k
• __ f Dienstag, den 13. November 1934
1 fll JTC nCltlgttUe Somtag , den 18. November 1934

Großer Kerwerummel i Urfidele rheinische Stimmung ! k
Alles im Zeichen des Kappes !

Martini - Gänse
Pfund 1 . 20 Mark .

Im Ausschnitt Pfund 1 . 60 Mark .

Bitte besuchen Sie die Nachmittags '

Vorstellungen 4 Uhr , 6 . 15 Uhr

Äpfel u . Birnen ,
zu verkaufen

Kloster
Klarenthal 18 .

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle

J ° AN Cr4
" ° ° " = » o ,
REV ^ %

Rotwein

Liter von 65 Pfennig an ,

Wem - Xilll
Verkaufsstellen nur

Sehiersteiner Str . 11 , Wellrtzstr . 7 ,
Sehwalbaeher Str . 9 .

IT Iona Ton Theater
57 Sehwalbaeher StraBe 57

Ab heute und folgende Tage :

Pat und Patachon als

Lumpenkavaliere
in deutscher Sprache .

Dazu das gute Beiprogramm .

Erstklassige Bild - und Tonwiedergabe .

fiinttthtt :

Verteilung von kochprokrnk

Freitag , den 9 . November 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe F , 9 . Vorstellung .

Zum Gedenken an Schiller :

Maria Stuart
Trauerspiel von Schiller .

Sebrecht , Schenck - von Trapp .
Hellberg . Kramer , Lindemer ,

Weber , Albert , Blaeß ,
Demvewolf . Hassenpflug . von
Heyden . Jäger - Destvbal . Kleinert ,

Laube , van Loo . Reichmann ,
Siebold . Wiedermann .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

ein neuer lustiger Terra - Film

nach dem gleichnamigen Roman von Hans Holm

mit Ursula Grabley - Rudolf Platte - Paul Heidemann

Regie : Carl Boese .

Aut der Buhne : | _ gpp U | | ( | ( fabel
die weltbekannten komischen Parodisten

Morgen Erstaufführung 4,600,830Uhr

Heute letztmals : Gustav Fröhlich u . Claire Schlichting

Nr . 306 . Sette 11 .

Der Rundfunk .

Freitag , den 9 . November 1934 .
Issender Frantfurt 251/1195 .

Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .30 Stuttgart :
Gymnastik .
Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wet -

- ter . 11 .45 Sozialdienst .
Stuttgart : Mittagskonzert I . 12 .50 Von
München : Reichssendung : Gedenkstunde für
die gefallenen Freiheitskämpfer vor der Feld -
berrnhalle . 13 .00 Stuttgart : Zeit , Saardienst ,
Nachrichten . 13 .30 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 13 .35 Stuttgart : Mittagskonzert H .
14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts -
bericht für die Saar . 14 .45 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die
Frau . 15 .45 Freiburg : Gedanken über den
Schwarzwälder Meister Hans Thoma .
Von Danzig : Nachmittagskonzert . 18 .00
Jugendfunk . Zum 9. November . Schlußwort
des Führers im Hitler - Prozeß . 18 .15 „ Mit er¬
hobenem Zeigefinger !" Kleine Mahnung und
Plaudetei . 18 .25 Stehen Kometen mit Stern -
schnuvvenschwärmen in Zusammenhang ? Ein
Gespräch mit Prof . E . Sittig , Frankfurt a . M .
Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . Zirka
19 .00 Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Pro¬
grammänderungen , Zeit . 20 .00 Zeit . Nach -

. richten .
15 Von Hamburg : Reichssendung : Stunde der

Nation : Alfred Brehm . Hörfolge um den
großen deutschen Naturforscher . 21 .00 Marsch¬
musik . 21 .30 Gedenkstunde für die gefallenen
Freiheitskämpfer vor der Feldherrnhalle in
München . ( Wachswiedergabe .)

Kg Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Eendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Von München : Reichssendung : Ausschnitt vom
Treffen der alten Garde im historischen
Bürgerbräu - Keller in München am 8. Novem¬
ber . 22 .35 Der Zeitfunk bringt die Sportvor¬
schau . 22 .50 Paul Laven : Erzählung der Nacht .
23 .00 Von Hamburg : Abendkonzert . 24 .00
Nachtkonzert . 1 .00 Nachtmusik .

tfchiandiender 191/1571 .

» Für die Landwirtschaft . 6 .05 Nachrichten .
6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Von Stettin : Früh¬
konzert . 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Fr . Ekkehard :
„ Der 9 . November "

aus seinem Roman
. .Sturmgeschlecht

"
.

Wv Nachrichten . 11 .30 Wandernahrung und Schul -
frühstück fürs Kind . 11 .40 Der Bauer spricht .

i2 .0ÜVon Breslau : Mittagskonzert . 12 .50 Von
München : Reichssendung : Gedenkstunde für die
Gefallenen Freiheitskämpfer vor der Feld -
berrnhalle . 13 .20 Job . Seb . Bach . 13 .45 Nach -

M - richten . 14 .55 Börsenberichte 15 .15 Fürs
Kind . St . Martin , das Kinderfest . 15 .40
Bücherstunde : Signale der neuen Zeit .

id .00Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 17 .35 Das
deutsche Lied . 17 .50 Sonette aus der Nach -

M kriegszeit . 18 .10 Hitlerjugend gedenkt der
l Frontkämpfer ! Als unsere Väter im Kriege

M waren . . . Hörspiel . 18 .45 Gedenkstunde für
die gefallenen Freiheitskämpfer vor der Feld -
berrnhalle .

* 15 Musik im deutschen Heim . 20 .00 Kernspruch ,
fc , Nachrichten .
; * 15 58on Hamburg : Reiwssendung : Stunde der

i Nation : Alfred Brehm . Hörfolge um den
großen deutschen Naturforscher . 21 .00 Buch und
Volk . Eine Funkdichtung mit Berichten von
der täglichen Arbeit des Vuchschreibers . des
Pavierarbeiters , des Buchdruckers und Buch¬
binders . des Verlegers , des Buchhändlers .

l des Buchverleibers und der täglichen Freude
des Buchlesers , und Mustk .

^ -kg Nachrichten , Sport . 22 .20 Von München :
W Reichssendung : Ausschnitt vom Treffen der
F Alten Garde in München . 23 .00 Himmliche

Klänge ( Schallvlatten ) .

Donnerstag , 8 . November 1334 .
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Sport und Spiel
aber immerhin noch einen achtbaren dritten Platz in der

Klaffe B .

9

die Rol

Schwimmklub 1911 Wiesbaden .
Die Skiabteilun

1911 hat schon mit

anfang
$

ytus den Vereinen
Turnierfest des NSK .
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Preisabschlag !

Landbutter
Pfund 1 . 40 Mark

täglich frisch eintreffend .
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Heute Donnerstagabend um 8 .30 Uhr beginnt der vonR
bei Skiabteilung des Nationalen Sportklubs E . V . eing «- fc
richtete Trockenskikursus im unteren Saale des Ordens - k
Hauses Plato , Friebrichstraße 35 . Leiter ist Skilehrer M
vom Hove . Die Teilnahme ist für Gäste unb Klubmit - W
glieder frei . Das Mitbringen der Skt ist nicht erforderlich . I

im Auftrage des Testamentsvollstreckers der t Frau
Rittersgutsbesitzer Matthes Wwe .

zeigen , welche Kräfte die Idee der deutschen Volksgemeiu - k

schäft auszulösen imstande ist . Deutschland hat nie kriege - 1

rischen Ehrgeiz besessen , sondern seinen Ruhm im friedliche, »

Ringen der Nationen gesucht .
Für den Wettstreit der olympische » Spiele 1936 soll sich »

Deutschlands Jugend in den kommenden Monate » mit aller M
Krast rüsten . Das kommende Jahr wird das Jahr derx
olympischen Schulung sein .

Fußball im Dienste des WinterhilfswerkesM
am Butz - und Vettag ( 21 . November 1934 ) .

In einer Vereinsvertretersitzung am 4 . November 1984 ■

gab der Kreissührer E z e l i u s bekannt , daß zufolge der An - M

ordnungen des Reichssportführers und des Bundesführer - fc

auch in diesem Jahre im Kreise Wiesbaden wieder eine ReiheM
interessanter Spiele stattfinden , deren Erträgnisse von denM

austragenden Vereinen an die NS .- Volkswohlfahrt 3ul
Gunsten der Winterhilfe abgeführt werden . Vor -M

gesehen ist hierfür als Tag der Austragung wieder de : W
Butz -- und Bettag ( 21 . November ) . Das Spielprogramm »

selbst ist so gestaltet , datz die höherklassigen Vereine meist beW
den niederklaffigen Vereinen zu Gast weilen , um de »W

Spielen von vornherein die nötige Anziehungskraft zu ver - U

leihen . Für Wiesbaden ist für vormittags ein Spie ! L

der Kreisklaffe festgelegt und nachmitags trifft derD
Sport » ereinWiesba den aus eine bekannte Fran k-W
s u r t e r Gauligamannschaft . Nähere Einzelheiten ergehen »

noch .

MW
Mobilim - Vllstelgeriing

0L0
0 . 38
0 . 48
0 .56

Aufruf
zur deutschen olympischen Schulung .
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je

IWichelsb . 22 Bleichstr . 25

0 .95
1 . 20
1 . 40
1 .50
1 . 80
2 . 10

y41 .00 v10 0 . 40
. „ 1 . 15 „ 0 . 46

stritten Opernsänger Georg Veit , der zu gleicher Zeit
die Ansage hatte , Ännchen Knoll , Kurt Würsig und die
schuhabteilung bes Klubs mit prächtigen Vorführungen .
Zum Tanz spielte die Kapelle Janowsky auf .

Fortsetzung und Schlich
am Freitag , den 9 . November , 10 Uhr beginnend ,
in bet Villa

46 Kapellenstrahe 46

Zum Ausgebot kommt :
1 gr . Gemälde ( Christus am Oelberg ) von Prof .
Ernst Hildebrand ( Leinwand , 1,90X1,40 , in ver¬
gold Emvire - Holzrahmen . besonders als Altar¬
bild geeignet ) :
bin . Möbel : Küchenschrank . Eckschrank , Eisschrank ,
Tische . Stühle . Wäschemangel . Waschbütten usw ..
Gardinen , Portieren , Decken . Sosakiffen :
sehr gutes Weihzeug : Tisch - und Bettwäsche ,
Handarbeiten , Handtücher usw .

meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentl . angestellter Auktionator

beeidigter Taxator
Tel . 22941 . Wiesbaden . Schwalbacher Strahe 23 .

Tee
das köstliche und billige Getränk !

TtfätennfoSiege
des Reichsbahn - Turn - und Sportvereins Wiesbaden .

Die Wettkämpfe im Trsch -Tennis -iSport fetzen nunmehr
in allen Gauen Deutschlands planmähig ein . Der rührige
Tifch - Tennis - Klub Frankfurt a . M .-Weist veranstaltete am

vergangenen Sonntag ein groß aufgezogenes Turnier , auf
welchem Spitzenspieler Süddeutschlands heih um den Titel

„ Rhein - Main -Neckar -Meister
"

kämpften . Jeder Zuschauer
mutzte klar erkennen , datz heute der Tisch -Tennis ^Sporl kein

Salonsport , sondern ein Sport ist , der körperlich « Gewand -

heit und geistige Beweglichkeit in hohem Matze erfordert . Die

Tisch - Dennis - iAbteilung des Reichsbahn -Turn - und Sport¬
vereins beteiligtefich mit seiner Turniermannschaft an den

ausgeschriebenen Wettkämpfen . Die Beteiligung ist das 'beste
Dortraining und der Gradmesser der Spielstärke für die
kommenden Verbandsspiel « und die jungen tüchtigen Reichs -

bahnsportler machten ihren Gegnern wirklich schwer zu
schaffen . Willi Kister warf nach hartem Kamps die be¬
kannte ,)Schnellfeuerkanone

"
Seih von Mainz , welcher vor

14 Tagen in Worms den süddeutschen Meister Ulrich , Frank¬
furt a . M ., schlagen könnte , mit 23 ) glatt aus dem Rennen .
Willi Dierks rang sich in der ^ .-Klaffe bis zur Entscheidung
durch und stand mit Diefenbach , Mainz , int Kampf um den

ersten Platz . Dierks gewann nach abwechslungsreichem
scharfen Kampf mit dem Ergebnis von 3 :2 und wurde somit

„ R h e i n - M a i n - N e ck a r - M e i st e r "
. Das Doppel¬

paar Geyer - Hossinger wurde leider durch Mitzverständnis mit
dem Schiedsgericht um die Siegeschancen gebracht , belegte

Da fast alle Starter nur wenige Holz voneinander
trennen , so dürfte der vierte und letzte Lauf mit 100 Kugeln
aller Voraussicht noch einige klein « Überraschungen bringen .
Der Haupt » und Endlanf mit 200 Kugeln hintereinander wird

zum Austrag kommen .

Die Ve r b a nds spie le um die Kreismeister -

sch a f t v on W ie sb aden nehmen am Samstag , den
10 . November 1984 , ihren Anfang . Es spielt di « erste Mann¬

schaft des R e i ch s b a h n-Turn - und Sportvereins Wies¬
baden gegen die erste Mannschaft des Nationalen

Sportklubs Wiesbaden . Beginn um 8 Uhr im Saale
der Tanzschule Sauer , Adelheidstratze .

Unfete Heiter im Sattel .

Hubertusjagd des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs .

Die diesjährige Hubertus - Jagd des Wiesbadener Reit -
und Fahr -Klubs wird am frühe » Nachmittag des 10 . Nov .
( Samstag ) geritten . Das Stelldichein der Reiter ist aus
14 .30 Uhr nach dem Kurhausplatz verlegt . Dort finden sich
auch die Wagen der Zuschauer ein , die unter Führung die

Jagd in das Gelände begleiten , um schlietzlich um 1'5 .30 Uhr
das Jagdfeld an der Adolf -Weygandt - Hütte zu erwarten , wo

für die Teilnehmer ein kurzer Imbitz und Bügeltrunk ge¬
reicht wird . Für Kurgäste und Zuschauer ohne Wagen bietet

sich die Möglichkeit , in einem Omnibus an die interessante¬
sten Punkte und an die Adolf - Weygandt -Hütte , sowie zurück
zur Stadt zu gelangen . Die Jagd wird von einem Bläser -

chor begleitet , der auf den großen Jagdhörnern des Klubs
die Signale sowie fröhliche Reiterlieber zum Vortrag
bringen wird .

Sport -
'
Rundfäau .

Amsterdamer Sechstagerennen .

In der vorletzten Nacht des 2 . Amsterdamer Sechstage¬
rennens änderte sich der Stand von Grund auf . Durch das

Ausscheiden von Staats und Wals wurde die Mannschaft
Pijnenburg/J . van Kempen gebildet , die bald di « Lage be¬

herrschte und sich an die Spitze des Zehnerfeldes setzte . Wals
war zuerst ausgeschieden , dann zog sich Staats einen Schlüssel¬
beinbruch zu und muhte ebenfalls die Wasten strecken . Das

deutsch « Paar S ch L n/H ü r t g « n ist vom neunten auf den

sechsten Platz vorgestohen und hat mit nur drei Runden

Rückstand immer noch Aussichten, , aus « inen der vorderen

Plätze zu kommen .
Am Mittwoch morgen bei Eintritt der Reutra -

l i s a t i o n ergab sich folgender Stand : Spitzengruppe :
1 . Pijnenburg/J . van Kempen 232 Punkte , 2 . Hill/Braspen -

ning 94 Punkte ; 1 Runde zurück : 3 . Buysse/Denees 142

Punkte ; 2 Runden zurück : 4 . Pellenaers/Bogaert 121 Punkte ,
5 . Broccardo/Guimbretier « 98 Punkte ; 3 Runden zurück :
6 . Schün/Hllrtgen 72 Punkte ; 4 Runden zurück : 7 . Dewold /
von der Heyden 213 Punkte ; 5 Runden zurück : 8 . Prieto /
Bresciani 148 Punkte ; 11 Runden zurück : 9 . Gebr . Vroomen
120 Punkte ; 13 Runden zurück : 10 . van Nek/Jaset 79 Punkte .

*

rufgestellt wor -
lizenberg — Dzie -
ibierski .

durch gute Bedarfs - und
Werbedrucksachen Ihr
Geschäft zu erweitern .
Wir sorgen dafür , daß

®
Ihr Werbematerial Be¬
achtung findet . Ver¬
langen Sie unsere unver¬
bindlichen Vorschläge .

L . Schellenberg
’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631
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Sdjadj .

In dem Wettkampf Schachklub München gegen den
Verband Schachverein Augsburg (20 Bretter ) siegt «;
München mit 13 % ^ y2. Bemerkenswert ist , datz Meiste :
Benzinger den stärksten Augsburger Kämpen Krautheim

'

schlug . — Als Bundesmeister des Sa a le - Schach b u n dess
für 1934 ging Frhr . v . Holzhausen aus dem Kongrehturnier ;
hervor . — In New Bork kämpft der Amerikaner Kashdam

. mit dem amerikanischen Ehampion Marshall um die Meister - ;
schäft . — Das Weihnachtsturnier in Hastings verspricht ;

recht intereffant zu werden ; es werden unter anderem al -
Teilnehmer genannt : Der ruffische Vorkämpfer Botw -innik .
der Kubaner Exweltmeister Eapablanca , der Holländer Welt - ;

meisterischaftsanwärter Dr . Euwe , der Champion der Tschecho¬
slowaken S . Flohr , sowie der Ungar Lilienthal unb einige ;
englische Meister .

Berlin , 7 . Nov . Der Reichsminister des Inner, »
Dr . Frick , der Reichsminister für Bolksaufklärung unsI
Propaganda Dr . Goebbels , und der Reichsfportführ,r k
von Tschammer - Osten erlaffen gemeinsam folgende , U .
Aufruf : M

Wir Deutschen haben uns lauge Zeit damit begnügt , W
führend im Reiche des Geistes zu sein . Das Volk der Dichter W
und Denker , wie uns andere Rationen bezeichnet habe ^ k
hat es lange nicht vermocht , sich in der harten Wirklichkeit »
die realen Grundlage » seiner politischen Existenz zu schasse,, »
Das schwere Schicksal , das Deutschland traf , hat ein neues »
Geschlecht erzogen , das hart und unbeugsam den Tat - M
suchen ins Auge sieht uud sich nicht in einer Welt der »
Illusionen verliert . Der Bildung des Geistes ist die Er - U
ziehung des Körpers an die Seite getreten . Mit derI
Begeisterung eines jugendlichen Volkes haben wir de « Ge - k
danken des Sports aufgegriffen und uns zur erste « Reih « I
der sporttreibenden Nationen emporgekämpst . 2m Jahre 1936 1
werden wir uns mit den Völkern der Erde meffen und ihne , fc

Der Nationale Sportklub Wiesbaden E . V .
feierte am Samstag int Paulinenschlötzchen fein diesjähriges
Turnierfest , das sich wiederum eines starken Zuspruchs zu er¬

freuen hatte . Nach Begrühungsworten zeigt « der Vereins -

leiter Pg . Hadlich di « einzigartig « Aufwärtsentwicklung d « s
Klubs auf , ber sich aus einer kleinen Gemeinschaft mit zum
größten Wiesbadener Sportklub ausgebaut hat . Er be¬
tonte , datz allein die Kameradschaft unb ber gute Geist ,
nicht zuletzt aber auch die Treue und das Vertraue » zur
Vereinsleitung , diese Entwicklung ermöglicht habe . Zum
ersten Mal « seit seinem Bestehen zeichnete der Klub um den

Sport hochverdiente Mitglieder mit der neu gestifteten
Verdienstnadel aus . Di « Nadel erhielten : Dr . Vollmer ,
Emil Haber , Hermann Weber , Emil Hartmann und Christian
Kohlhöfer . Anschlietzend erfolgte die Ehrung der aus den
Tennis - und Schwimm - Klubmeisterschasten hervorge¬
gangenen Sieger . Den folgenden Unterhaltungsteil be -

Das Verfahren gegen de » FC . Wacker Münch « n
und den zu diesem Verein übengetretenen Bayern - Verteidiger
Färinger wegen Spielerziehung ist durch den Gaurechts -

wart im Gau Bayern eingestellt worden .
Gustav Eder ( Köln ) , der deutsche Weltergewichts -

Europameister , wird am 11 . Januar in Kopenhagen feinen
Titel gegen den Dänen Einar Aggerholm verteidigen .

Die deutsche Reichsmannschaft , di « anlLUich
des Qpsertages in Berlin spielt , ist wie folgt
den : Jakob ; Busch — Janes ; Bender — Mün
linski ; Lehner — Siffling — Eonsn — Szepan — Ko

War nicht ini x^ M /

Wr <rsbLrö <rn <rr TcrgblatL |
infariart ,

rvrrü vorn kaufenden

HadMruur oongofienf

Kaufen Sie Tee beim Spezialisten , aus
dessen Fachkenntnis Sie profitieren .

3 ° /0 Rabatt

Alexi Tauber Jünke
Mlchelsberg 9 Adelheldstr . 34 K . - Fr . - Kg . 30

Nr . 1 Broken Prima . . . .
„ la Broken Extra . . . .
„ 1b Broken Ceylon

Darjeeling .....
„ 2 Haushalt - Mischung .
„ 3 Ostfriesische Mischung
„ 4 China - Mischung . . .
„ 5 Englische Mischung .
„ 6 Russische Mischung .
„ 7 Hochland - 3Iishung

Verbandsfpiele der Reglet
des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellfchafteu E . V

Weiterhin siegreich blieb „ Cat « na " in ber Liga -Klasse

gegen den sich tapfer zur Wehr setzenden Klub „ Frischauf
"

,
der infolge eines Versagers die von Siffoll mit 560 Holz

( beste Leistung ) herausgeholte Führung einbützte , und dem

guten Können des Schlagmannes von „ Eatena " — Barth sich

beugen mutzte , mit gesamt 1614 :1581 Holz .

In der Liga -Reserve eroberte sich „ Neunerstolz
" wieder

in guter Form 4 wichtig « Punkte , indem si« die 2 . Mannschaft
von „ Eatena " mit 1619 :1583 und „ Rheintreue

" mit 1602 :1589

Holz bezwang . Di « ^ .-Klaffe sah zwei Begegnungen : haar¬

scharf
"

gewann gegen die 3 . Mannschaft von „ Mars "

1540 :1483 Holz . Das zweite Treffen „Rheingold
"

gegen

„ Allemol "
gestaltete „ Rheingold

" mit 1564 : 1462 Holz zu
einem sicheren Sieg « .

2n den Verbandsspielen tritt bis zum 23 . November
eine Unterbrechung ein .

Borkämpfe zu den deutschen Meisterfchasten .

Der weitere Verlaus der Kämpfe brachte auch im dritten

Lauf mit 100 Kugeln wieder sehr beachtlich « Ergebnisse , so
konnte unter anderem R . Walter ( Taunus ) 578 , Fr . Weber

(DKG . 1900 ) 571 und Schuhmacher (KSC . 1919 ) 569 Holz
herausholen . Eine Prachtleistung zeigte Kurt Schulz
( Haarscharf ) , der diesmal 607 Holz umlegte und sich damit in
die Spitzengruppe emporarbeitete . Sonst gab es in der

Spitzengruppe wenig Veränderungen . W . Hornstadt
(DKG . 1900 ) bewies >eine derzeitig gute Form , indem er
564 Holz schob , wodurch er weiter bas Feld von 86 Startern
als Erster führt . Ihre bisherigen Plätze konnten verbessern :
Wedel , Gäbler , Kilian , Braun und Geisel , während Bedacht
vom 2 . auf den 6 . und I . Hornstadt vom 7. auf den 10 . Platz
zurückgedrängt wurden . Äusgöstiegen sind noch K . Schuh ; ,
Biehn und Schuhmacher , sodatz der Stand der Kämpfe
nach dem Abschub von 300 Kugeln folgender ist :

1 . F . Hornstadt ( DKG . 1900 ) 1693 , 2 . Wedel ( Bierstadt )
1668 , 3 . Gäbler ( Pudel ) 1662 , 4 . Killian (DKG . 1900 ) 1661 ,
5 . Braun (Mars ) 1660 , 6 . Bedacht (Mars ) 1655 , 7 . Biehn

( Pudel ) 1648 , 8 . Schuhmacher (KSC . 1919 ) 1647 , 9 . Geisel
( Taunus ) 1643 , 10 . K . Schulz (Haarscharf ) und Jos . Horn -

stadt ( DKG . 1900 ) mit je 1640 Holz .
Ein « kleine Veränderung gab es bei den A l t h e r r e n .

Hier hat Goerlach (Mars ) sich mit 1631 Holz bei dem Stand
von 300 Kugeln an die Spitze gestellt . Als nächste folgen
Benkenstein (Frischauf ) 1617 , Rock (Frischauf ) 1600 , Reifen¬
berger ( Rheingold ) 1575 , Schulz (Haarscharf ) 1567 Holz . Bei
den Frauen ist der dritte Lauf noch nicht zu Ende geführt ,
doch dürfte sich hier nur wenig ändern . Fra « O . Scappini
behauptete auch weiterhin den ersten Platz .

ilung des Schwimm -Klub WiesbadenW
, ihren Gymnastikkursen begonnen . Die -M

Slben finden statt : Für Herren : Donnerstags 20 bis 22 Uhr,W, —

urnhalle Eutenbergschule ; für Damen : Freitags 20 bis 22 j
llhr , Turnhalle Eutenbergschule . Alle Ski - Jünger sind ein
geladen daran teilgunehmen . Mit dem geringen Jahres -
beitrag ist die Mitgliedschaft im Deutschen Skiverband und
eine wirkungsvolle Skiversicherung verbunden . Alle Winter¬
sportler werden schon heute auf die kommende Wintersport »!
Werbewoche vom 11 . bis 18 . November aufmerksam gemacht

Lieferung von Dienstkleidern .

Die Lieferung von 6 schwarzen Dienstmänteln
und 4 blauen Dienstvelerinen ist zu vergeben .

Schriftliche Angebote mit Muster sind unter An¬
gabe der kürzesten Lieferzeit bis spätestens 14 . No¬
vember , 12 llhr bei uns einzureichen .

Angebotseröffuung Freitag , den 16 . November ,
9 Uhr .

Wiesbaden , den 5 . November 1934 .
Stöbt . Kur - und Bäderverwaltung .

Christbaummarkt .

Zum Verkauf von Cbristbäumen sind für die
Zeit vom 11 . bis 24 . Dezember auf dem Dern '

schen
Gelände und anderen öffentlichen Plätzen im Stadt¬
bezirk Standplätze zu vergeben . Die Versteigerung
der Plätze erfolgt Montag , den 10 . Dezember , 8 llhr
auf dem Marktplatz . Dortselbst können die Be¬
dingungen eingesehen werden . F404

Wiesbaden , den 3 . November 1934 .
Städtische Marktverwaltung .
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Gibt es Erd strahlen ?
Erdstrahlen durch Photographie und Meßgerät wissenschaftlich bewiesen . — Bodenstrahlung als neuer Stand¬

ortsfaktor in Wald - und Obstbau .

eines neuartigen Erdstrahlen - Nachweisgerätes
geglückt , mit welchem die Angaben der Wünschelrute einer
objektiven Nachprüfung unterzogen werden können . Mit
diesem Meßgerät konnte die vom Redner dargelegte Ein¬
wirkung der Erdstrahlen auf den Pflanzenwuchs bereits in
vielen Untersuchungen bestätigt werden . Die erwähnten um¬
strittenen Beziehungen zwischen Erdstrahlen und Pflanzen¬
wuchs sind damit zur naturwissenschaftlichen Tatsache ge¬
worden .

Dr . Müller führte aus , daß die Erdstrahlenforschung ,
eine noch junge Wissenschaft , sich für Land - und Forstwirt¬
schaft ( Waldbau und Obstbau ) als die Schlüsielforschung zur
Lösung zahlreicher biologischer Probleme erweise , die mit den
bisherigen Hilfsmitteln bis jetzt nicht enträtselt werden
konnten . Diese Probleme gehören sämtlich einem Grenz¬
gebiet zwischen Physik und Biologie an , das bisher von bei¬
den Seiten vernachlässigt wurde , weil es für die Forschung
noch nicht zugänglich war . Durch die Entdeckung der neuen
Strahlung sei dieses Grenzgebiet zugänglich gemacht . Ein
ungeheuer weites wissenschaftliches Neuland für die bio¬
logische Forschung in den drei Lebensreichen Pflanze , Tier
und Mensch tue sich auf .

Die neue Strahlung übt auf Pflanze , Tier und Mensch
sehr bedeutsame Wirkungen aus und ihre Erforschung er¬
schließt für die gesamte Biologie neuartige Zusammenhänge .
Die biologische Bedeutung der Erdstrahlen für
Waldbau und O b st b a u ist grundlegend : die Erdstrahlen
erweisen sich für Waldbau und Obstbau , für alle gärtnerischen
Pflanzungen , für Park - und Alleebaumanlagen als eine
selbständige wichtige Hauptkomponente des Standorts , die sich
dem Faktor „ Klima "

gleichbedeutend zur Seite gesellt . Die
Waldbäume — und sehr wahrscheinlich alle übrigen Pflanzen

Modenbrief .

Pelz ist das Losungswort .

Man steht vor schweren Entscheidungen . Soll das neue
Kostüm sich dem russischen Stil nähern , soll es die Taille be¬
tonen . eine kürzere oder längere Jacke haben ? Vieles
marschiert gleichberechtigt nebeneinander her , so daß man sich
vor allem von der Kleidsamkeit überzeugen muß . Zweifellos
haben Anklänge an russische Art großen Einfluß auf die
Mode . Man liebt lange , in der Taille eng gearbeitete , zum
Abschluß glockig ausspringende Jacken mit Verschnürung oder
Knöpfen ; dazu paßt nur ein kleiner hochstehender Kragen , ein
runder Muff und eine Kosakenmütze aus Pelz . Dieser Anzug
eignet sich aber lediglich für hochgewachsene Damen und nur
für jüngere . Die etwas mutige Kappe , von Marlene Dietrich
in ihrem letzten Film mit so viel Schönheit getragen , ist an
bestimmte Voraussetzungen gebunden . Bei weitem nicht so
anspruchsvoll ist die Eaperichtung . Man verwendet das Cape
zu unendlich vielen Zwecken , arbeitet es für den Abend aus
Pelz , Samt , Lamo oder Brokat , für den Tag aus Pelz . Über
jedem einfachen Kleid steht ein Pelzcape ausgezeichnet aus ,
es verleiht ihm Eleganz und Vollkommenheit . Eine neue
Form der Pelzpelerine wird rückwärts geschloffen , so daß die
gesamte Garnitur vorn liegt . Zu Pelzcapes wird meist ein
ergänzender , apart geformter Muff komponiert . Eine inter¬
essante Art der Kasacken wird aus Vaumwollspitzen in kleid¬
samen Farben gearbeitet , einseitig mit Perlen oder Pailletten
bestickt -

manträgt sie zu schwarzen Samtrücken . Zu Satinröcken
sehen Üamskasacken besser aus . Diese Kasacken ersetzen einen
Abendanzug und werden so beliebt sein wie gelackte Geor¬
gette - und Spitzenblusen . Man wird sich für die sogenannten
„ gesteppten

"
Effekte interessieren müssen . Sie finden als

runde Kragen , Gürtel und hohe , bildhafte Manschetten Ver¬
wendung . Natürlich gibt es auch gesteppte Capes mit farbigen
Abseiten . In Rollenmanier gesteppte Seiden - , Brokat - oder
Lamscapes ergeben bei großen Toiletten einen dekorativen
Ersatz für Pelzcapes . Man darf nicht glauben , alle Abend¬
kleider verzichten auf Ärmel . Es gibt

'
sehr pikante eng ge¬

schnittene Entwürfe mit knappen anliegenden langen Ärmeln ;
manche Modelle dieser Art weisen dann einen geschlitzten
Rücken auf Sehr fesch sind kompliziert gearbeitete , die Figur
eng umspannende Kleider mit Ärmeln , an den Schultern
schmal beginnend , vom Ellbogen an weit fallend . Sehr witzig
ist es , das Decollets durch capeartig gestellte Pelzteile rück¬
wärts zu verdecken . Deutlich gibt sich die Freude an Pclz -
garnituren zu erkennen . Man versteht es , dieser Neigung
vielseitige , bisher unbekannte Verwendungsmöglichkeiten zu
entlocken . Die Oberteile der Mäntel werden vielfach — so¬
weit es nicht zu luxuriös ist — mit flachem Rauchwerk be¬
deckt , die Pelzmanschetten reichen oft bis zum Ellbogen . Die
zukunftsvollen Pelerinen für Tag und Abend haben , bestehen
sie nicht ganz aus Pelz , zumindest Pelzstreifen als Abschluß .
An einfachen aber feschen Wollkleidern bilden hohe Pelz¬
manschetten oft die einzige Belebung . An Stelle von Pelz
greift man bei Manschetten zu Gold - und Silberlamö , — soll
das Kleid seinen soliden Charakter behalten , zu Manschetten
aus stumpfem farbigem Leder . — Ein törichter Gedanke sind
zweifellos mit den Ärmeln verbundene Stoffhandschuhe . Man
steht das jetzt häufig an Kleidern und Mänteln . Es dürfte
aber unbequem und lästig sein , bei längerem Aufenthalt in
geschloffenem Raum die Handschuhe im Ärmel zu verstecken .

Vermischtes .
* Ein preisgekröntes Zuchtkaninchen und kranke Söhne !

Erbkrankheiten gibt es beim Tier ebenso wie beim Menschen .
Nur werden die kranken Tiere durch den Züchter sofort aus¬
geschieden , und die Vererbung der krankhaften Anlage wird
dadurch unterbunden . Dennoch kommt es vor , daß ein völlig
gesund erscheinendes Tier kranke Nachkommen erzeugt . Wie
dies möglich ist , zeigt Prof . Dr . Nachtsheim vom In¬
stitut für Vererbungsforschung , Berlin - Dahlem , in der
„ Umschau in Wiffenschaft und Technik

"
, Frankfurt a . M . Er

erhielt von einem Züchter zwei junge Kaninchen , die an
einem merkwürdigen Schütteln des ganzen Körpers litten .
Einige Wochen später waren die Tiere völlig gelahmt und
gingen bald ein . Ihre Geschwister und Eltern waren ge¬
sund ; der Vater war sogar ein mehrfach preisgekröntes Tier .

Anläßlich der 30 . Mitgliedertagung des Deutschen Forst¬
vereins in Bonn vom 16 .— 22 . September 1934 wurden in
Gegenwart des Eeneralforstmeisters Dr . von Keudell
und unter Leitung des Bayerischen Ministerialrats , Geheim¬
rats Dr . Rebel ( München ) , im vollbesetzten Hörsaal 9 der
Universität in Bonn 2 bedeutsame Vorträge über den physi¬
kalischen Nachweis der Erdstrahlen und über deren biologische
Bedeutung für Waldbau und Obstbau gehalten . Neuartig
war hierbei , daß die Lösung biologischer Probleme zum
ersten Male durch Zusammenarbeit zwischen einem Fach -
Physiker und einem Forstmann in Angriff genommen
wurde , während bisher Physik und Biologie zü wenig vonein¬
ander wußten und keine Erfahrungen miteinander austausch¬
ten . Wir bringen aus den beiden Vorträgen nachstehend die
wichtigsten Gesichtspunkte , die für unsere Leser von allge¬
meinem Interesse sein werden .

Physikalischer Nachweis der Erdstrahle « .
Der Physiker Dr . Paul E . Döbler ( Heilbronn a . N .)

führte über das Thema „ Physikalischer Nachweis
der Erd strahlen . Eine neuentdeckte Strahlung von
großer biologischer Bedeutung

" etwa folgendes aus :
Gibt es Erdstrahlen ? Die Erörterung dieser

Frage nahm in den letzten Jahren in den Tageszeitungen
breiten Raum ein . Seit undenklichen Zeiten müht sich die
Menschheit um das Rätsel der Wünschelrute . In den letzten
Jahren machten es viele Beobachtungen immer wahrschein¬
licher , daß die Ausschläge der Wünschelrute durch Strahlung
verursacht werden . Eine wissenschaftliche Klärung des „ Erd¬
strahlenproblems

"
jedoch wurde bisher trotz alles Forschens

nicht erzielt . Von Seiten der Wiffenschaft wurde das Vor¬
handensein dieser Strahlen heftig bestritten , denn es gelang
nicht , sie physikalisch nachzuweisen . Dem Herrn Redner ist es
jetzt nach jahrelangen Bemühungen gelungen , den physi¬
kalischen Nachweis der Erdstrahlen mittels Photo¬
graphie zu erbringen , die Natur dieser Strahlung zu er¬
gründen , sie künstlich herzustellen , kurz , in dieses bisher so
dunkle Gebiet Licht zu bringen . Es handelt sich hierbei um
nicht weniger als die Entdeckung einer neuen
S t r a h l u n g , die mit einer Wellenlänge zwischen 0,3 Milli¬
metern und 10 Zentimetern in das bisher unerforschte Gebiet
ungedämpfter elektromagnetischer Wellen zwischen Ultrarot
und kürzesten Hertzschen Wellen zu rechnen ist . Der photo¬
graphische Nachweis wird auf dem Wege über künstliche
Radioaktivität ermöglicht , die in der neuesten Atom -
forschunasrichtung eine große Rolle spielt . Es gelang Dr .
Döbler ferner , durch eine besondere Methode die Wellenlänge
der neuen Strahlung zu bestimmen .

Unterirdische Wasseradern , Mineralquellen , Thermal¬
quellen , Salz - , Erz - , Kohlen - und Erdöllager senden die
Strahlung aus , ebenso viele oberirdische Stoffe wie Magnete ,
Kristalle , Salze ; sie ist im Sonnenlicht , dem Licht der Quarz¬
quecksilberlampe ( Höhensonne ) , dem Easglühlicht , der elek¬
trischen Bogenlampe enthalten . Lebende Organismen , Pflan¬
zen , Tiere und Menschen senden sie aus , sie entsteht auch bei
jedem chemischen Vorgang . In der Natur kommt sie wahr¬
scheinlich so häufig vor wie das Licht .

Das Licht entsteht durch Schwingungen der Elektronen
und Jonen , die neuentdeckte Strahlung durch Schwingungen
der Atome und Atomverbände . In wissenschaftlicher
Hinsicht sind die neuen Strahlen so wichtig wie die Röntgen -
und Radiumstrahlen , für das Gesundheitswesen und die
Volkswirtschaft haben sie noch größere Bedeutung .

Man kann jetzt Art und Lage unterirdischer
Bodenschätze durch Messung der Wellenlänge und des
Polarisationszustandes der von ihnen ausgehenden Strahlen
ebenso sicher feststellen , wie man mit Hilfe von Spektralappa¬
raten die stoffliche Zusammensetzung weit entfernter Sterne
bestimmen kann .

Der ganzen naturwissenschaftlichen Forschung ist weitaus¬
gedehntes Neuland erschlossen . Physiker und Geophysiker ,
Chemiker , Geologen und Biologen , Psychologen und Physio¬
logen finden ein neues Betätigungsfeld in dem jetzt der
Forschung zugänglichen Grenzgebiet zwischen Physik und
Biologie .

So sind z. V . die neuen Erkenntnisse für den Wald - und
Obstbau von grundlegender Bedeutung . Nächst dem Wuchs¬
faktor „ Klima "

ist die Bodenstrahlung von großem Einfluß
auf das Gedeihen der Pflanzen . Das geschulte Auge des
Geologen erkennt unterirdische Verwerfungsspalten an der
Veränderung des Pflanzenwuchses , die auf Erdstrahlen¬
wirkung zurückzuführen ist . über unterirdischen Wasserläufen
und besonders über Strahlenkreuzunaen stehende Bäume
zeigen pathologische Erscheinungen und sterben frühzeitig ab .
Auch auf Tiere und Menschen können die aus dem Boden
kommenden Strahlen gesundheitsschädigend einwirken .

Ein neues Blatt int Buche der Naturerkenntnis ist durch
den Nachweis der neuen Strahlung aufgeschlagen . Neue , ge¬
heimnisvolle und bisher rätselhafte Naturerscheinungen sind
entschleiert .

Erdstrahlen und Pflanzenwuchs .
Als zweiter Redner führte Forstrat Dr . Karl M .

Müller ( Feuchtwangen , Mfr .) über das Thema „ Erd -
strahlen und Pflanzenwuchs . Ein unerforschter
Standortsfaktor in Waldbau und Obstau

"
folgendes aus :

Eingehende systematische Untersuchungen des Redners
und seiner Mitarbeiter in den Waldungen bereits zahlreicher
deutscher Wuchsgebiete haben ergeben , daß eindeutige Be¬
ziehungen bestehen zwischen den Ausschlägen der Wünschel¬
rute , die das Vorhandensein einer bisher rätselhaften Natur¬
kraft , der sogen . „ Erdstrahlen "

, anzeigt , und normalem bezw .
gestörtem Wachstum der Bäume . Seine darüber bereits vor
einem Jahre in einem forstlichen Fachblatte gebrachte Ver¬
öffentlichung erregte in Fachkreisen zunächst starke Skepsis .
Die forstliche Wissenschaft lehnte die von aller Tradition ab¬
weichende Erklärungsweise längst bekannter Erscheinungen
ab unter dem Hinweise , daß der sogenannte objektive Nach¬
weis fehle .

Inzwischen ist es dem deutschen Physiker Dr . Paul E .
Döbler ( Heilbronn a . N .) gelungen , den exakten Nachweis
für die Existenz der Erdstrahlen durch Photographie zu er¬
bringen und das Rätsel der Wünschelrute einer Lösung zuzu¬
führen : die Ausschläge der Wünschelrute werden tatsächlich
durch Erdstrahlen verursacht , was von der Wiffenschaft be¬
stritten wurde . Dem Stuttgarter Diplomingenieur Wolfgang
E . K n i e l , Mitarbeiter des Röntgenologe und Strahlen¬
forschers Prof . Dr . H . Kraft ( Stuttgart ) , ist die Konstruktion

— teilen sich in Gruppen , die entweder günstig oder ungünstig
durch die Strahlung beeinflußt werden , in strahlenempfind¬
liche und strahlenfeste bezw . strahlenbedürftige Arten . Dieses
natürliche Prinzip führt in den unbeeinflußten Waldungen
zur gesunden Selbstregelung des Holzarten - Mischungsver -
hältniffes . Wo diese natürliche Korrelation zwischen Pflanze
und Bodenstrahlung aus irgend welchen Gründen gestört ist ,
tritt Naturauslese ein durch Entstehung von Wuchshem¬
mungen aller Art , Wuchsstörungen mit den bisher bekannten
Krankheitserscheinungen sowie vorzeitigem Tod .

Die Erdstrahlen erweisen sich auch als die Primärursache
zahlreicher bisher erforscht geglaubter Erscheinungen der
forstlichen Pathologie . Auch im Jnsektenreiche be¬
stehen nach den gemachten Untersuchungen ähnliche neuartige
Zusammenhänge wie im Pflanzenreiche .

Die gefundenen Beziehungen zwischen dem neu entdeckten
Standortsfaktor der „ Erdstrahlen

"
, deren objektiver Nach¬

weis nunmehr erbracht ist , und dem Pflanzenwuchs werden
sehr bald schon eine neue , sehr bedeutungsvolle Forschungs¬
richtung ins Leben rufen , die vor allem die Praxis des Wald¬
baus und Obstbaues zu grundlegenden Neuauffaffungen und
zum Teil neuen Methoden führen wird .

*

Der mit großem Beifall aufgenommene Vortrag beider
Herren , der noch durch Ausführungen des preußischen Forst¬
meisters Strauß ( Selters ) und verschiedener anderer prak¬
tischer Forstleute bestätigt und unterstrichen wurde , wurde in
seiner großen Bedeutung für die Forstwirtschaft von Herrn
Eeneralforstmeister Dr . von Keudell erkannt und in
dankenswerter Weise voll und ganz gewürdigt . Um diese
wertvollen Erfahrungen und Beobachtungen zum Segen der
Forstwirtschaft und des deutschen Volkes weiter auszubauen ,
wurde ein Untersuchungsausschuß gebildet , dem
unter anderen Eeneralforstmeister Dr . von Keudell und Ge¬
heimrat Dr . Rebel angehören .

Hans Gommer , Bezirksbauernführer ,
Klostergut Eroßkönigsdorf bei Köln .

Weihnachtsarbeiten aus der Novemberblume
des Winterhilfswerks .

Die funftfeiitene Aster , die als Ansteckabzeichen des
Winterhilfswerks für den Monat November ver¬
kauft wird , erfreut sich bereits außerordentlicher
Beliebtheit . In der Frauenwelt sind zahlreiche
Sammlerinnen aufgetaucht , die diese Blumen zu
den hübschesten Handarbeiten verarbeiten und auf
diese Weise schon jetzt für Weihnachtsgeschenke vor¬

sorgen .

— Wollene Nachmittagskleider mit langen Röcken , ergänzt
durch kurze liftboyartige Jäckchen oder neuartige , mit Stoff¬
falten eingelegte Pelzpelerinen haben begründete Aussicht
auf großen Erfolg . Der lange Wollrock verträgt sich ausge¬
zeichnet mit Moirökasacken . Die dekorative moirierte Seide
steht in hoher Gunst , man arbeitet daraus außerordentlich
schöne Abendtoiletten , die weniger laut wirken als Modelle
aus großmustrigem Chinetaft .

Durch systematische Versuch « wurde der Zusammeichai -g « uf -
gedeckt : Di « beiden Elterntiere waren gesund , trugen
aber in sich die Anlage zu der Schüttel - Krank¬
heit . Paarte man jedes von ihnen mit einem gesunden
Partner , so war die gesamte Nachkommenschaft anscheinend
kerngesund , obwohl einige der Kinder wieder verdeckt di «
Krankheitsanlage in sich trugen . Paarte man dagegen die
beiden Eltern mit der verdeckten Krankheitsanlage mit¬
einander , so geriet ein Teil der Kinder vollkommen gesund ,
ein anderer war äußerlich gesund , trug aber ebenfalls ver¬
deckt die Schüttelanlage in sich , und ein weiterer Teil wurde
krank zur Welt gebracht . Wollte der Züchter nun di « von
ihm gezüchtete Kaninchenrasse nicht vollkommen verderben ,
so mußte er sich entschließen , feine beiden anscheinend voll¬
kommen gesunden , vielfach preisgekrönten und sehr begehrten
Zuchttiere nicht mehr zu verwende « .

HI VE ARfX
Rohstoffe . Wundervoller Geschmack . Unübertroffene Wirksamkeit .

* * Dabei kostet die große Tube nur rr
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Banken und Börsen

Die Einlösung des Zinsscheines der

Dawes - Anleihe .

Die amtliche Verlautbarung vom 12 . Oktober 1934 ent¬
hält die Grundsätze für die Bedienung der am 15 . Oktober
1934 fälligen Zinsscheine der Dawes -Anleihe .

Bei der technischen Durchführung des Zahlungsver¬
fahrens gilt folgendes :

1 . Bezahlung in Devisen :

Soweit die Zinsscheine in Devisen bedient werden
— dies trifft für alle Zinsscheine ausnahmslos zu 50 % gu —

werden sie nach dieser Teilzahlung mit einem Durchlochungs¬
stempel „ 50 % gezahlt

"
vergehen .

2 . Bezahlung in Reichsmark :

Soweit für die restlichen 50 % i gemäß der obigen Ver¬

lautbarung Reichsmark gefordert werden , können die

Zinsscheine , nachdem sie zu 50 % in Devisen bezahlt sind ,
beim Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in
Berlin SW . 11 direkt oder durch Vermittlung einer Bank

zur Vergütung der restlichen 50 % in Reichsmark eingereicht
werden . Die vergüteten Reichsmarkbeträge werden auf einem
Lei der Treuhandgosellschaft von 1933 m . L . H . in Berlin zu
führenden Reichsmarkkonto gutgebracht , über das die Be¬

rechtigten mit Genehmigung der Reichsbank verfügen können .
Die Verfügung kann im allgemeinen für nachstehende

Zwecke erfolgen :
a ) Zum Ankauf von deutschen Schuldver -

sch reib ungen und Aktien , soweit sie an deutschen

Börsen notiert sind und über Reichsmark lauten ;
b ) zur Anlage in langfristigen Darlehen ,

Grunds ch ul den und Hypotheken ;
c ) zum Erwerb von Grundbesitz oder sonstigen von

der Reichsbank für solche Anlagen zugelassenen Gegenständen ;
d ) zur Bezahlung von Kosten vorübergehenden

Re ise auf enth altes in Deutschland .
Das Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere wird

dem Einreicher über den Empfang der Zinsscheine quittieren .
Die Treuhandgesellschaft von 1933 m . b . H . wird dem Be¬

rechtigten Gutschrift über den für den Zinsschein gutge -

schrievenen Reichsmarkbetrag erteilen . Für den Handel und

den Verkauf der zu 5(T% : bedienten Zinsscheine gelten die

gleichen Grundsätze wie für die noch nicht bedienten Zins -

scheine ; ebenso wie die Zinsscheine sind auch die Forderungen
gegen die Treuhandgesellschaft von 1933 m . b . H . übertragbar .

Weiter günstige Entwicklung des deutschen
Wirtschaftslebens .

Die Lage im Oktober 1934 .

Nach dem in den Wirtschafts -Nachrichten veröffentlichten

Bericht entwickelte sich der deutsche Jnlandsmarkt

im Oktober im allgemeinen weiter günstig . Der Ruhr -

L e r g b a u zeigt bei weiterem Anstelgen der Gesamtbeleg¬

schaft gleichzeitig einen weiteren Rückgang der eingelegten

Feierschichten . In der rheinisch - westfälischen wie in der ober -

schlesischen E r o h e i s e n i n d u st r i e war eine , Besserung
des Auftragseinganges und des Versandes festzustellen . Die

Lage der Maschinenfabrikation ist fast durchweg

befriedigend geblieben , das Auslandsgeschäft ist fast überall

still . Die Solinger Industrie berichtet über « ine leichte
Belebung des Jnlandsmarktes und uneinheitliche Entwick¬

lung des Auslandsgeschäftes , dasselbe gilt für die Sie g e -

ner und Schmalkalden er Kleinsisenindustrie . In der

Verkehrsmittel - und in der elektrotechnischen

Industrie hielten sich Beschäftigung und Auftragseingang , m

allgemeinen auf der bisherigen Hohe . InEhemikal l e n

bewegten sich die Umsätze allgemein bei zuruckgehendem

Auslandsgeschäft auf Voriahreshöhe . Wirtschaftslage und

Beschäftigung der T « x t i l i n d u st r i e waren im allgemei¬

nen weiterhin gut , das Auslandsgeschäft ist weiterhin

schlecht . Der Zementabsatz war befriedigend , auch die

Ausfuhr nahm zu . Die Z i e g e l « i e n haben weiter stabile

Nachfrage zu verzeichnen . Dis Bautätigkeit ist .safton -

mäßiq bedingt rückläufig , im Tiefbau ist die Lage günstiger .

In der Edelmetall - und D i amamtenlndustr , e

hat die Besserung der Beschäftigung angehalten , di « sich

allerdings nur auf den Inlandsmarkt beschrankt , wt

Svielwaren herrscht starke Belebung . Auf dem E e -

1 r e i d e m a r k t war Weizen stark angeboten , fand aber

kaum Aufnahme , da die Mühlen reichlich eingedeckt sind .

In Roggen und für ölhaltige Futtermittel bestand eine ge¬
wisse Verknappung . Der Geschäftsgang der Mühlen -

industrie war ruhig . Die Versorgung mit Margarine
nahm einen befriedigenden Verlaus .

'
Brauereien ,

Brennereien und die Tabakindustr ie stellen
weitere Belebung fest. Die Lage des Einzelhandels
entwickelt « sich günstiger , in Textilien fand ein erheblicher
Mehrumsatz statt . Die Börse verzeichnete eine Ab¬

schwächung des Aktienmarktes und einen kräftigen Auf¬
schwung des Rentenmarktes . Der Geldmarkt war autzer -

ordentlich fluffig , dementsprechend zeigte auch der Reichs -

bankauswezs eins Zunahme der Eiroguthaben .

Einsicht im Ausland ?

Eine Entschließung der Baumwollspinner in Manchester zur
Aushebung der Lieserungsbeschränlungen nach Deutschland .

Eine Versammlung der Baumwollspinner , der
Händler und der anderen anderEarnausfuhrnach
Deutschland beteiligten Kreise faßte anläßlich der Auf¬
hebung der Ear nl ief erungsbeschr änkungen
nach Deutschland eine Entschließung die einstimmig ange¬
nommen wurde . 2n der Entschließung wird darauf hinge¬
wiesen , daß die in dem deutsch - englischen Zahlungsabkommen
getroffenen Bestimmungen für die Baumwollindustrie an¬
nehmbar seien , und daß die vereinbarten Zahlungs¬
bedingungen für die künftigen Abschlüsse als recht be¬

friedigend anzusehen seien . Die Teilnehmer der Versammlung
empfehlen , den Handel mit Deutschland wieder
a u f z u n e h m e n , künftig aber bei Abschlüssen nur kurze
Kreditfristen zu vereinbaren .

* Deutsch -schweizerisches Verrechnungsabkommen . Nach
einer Mitteilung der Schweizerischen National -
b a n k wurden auf das Verrechnungskonto bis Ende
September 1934 57,701 Mill . sfr . einbezahlt und per 31 . 10 .
88,395 Mill . sfr . Davon wurden insgesamt an die
schweizerischen Gläubiger 80,027 Mill , ausbezahlt . Hiervon
entfällt der größte Teil aus den W a r e n v e r k e h r , nämlich
58,645 Mill ., davon 37,323 Mill , bis Ende September . In
dem Betrag für Waren sind auch Frachten , Zölle , Löhne usw .
verbucht . Für Reiseverkehr , einschl . Studien und Unter -

stützungsgelder , wurden 15,871 Mill , ausbezahlt , davon
13,224 bis Ende September . Der für Zinsen gemäß dem

Transferabkommen zur Auszahlung gelangende Betrag be¬

läuft sich auf 5,510 Mill , sfr ., ein Fixum von 5,5 Mill , bleibt

außerdem gemäß dem Verrechnungsabkommen für die

Devisenbedürfnisse der Reichsbank reserviert .
* Die Erhebung einer Ausgleichsabgabe für Fette . Der

Reichsminister der Finanzen und der Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft haben am 1. 11 . 1934 eine vierte

Verordnung erlassen , die einige Änderungen , teils jedoch nur
formeller Natur , der Verordnungen vom 13 . 4 ., bszw .
16 . 10 . 33 bringt urtb am 21 . d . M . in Kraft tritt . In F 2

Abs . 1 der Verordnung vom 13 . 4 . 1933 sind die Worte „ für
die im Geltungsbereich der Verordnung hergestellten Fette ,
sobald sie

" durch die Worte „ sobald Fette
"

zu ersetzen . Die

Bestimmung lautet also nunmehr : Die Steuerschuld entsteht ,
sobald Fette aus dem Herstellungsbetrieb entfernt oder

innerhaw des Herstellungsbetriebes verbraucht werden . Der

durch die Verordnung vom 16 . 10 . 1933 eingefügte § 2a wird

gestrichen und dafür dem § 3 als Beischrift angefügt . In

Absatz 3 sind die Worte „ aus dem Ausland oder von in¬

ländischen Herstellern bezogene
"

zu streichen . Der Absatz
lautet somit jetzt : Der Reichsminister der Finanzen bestimmt ,
in welchen Fällen und unter welchen Voraussetzungen Fette ,
die zur Herstellung oder Bereitung von anderen Erzeugnissen
verwendet werden , von der Steuer befreit werden .

* Starker Rückgang der im Hamburger Hafen aufgelegten
Schiffstonnage . Am 1 . 11 . 1934 waren im Hamburger Hafen
16 Seeschiffe mit 119051 Vrt . aufgelegt , gegen 21 Seeschiffe
mit 143 812 Brt . am 1 . 10 . d . 2 .

* Vorübergehende Einstellung des Postanweisungsver -

kehrs aus Norwegen . Der Pressedienst des Reichspost -

ministeriums teilt mit : Die norwegische Postverwaltung hat
die Annahme von Postanweisungen nach Deutschland vor¬

übergehend eingestellt . Nachnahmen und Postaufträge aus

Deutschland nach Norwegen sind weiter zugelassen und wer¬
den abgewickelt .

Spare zur Reise mit einer Reisesparkarte

der NS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

.

Auskünfte bei allen DAF . - Dienststellen .

Von den heuttgen Börsen .

Frankfurt a . M ., 8 . Nov . ( Eia . Drahtmeldung .)
Tendenz : Uneinheitlich . Da auch an der heutigen
Börse von der Privatkundschaft Aufträge nahezu fehlten ,
hielt die Zurückhaltung der Kuliffe an , die keine Neigung
zu eigenen Geschäften zeigte . 2nfolge der herrschenden
Geschäftsstille blieb eine ganze Anzahl von günstigen
Industrienachrichten wieder fast ohne Wirkung . Gegenüber
der meist festeren Abendbörse war die Kursgestaltung
ziemlich uneinheitlich . Am Elektromarkt waren Tarifwerte
uneinheitlich . Der Montanmarkt tendiert « überwiegend
etwas schwächer . Die Rückgänge betrugen zumeist K bis
3A % . Zellstoffaktien waren ebenfalls uneinheitlich . Schiff¬
fahrtsaktien lagen knapp behauptet . Am Rentenmarkt war
die Umsatztätigkeit ebenfalls klein . 2n der zweiten Börsen¬
stunde war die Haltung der Aktien meist schwächer . Am
Rentenmarkt hatten Altbesttz etwas lebhafteres Geschäft .
Die übrigen variablen Anleihen waren nach vorübergehen¬
der Befestigung etwas leichter . Am Pfandbriefmarkt war
die Lage wenig verändert . Stadtanleihen waren sehr ruhig
und gut behauptet . Staatsanleihen lagen still . Auch fremde
Werte wiesen nur kleine Veränderungen auf . Tagesgeld war

zu 3X % unverändert .
Berlin , 8 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Angebot und Nachfrage hielten sich heute
die Waage , so daß die Börse ein recht ausgeglichenes Bild
bot . Die Umsätze waren etwas kleiner als am Vortag . Das

Geschäft bewegte sich auch späterhin in kleinem Rahmen . Aus

Publikumskreisen wurden vereinzelt Anlagekäufe vorgenom¬
men . Die günstigen Handelskammerberichte und die weitere

Erhöhung des Rührkohlenabsatzes fanden Beachtung . Kurs¬

mäßig war ein Einfluß nicht zu beobachten , da Kohlenwerte
überwiegend schwächer waren . Die Entwicklung am Montan¬
markt war uneinheitlich , ebenso am Kaliaktienmarkt . Gummi -

nnd Linoleumwerte lagen fester . Am Markt der Elektro¬
aktien überwogen ebenfalls die Besserungen . Gaswerte lagen
freundlich . Maschinenaktien waren anfangs befestigt . An
den übrigen Märkten gingen die Veränderungen kaum bis

zu 1 % . Renten waren gut gehalten und teilweise etwas

freundlicher . Altbesitz . R
'
eichs

'
schuldbuchforderungen und eine

Reihe von Indnstrieöbligationen wurden % % über den Vor -

tagskurs umgesetzt . Äuslandsrenten lagen geschäftslos .
Tägesgeld erforderte unverändert 3 % bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 8. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

7. November 1934 8. November 1934
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . .
Argentinien •

. . . 1 ägypt . £ 12 .765 12 .795 12 .755 12 .785
. . 1 Pap .-Peso • 0 .641 0 .645 0 .641 0 .645
. . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29

Brasilien . • • . 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 . 204 0 . 206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .552 2 .558 2 .552 2 .558
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .58 55 .70 55 .55 55 .67
Danzig • • • . . . 100 Gulden 81 . 12 81 .28 81 . 14 81 .30
England . • • . . 1 £ Sterling 12 .45 12 .48 12 .44 12 .47
Estland . . • . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .495 5 .505 5 .495 5 .505
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .26 168 .60 168 .17 168 . 51
Island . • . • . 100 isländ . Kr . 56 .34 56 .46 56 .30 56 .42
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 .34
Japan . . . . ..... 1 Yer 0 .729 0 .731 0 .727 0 .729
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .55 62 .67 62 .51 62 .63
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 . 97 47 .07 46 .97 47 .07
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .30 11 . 32 11 .29 11 . 31
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden • • . . . 100 Kronen 64 .20 64 .32 64 . 15 64 27
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .96 81 . 12 81 .02 81 . 18
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 . 97 34 .03 33 .99 34 .05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 972 1 .976 1 .972 1 . 976
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —- —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .490 2 .494 2 .488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse
Mittwoch ]Donnerst .
7. 11. :U | 8 . 11. 34

Mittwoch 1Donnerst
7. 11. 34 | 8. 11. 34

Mittwoch IDonnerst .
7. 11. 34 18. 11. 34

Mittwoch IDonnerst .
7. 11. 34 1 8. 11. 34

Mittwochl Donnerst . ।
7. 11. 3 1 8. 11. 34 I

Mittwoch !Donnerst .
Banken 7. 11. 341 8. 11. 34 Elektr . Liefer . Ges. I

Enzinger Union . .
100 .— 99 .50

102 —
Rein , Gebb . & Sch .
Rh .Braunk .u . Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metallwaren

53 .—
213s —

4°/o Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St . v. 10
6°/0N. Ldsb . G.Pf . l
6°/. 2

7 .80
7 .50

94 .25

7 .65
7 .50

94 . 25

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .

124 .75
132 . 37
118 .75

126 .50
131 .50
120 .25

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
MannpsTnann . . .

34 .—
98 .—
74 .50

I
81 .—
98 .50
74 .A . I ). Kreditanstalt 55 . — I 54 .50 290 .—Bankf . BrauindusL 113 — 113 —

68 75
71 50

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

59 j >0 143 — 144 .50 93 . 25 93 .75 119 .— 118 .75 Mansfeld . Bergbau 76 .50 76 .—
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .

68 25 !
71 .25

58 .—
137 .75
118 .50

54 —

58 .—
138 63
119 .25

55 —

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . 4
Rütgerswerke . . .

87 .75
91 .50
93 —

88 .—
91 .50
92 .50

6"/, „ „ 3
6’1..... 8-10
67 . . . .,11
67 ..... 6-7
67 , „ „ 12

93 .—
93 —

93 . 13
93 . 13

Bekula ......
Berliner Maschinen

140 .63
108 .50

140 .—
107 .25

Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhiitte .
Metallgesellschaft .

57 .37
151 .50

83 .50

57 .75
150 .—

83 .50D . ER .- u . W .-Bank 76 — 76 — do Bonds 93 .— 93 . 13 Braunk . u . Briketts 176 .50
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank

72 75
92 —

73 —
92 —
80 .50

Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . . 37 .50 38 6̂3 ocorolWWW111

93 . 13
93 . 13
93 . 13

Bremer Wollkäm . .
Buderus .....

134 .25
84 . 50

136 .—
84 —
94 .75
90 .63

216 .—
133 .—

55 .63

Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 166s —

79 .—
79 .50

141 .50
110 .50

Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . «

73 .25 73 .75 Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff

6°/9 „ 4-5
51/0 / ri .

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . .
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich

94 .75
91 —

Oberschles . Koks t
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

94 .—
87 .50
46 .50
15 —

215 .50

91 . 25
87 .75
46 .13
15 .50

215 —

Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen

79 .50 9 .—
168 —

64 .50

9 —̂
170 .—

64 .75

93 .50 93 .75
142 .50
109 .50

7 .50
59 .75

108 .—

9 .50
59 .25

108 .—

6°/, „ Kom . 1
67 , „ „ 5
67 , „ 6-8

88 . 50
88 . 50
88 . 50

88 .75
88 .75
88 .75

131
*
50

55 .25

27 .25
29 .50

Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

90 .—
28 .50

89 .50
28 .50

92 .75 92 .50 67 , „ „ 2
67 . .. . . 9

88 .50
88 . 50

88 .75
88 . 75
88 .75
94 .75

Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .

46 .25
116 .50
118 63
103 .25

45 . 50
116 . 13
118 .50
102 50

, , Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

100 .—
88 . 25

99 .—
88 .75

Hapag ..... -
Nordlloyd • • • • 28 7̂5 Grün & Bilfinger .

49 — 48 5̂0
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske 135/75 136 8̂8

ö*/0 >» ,, 3
6°/o Pr . Ld . Pf .A. 19 94 .75

DL Cont Gas . . ,
Deutsche Erdöl . •

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . 4
Sachsenwerk . , 4

102 .75
95 .—

102 .50
95 . 13

Industrie Harpener ..... 105 .75 105 . 50 Süddtsch . Immobil . 2 .75 —.— 67 , „ „ 10
94 7̂5
91 .75

94 7̂5
91 .75

Deutsche Kabel . • 85 .75
58 .75
87 .50
75 . 25

181 .50
71 .50

165 .50

86 .75
60 .63
88 .50
75 63

185 .—
71 .50

166 —

Akkumulatoren . •
Adt , Gebt . . . . . 52 .— 52

*
—

Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .

108 .25
— .—

Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .

I
ll

I
f 1111

6°/0 „ „ 21
6°/e „ Kom . 20

DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .

Salzdetfurth . . «
Schles . Zink . . .

150 .—
34 .50

146 .—
33 .—

Aku ..... t 59 .25 59 . 13 Hindr . Auffermann —.— 81 .50
110 .—

75 .37

Thüring .Lief .Gotha 100 .50
100 —

39 ?75 i W
I

W
|

><x
>

I
00
I

' l
*l
' I
’l 6°/e „ „ 6

6°/0 Wiest ». St . v. 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

—•— — •— Dt . Eiscnhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .

Sch les. Elekt u .Gas 133 .25
159 .50

92 .75
107 .50

133 .25
161 .—

93 .—
107 .—

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier

26 .63
103 .—

26 —
103 —

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

Il1DK
|

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

100 8̂8
20 .-

100 7̂5
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Baver . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Beinberg .....

1
1

f»
®

1
1
«
»

1
l
1
I

123 —
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .

31 .75

11050 11ll75

Ver . Ultramarin . ,
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

132 —

11137
48 —

1 so¬
ll .25

48s —

Berliner 1
Banken

Körst J
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLichtu .Kraft

99
*
50

102 —
115 .—

99 .25
104 .37
115 . 13

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

136 —
95 .—
64 .50

136 .25
95 .50
64 .25

8 .—
132 .63

9 .—
131 —

Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

73 . 50
197 .50

49 —

60 —
73 .37

198 —

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

46 .— 45 .10 Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindus t.
Berliner Hdis .-Ges.

78 .—
112 .75

95 .50
68 .25

78 —
113 .—

95 . 25
68 .75

Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

98 .75
137 .63

97 .50
138 .75
117 .25

73 .88

Thüringer Gas . 4
Ver . Stahlwerke . 4 39 6̂3

105 .76
39l25

Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri &Co .
Buderus .....
Cerneut Heidelberg

„ Karlstadt .

75 .37 197 — 197 .-
198 .50

Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank .

^
73 88 WasserGelsenkirch . 124

’
—

14 —
85 .25

111 .—
133 —

14 .75
84 .50

110 .75
133 —

Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

85 — 85 —
118 .37

20 . -
87 .50
83 .50
62 —

Ver . — - 71 .— 71 .50 Gelsenkirchen . . 31 .—
Mannheimer Vers .

Renten
6°/o Reichsanl . v . 27
51/a°/oYounganleihe

40 .— 40 .— Dresdner Bank . . 72 .75 73 .— Gesfürel ..... 108 .75 107 .75 Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial

111 .88 110 —
19

*
50

87 .25
83 .— 96 . 13 96 . 13

Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .

141 .25 141 .63 Goldschmidt Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....

90 . 13
117 .25

26 .75

90 .-
116 .—

28 .—

45 .85 45 .63

I . G . Chem . Basel .
1 130000 . 161 .50 161 .50 94 . 13 94 .05 AG. für Verkehrsw . 77 .50 77 .88 10 .550 106 .— Otavi Minen . . . 12 . 13 12 —

130 001 ab e ♦
Chem . Albert . . <
Chade . . . . . 4

129 —
77 .75

127 .75

216 —

Mannesmann . . .
MansfelderBergban
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . *
Montecatini . . .

74 .75
76 .50
83 . -

74 .—
77 .—
82 .50
67 . 50
77 .50

Reichs -Auslos .-Sch .
4°/0Schutzgeb .-Anl .
4®/e Oesterr . Goldr .

103 .37
9 .55

28 .75

104 .—
9 .65

28 .75
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südatn . - Dpf .

113 2̂5
27 .37
23 .88

113 . 37
27 .—
24 .75

Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbett . -Ges . . .
Ilse -Bergbau • • 4
Ilse GenuSsch . . ,
Junghans , Gebr . 4

75 .75
76 .75
60 .—

145 .25
118 .50

61 .—

75 . 13
75 .25
58 .50

Renten
6’1, Krupp -Obligat .
1’1, Ver. Stahlw .O .

94 .70
79 .75

94 .88
79 .75

Daimler -Benz . 9 •
Deutsch . Erdöl . »

46 .63
103 50
207 .50

46 .—
101 .50
209 .25

4°/0Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .
5°Io Rum . von 03 .

40s — 39 .—
4 .25

Nordlloyd . . . ,
Industrie

2 -».50 28 . 88 118s -
59 25

SteuerguUcheina
. ...... 1934 103 .75 103 .70

Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .

58 .75 60 .— Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

70 .—
96 .50

70 .—
96 .50

41/1°/o Rum . von 13
4°/0 . . . .

6 .7 5
4 — 4

*
—

8 .—
8 —
7 .25

Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg -Nbg .-M.

161 . 50
59 .50
26 .88
65 .—
67 .50

162 .—
59 . 25
26 .63
64 .—

i 65 . 13

Kalichemie . . . •
Kali Aschersleben .

124 .—
110 .50

73 .75
117 .50

18 .75

125 .—
111 .50

72 .75
117 .88

19 .50

....... 1935
i ...... 1936
....... 1937
. ...... 1938
Verrechnungs -Kurs

105 .60
103 .13
100 .63

98 .40
102 .30

105 60
103 . 13
100 .63

98 .40
102 .25

Dy ckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElekLLKht u.Kraft

100 .37

115s —

100 .—
92 .—

1114 .50

Nordwestd .Kraftw .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ?

118s —
47 .-

118s —
46 —

4"/0 Bagdad I . .
4”/o Bagdad II . .
W/eUng -St -R . 14

8s —
7 .30

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. 4
Laurahütte • • »
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